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Carl Bosch, 
geb. 27. 8. 1874 in Köln, gest. 26. 4. 1940 in Heidelberg. 
Von RIcHARD KunHn, Heidelberg. 


Die Männer der Wissenschaft und gute Militärs sind unbezahlbar. Kein 
Staat ist reich genug, weder um sie zu bezahlen, noch um sie zu belohnen. 
Alles, was man für sie tun kann, ist, ihnen zu beweisen, daß man sie hoch- 
schätzt. Napoleon. 


CarL Boscu erblickte das Licht der Welt, als Heeresgruppen rollt auf Reifen von künstlichem 
Justus LiEBIG seine Augen geschlossen hatte. Gummi, der aus den von Bosch geschaffenen 
Es war das Jahr, in dem J. A. LE Ber und J. H. Werken kommt. Die Truppen und die Heimat 


van 'T Horr die Stereochemie begründeten. Am leben von einem Ackerboden, dessen Ertrag ent- 
Ende seines Lebens 


waren die von ihm ge- 
schaffenen Werke von 
Oppau und Merseburg 
schon längst Sinnbild 
eines neuen Zeitalters 
der Chemie geworden. 
Gewaltige weitereWerke 
werden seinen Namen 
in die Zukunft tragen. 
Es ist kein Zufall, daß 
die 66 Jahre dieses Man- 
nes zwischen den deut- 
schen Schicksalswenden 
von 1870 und 1940 lie- 
gen und daß die Höhen 
seiner Leistungen und 
Erfolge in die Zeit des 
Weltkrieges und der 
darauf folgenden Jahre 
fallen. 

Als 1914 die Aus- 
einandersetzung der Völ- 
ker begann, war es 
C. Boscu, der das Reich 
in die Lage versetzte, 
unabhängig vom Chile- 
salpeter die zur Erzeu- 
gung der Sprengstoffe 
nötige Salpetersäure aus 
dem Stickstoff der Luft 
zu gewinnen. Seit im 
Jahre 1939 diese Aus- 
einandersetzung erneut 
entbrannt ist, werden 
wiederum Granaten und 
Fliegerbomben gefüllt 
mit Nitrokörpern, deren 
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scheidend abhängt von 
der Düngung mit Stick- 
stoff, von den Ammo- 
niumsalzen und Nitra- 
ten, die BoscH uns be- 
schert hat. So sehen wir 
Deutsche das Lebens- 
werk dieses chemischen 
Erfinders, technischen 
Gestalters und Wirt- 
schaftsfiihrers heute, 
mitten im Kriege. Wir 
sehen aber auch schon 
fernere Zeiten des Frie- 
dens, in denen :-nicht 
nur im Herzen Europas, 
sondern auch für andere 
Völker ähnliche Sorgen 
umRohstoffeauftauchen 
werden. Und wir wissen, 
daß dann CARL BoscH 
über seine Heimat hinaus 
erscheinen wird als einer 
der GroBen, die der 
Menschheit neue Quellen 
der Nahrung und Arbeit 
erschlossen haben. 

Wir saBen beisammen 
in der Halle des Euro- 
päischen Hofs in Heidel- 
berg, kurz bevorC.Boscu 
seine letzte Erholungs- 
reise nach Sizilien an- 
trat, und sprachen von 
der kommenden Ent- 
wicklung und Bedeu- 
tung naturwissenschaft- 
licher Forschung. ,,Wis- 


Stickstoff nach dem Bosch-Verfahren der Luft sen Sie‘, sagte er, „alle wirklichen Fortschritte 
entnommen wird. In den Motoren der Flugzeuge, liegen auf Grenzgebieten.‘‘ Sein eigener, unsterb- 
die diese Bomben in Feindesland tragen, ver- licher Ruhm war auch auf einem Grenzgebiet 
brennen Kohlenwasserstoffe, die Bosch durch gewachsen. 

Hydrierung der Kohle in gewaltigen Mengen zu In jungen Jahren hatte er nämlich 2 Berufe 
gewinnen ermöglicht hat. Der Nachschub der gründlich erlernt, die den meisten noch ohne 
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nähere Beziehung zueinander schienen: den des 
Schlossers und den des Chemikers. Die väterliche 
Installationsfirma hatte ihm, als er noch die 
Oberrealschule besuchte, an freien Nachmittagen 
Gelegenheit geboten, als Schlosser und Fein- 
mechaniker zu arbeiten; aber das genügte nicht. 
Seine eigentliche Laufbahn begann in der Marien- 
hütte zu Kotzenau (Schlesien), wo er ein Jahr 
lang in der Formerei, Schlosserei und Tischlerei 
tätig war. Im Anschluß daran bezog er die Tech- 
nische Hochschule Charlottenburg, um sich 2 Jahre 
dem Studium der Maschinenkunde und des Hütten- 
fachs zu widmen. Damit wäre ‚normalerweise‘ 
der Weg seiner weiteren Entwicklung schon fest- 
gelegt und ein Rahmen für spätere Spezialisierung 
gegeben gewesen. Aber C. BoscH ging nun zum 
Studium der Chemie an der Universität Leipzig 
über und dissertierte bei J. WISLICENUS auf 
einem Gebiet, das gar keine Beziehung zur Ma- 
schinenkunde und zum Hiittenwesen erkennen 
läßt. Der Titel seiner Dissertation lautet: ‚Über 
die Kondensation von Dinatrium-aceton-dicarbon- 
säurediäthylester mit Bromacetophenon‘“. Als 
Assistent von J. WISLICENUS zeichnete er sich 
durch theoretische Begabung und ungewöhnliche 
technische Geschicklichkeit aus. Am 15. April 1899 
trat er in die Badische Anilin- und Sodafabrik ein, 
wo er mit der Darstellung von R-Salz und der 
Oxydation von Naphthalin zu Phthalsäure begann. 
1909 übertrug ihm H. von Brunck die technische 
Durchführung der von F. HABER in Karlsruhe 
verwirklichten Synthese des Ammoniaks aus 
Stickstoff und Wasserstoff. 

Die neuartigen und überaus schwierigen Auf- 
gaben, welche die Übertragung dieser Synthese in 
einen technischen Maßstab mit sich brachten, ent- 
fesselten in BoscH höchste Phantasie und Arbeits- 
kraft. A. MırtascH als physikalischer Chemiker 
und F.LarrE als Ingenieur standen ihm zur 
Seite. Es handelte sich um Drucke von 100 bis 
200 Atmosphären und Temperaturen von über 
500°. Die von außen geheizten Hochdruckrohre 
rissen unaufhörlich. Da erkannte BoscH an einem 
von ihm eigenhändig geschliffenen und geätzten 
Probestück eines geplatzten Rohres, daß der 
Wasserstoff unter den geschilderten Bedingungen 
den Kohlenstoff aus dem Stahl herausholt und so 
das für die Festigkeit maßgebende Perlitgefüge 
verlorengeht. Der Weg zur Hochdrucksynthese 
war damit gewiesen. Er zog in das Stahlrohr, das 
den Druck zu tragen hat, ein dünnwandiges 
Futterrohr ein, das den chemischen Angriff des 
Wasserstoffs aufnimmt. In den Mantel wurden 
noch hier und da kleine Öffnungen gebohrt, die 
den durch das Innenrohr diffundierenden Wasser- 
stoff entweichen lassen. 1913 kam Oppau in Be- 
trieb, 1917 folgten die Leunawerke. 

Die Hochdrucksynthese des Ammoniaks wurde 
zur Grundlage der Herstellung von Salpetersäure 
und zahlreichen Düngesalzen, aber auch Vorbild 
für eine Reihe von weiteren Hochdrucksynthesen, 
so der Methanolsynthese und der Synthese flüssiger 
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Treibstoffe aus Kohle. Diese Entwicklung hat 
viele andere Gebiete mit sich gerissen, weil Bosch 
überall und immer wieder entschlossen war, bis an 
die Grenzen des Möglichen vorzustoßen, mochte 
es sich in den wissenschaftlichen Laboratorien von 
Oppau um die Entwicklung der erforderlichen 
Katalysatoren handeln, in den Werken der Stahl- 
industrie um die Grenzen der Leistungsfähigkeit 
bei der Herstellung von Hochdruckapparaten oder 
auf der landwirtschaftlichen Versuchsstation 
Limburgerhof, die er ins Leben rief, um das 
pflanzenphysiologische Studium der Düngemittel. 
In seinem’ ‚Biolaboratorium‘‘ Oppau haben sich 
die pflanzenphysiologischen Untersuchungen bis 
ins Gebiet der reinen Medizin erstreckt. Viel seiner 
karg bemessenen freien Zeit hat er gründlichen 
zoologischen, vorzugsweise entomologischen, sowie 
botanischen Beobachtungen gewidmet, die ihm 
Erholung bedeuteten und zur Anlegung bedeutender 
Sammlungen führten. Auf seiner Sternwarte ging 
er namentlich astrophysikalischen Fragen nach. 
Die Stadt Heidelberg hat er durch Schaffung 
eines zoologischen Gartens bereichert. In ihm war 
ein Drang zur systematischen Beschäftigung mit 
der gesamten Natur und deren Kräften lebendig. 
Und dieser Drang hat die Großartigkeit und Ein- 
seitigkeit seines chemisch-technischen Schaffens 
doch nie. beeinträchtigt, sondern nur verschönt. 

In der Persönlichkeit und im Lebenswerk von 
C. BoscH offenbart sich Dreierlei, was zu allen 
Zeiten und auf allen Gebieten zu den Voraus- 
setzungen großer Fortschritte gehört hat: Klarheit 
der Zielsetzung, Glaube an den Erfolg, Organi- 
sation von Menschen und Material. 

Das gesteckte Ziel mag auch anderen vor Augen 
geschwebt haben. Entscheidend aber war der Blick 
für den Weg dahin, der alle handgreiflichen Mög- 
lichkeiten ausnützte. BoscHs Wort, daß die großen 
Fortschritte auf Grenzgebieten zu suchen sind, 
bedeutet, daß sehr oft diejenigen Errungenschaften 
von besonderer Bedeutung werden, die dort liegen, 
wo zwei von unabhängigen Ausgangspunkten 
vorgetriebene Wege aufeinanderstoßen. Sein eige- 
ner Name erstrahlt im Schnittpunkt der beiden 
Linien, die er als Maschinenbauer und als Chemiker 
verfolgt hat. Die Wege der Forschung gleichen den 
Strahlen der Scheinwerfer, die den nächtlichen 
Himmel absuchen und dort besonders hell auf- 
leuchten, wo sie einander schneiden. 

Daß solche Schnittpunkte entscheidend sein 
können, gilt nicht nur für die Naturwissenschaften 
und die Wissenschaften im allgemeinen, deren 
Wege so zahlreichen Einzeldisziplinen entspringen. 
Es gilt in gleicher Weise für die meisten Fort- 
schritte in der Lebensgestaltung der Menschen, 
d.h. für jenes Grenzgebiet, in dem neue Möglich- 
keiten der Erzeugung mit neuen menschlichen 
Bedürfnissen zusammentreffen. Nicht zuletzt 
auch für die Ereignisse der Weltgeschichte, die 
immer dann von besonderer Wucht waren, wenn 
eine neue politische Idee und eine neue Waffen- 
technik zum Zusammenwirken kamen, 
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Aus seinem Wissen um das Geheimnis des 
Fortschritts wuchs in C. BoscH das Zweite, der 
Glaube an den Erfolg, den er nie müde wurde, 
auch in seinen Mitarbeitern zu wecken. Vor allem 
in den von ihm geleiteten Laboratorien und Wer- 
ken, dann in einer immer größer werdenden Zahl 
von wissenschaftlichen Gesellschaften und Ver- 
einigungen, denen er angehört hat und die seinem 
weitreichenden Blick und seiner Tatkraft viel 
verdanken, wie die Gesellschaft Deutscher Natur- 
forscher und Ärzte, die Deutsche Chemische Gesell- 
schaft, der Verein Deutscher Chemiker, die Deutsche 
Bunsengesellschaft, die Deutsche Akademie der 
Naturforscher in Halle, die Baeyer-Gesellschaft 
zur Förderung der chemischen Literatur, die 
Justus Liebig-Gesellschaft zur Förderung des 
chemischen Unterrichts, die Deutsche Akademie 
für Luftfahrtforschung, die Helmholtz-Gesell- 
schaft, der Stifterverband der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft, die Akademie für Deutsches 
Recht u. v.a. Alle Fortschritte der Naturwissen- 
schaften und der Technik, die er durch so viel- 
seitiges Wirken lange Jahre gefördert hat, ge- 
reichten ihm zur Freude, und er war stolz darauf. 
Es konnte aber kaum ausbleiben, daß allmählich 
die allzu große Zahl derartiger Verpflichtungen, 
besonders als noch körperliche Beschwerden hinzu 
kamen, drückend wurde und er sich zurückzuziehen 
begann. Aber für Wesentliches blieb er einsatz- 
freudig. So hat er 1937 als Nachfolger des Theolo- 
gen A. von HaARNACK und des theoretischen 
Physikers M. PLANCK die Stelle des Präsidenten der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften angetreten, deren Bedeutung er 
durch die Planung und den Bau neuer Forschungs- 
institute vermehrt und deren Geist er durch das 
Eintreten für eine gemeinsame Verfolgung großer 
Ziele beschwingt hat. 
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Diese Kunst der Zusammenfassung geistiger 
und körperlicher Menschenkräfte ist das Dritte, 
wodurch.C. BoscH nicht nur in den wissenschaft- 
lichen Gesellschaften, sondern auch besonders 
in den industriellen Unternehmungen zum Vorbild 
wurde, — die Kunst eines Lenkens, das, unbeugsamer 
Überzeugung folgend, nie frei von Härten sein kann, 
das aber an allen sozialen Fragen, die damit 
verknüpft sind, warmherzig ideellen und materiellen 
Anteil nimmt und das die psychischen Momente, 
von denen jede Gemeinschaftsleistung abhängt, 
in ihrer Bedeutung erfaßt. 

Die wissenschaftliche, technische, kaufmänni- 
sche und soziale Organisation, welche das Riesen- 
unternehmen der I. G. Farbenindustrie A.-G. unter 
der Leitung von BoscH angenommen hat, kann 
hier im einzelnen nicht geschildert werden. Halten 
wir in uns wach die Worte, die H. Schmitz an der 
Bahre C. Boscus uns gleichsam als das Testament 
des Verstorbenen hingestellt hat: „Man ist viel- 
fach versucht, zu glauben, daß die großen Er- 
findungen der Chemie das Werk eines einzelnen 
seien und mehr oder minder Augenblickserfolge 
darstellen. Das ist keineswegs der Fall. Alle 
unsere Erfindungen sind das Produkt jahrelanger, 
mühevoller wissenschaftlicher Arbeit und das 
Werk zahlloser fleißiger Hände und bedeutender 
Köpfe. Die Leiter unserer wissenschaftlichen Labo- 
ratorien haben darum das große Problem zu lösen, 
sich selbständige Mitarbeiter zu erziehen, die diese 
Erkenntnis aufgenommen haben und es als eine 
Auszeichnung empfinden, an einer großen Aufgabe 
mitschaffen zu dürfen. Ihre Arbeitslust darf auch 
dann nicht erlahmen, wenn jahrelange Versuche 
kein Ergebnis gezeitigt haben, denn jeder Versuch 
führt zu neuer wissenschaftlicher Erkenntnis und 
darum bedeutet er ein notwendiges Teilchen für 
den endlichen Erfolg‘. 
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In den vergangenen Jahren hat die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften ihren 
Jahresbericht jeweils zu der Ende Mai stattfindenden Hauptversammlung veröffentlicht. Der Krieg läßt eine 


Verschiebung der Hauptversammlung 1940 auf den Spätherbst zweckmäßig erscheinen. 


Es wird deshalb 


jetzt nur eine Übersicht der Veröffentlichungen vorgelegt, die im Geschäftsjahr 1939/40 aus den Kaiser 
Wilhelm-Instituten hervorgegangen sind. Einzelheiten über die Tätigkeit der Gesellschaft und ihrer Institute 
bringt demnächst das Jahrbuch 1940 der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 


Berlin, im Juli 1940. 


Kaiser |Wilhelm-Institut für Physik, 
Max Planck-Institut, Berlin-Dahlem. 
Direktor: PETER DEBYE. 
Stellvertretender Direktor: Max von LAUE. 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. A. MERCADER, La 
Plata. Frl. Dr. Z. W. Ku, Schanghai. 
Veröffentlichungen: P. DEBYE, Das Sektorverfahren 
bei der Aufnahme von Elektroneninterferenzen. Physik. 
Z. 40, 507 (1939) — Untersuchung eines neuen Vorschlags 
zur Fourier-Analyse von Elektronenaufnahmen. Physik. 
Z. 40, 573 (1939) — Zur Theorie des Clusiusschen Tren- 
nungsverfahrens. Ann. Phys. (5) 36, 284 (1939) (Laue- 
Heft) — Über die tiefsten heute erreichbaren Tempera- 
turen. Schriften d. Dtsch. Akad. d. Luftfahrtforsch. 


Dr. TELSCHow. 


H. 3 — Die Struktur der Metalle. Schriften d. Dtsch. 
Akad. d. Luftfahrtforsch. H. 4. — M. v. Lave, Ein- 
ordnung der Kossel-Möllenstedtschen Elektroneninter- 
ferenzen in die Raumgittertheorie. Ann. Phys. (5) 37, 
170 (1940). — J. BEcK, Konstruktion einer 10-kW- 
Drehanoden-Röntgenröhre nebst Versuchen über die 
Struktur von Salzlösungen. Physik. Z. 40, 474 (1939). 
— P. P. DEByE, Elektroneninterferenzen an leichten 
Molekülen nach dem Sektorverfahren. Physik. Z. 40, 404 
(1939). — A. DEUBNER, Zum ,,Wien-Effekt der inneren 
Reibung‘ von Elektrolyten. Physik. Z. 41, 110 (1940). 
— E. FıscHEr u. F. Rocowskı, Dipolmomente, insbe- 
sondere von Anthrachinonderivaten, mit besonderer 
Berücksichtigung des innermolekularen Induktions- 
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effektes. Physik. Z. 40, 331 (1939). — E. FISCHER, 
A. Bupé u. S. MıyAamoTo, Einfluß der Molekülform auf 
die dielektrische Relaxation. Physik. Z. 40, 337 (1939). 
— E. FıscHEr u. F. C, FRANK, Dielektrische Relaxation 
von Molekülen mit frei drehbaren Dipolgruppen. 
Physik. Z. 40, 345 (1939). — E. FıscHEr, Dielektrische 
Relaxationsuntersuchungen im Hinblick auf die mole- 
kulare und intermolekulare Struktur von Dipolflüssig- 
keiten. Physik. Z. 40, 645 (1939) (Habilitationsschrift). 
— E. FıscHEr u. G. KLaGes, Einfluß der quasikristal- 
linen Struktur auf die molekulare Rotation und Re- 
laxation in Dipolflüssigkeiten. Physik. Z. 40, 721 (1939). 
— W. VAN DER GRINTEN, Zur Theorie des Gastrennungs- 
verfahrens von Clusius und Dickel. Naturwiss. 27, 317 
(1939). — H. HABER, Über den Energieaustausch 
zwischen Translation und Rotation durch Stöße. 
Physik. Z. 40, 541 (1939). — J. W. Hıpy und K. Wirtz, 
Untersuchungen zum Clusiusschen Trennungsverfahren 
in Flüssigkeiten. Physik. Z. 41, 77 (1940). — H. Kor- 
SCHING und K. WırTz, Zur Trennung von Flüssigkeits- 
gemischen im Clusiusschen Trennrohr. Naturwiss. 27, 
367 (1939) — Trennung von Flüssigkeitsgemischen mit- 
tels des Clusiusschen Trennrohrverfahrens. Z. Elektro- 
chem. 45, 662 (1939) — Trennung der Zinkisotope durch 
Thermodiffusion in flüssiger Phase. Preuß. Akad. d. 
Wiss. 1939, Phys.-Math. Kl. Nr.3; Trennung von 
Flüssigkeitsgemischen durch Thermodiffusion. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 73, 249 (1940). — F. Marossı, Uber 
die Dispersion des Ultraschalls in Flüssigkeiten. Physik. 
Z. 40, 294 (1939) — Temperatur- und Koppelungsein- 
flüsse auf die Intensität ultraroter Oberschwingungen. 
Physik. Z. 40, 323 (1939). — G. MENZER, Die Ursache 
des Fleckenreichtums der Elektronenaufnahmen ge- 
ätzter Kristalle. Ann. Phys. (5) 36, 239 (1939) (Laue- 
Heft). — P. O. MÜLLER, Über den Abstand der Energie- 
stufen der Atomkerne. Physik. Z. 40, 615 (1939). — 
F. RoGowskI, Untersuchung des Spiropentans mit 
Kathodenstrahlinterferenzen. Ber. dtsch. chem. Ges. 
72, 2021 (1939). — H. SCHÜLER und H. GoLLNow, 
Über das mechanische und magnetische Moment und 
über das Quadrupolmoment des seltenen 176Cp- 
Kernes. Z. Physik 113, ı (1939). — H. SCHÜLER und 
H. HABER, Neue Beiträge zum Problem der Energie- 
übertragung bei elementaren Stoßprozessen. Z. Physik 
112, 614 (1939). — H. SCHÜLER, H. GoLLNow, H. Ha- 
BER, Bemerkung zu der Mitteilung von G. Stenvinkel: 
„Zur Deutung der Intensitätsverteilung im Spektrum 
des Aluminiumhydrides‘“, Naturwiss. 27, 420 (1939). — 
H. ScHüLer, H. GoLLNow und E. FECHNER, Uber die 
molekulare Bindungsenergie zwischen atomarem Wasser- 
stoff und Aluminiumatomen im Aluminium. Ann. 
Phys. 36, 328 (1939). — W. WEFELMEIER, Die merk- 
würdigen Kerneigenschaften des Samariums und seine 
Strukturisomerie. Ann. Phys. (5) 36, 373 (1939) (Laue- 
Heft). — C. F. v. WEIZSÄCKER, Der zweite Hauptsatz 
und der Unterschied von Vergangenheit und Zukunft. 
Ann. Phys. (5) 36, 275 (1939). — K. Wirtz, Schmelzen 
als Unordnungserscheinung. Metallwirtschaft XVIII, 
843 (1939); Thermodiffusion in Flüssigkeiten. Natur- 
wiss. 27, 369 (1939); Zur Kinetik der Thermodiffusion 
in Flüssigkeiten. Ann. Phys. (5) 36, 295 (1939) (Laue- 
Heft). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
E. FıscHEr, Aufbau der Flüssigkeiten. Die Physik 
8. Jg. — G. MENZER, Symbole von Flächen, Kanten 
und Punkten im hexagonalen System. Z. Kristallo- 
graphie. — Z. W. Ku, Der Starkeffekt und seine Be- 
ziehung zum thermodynamischen und magnetischen 
Verhalten in Chromalaun bei tiefen Temperaturen. 
Physik. Z. 
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Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre in der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Friedrichshafen a. B, 

Leiter: ERICH REGENER. 

Veröffentlichungen: R. AUER, Über den täglichen 
Gang des Ozongehaltes der bodennahen Luft. Gerl, 
Beitr. 54, 137 (1939). — A. EHMERT, Über die harten 
Schauer der kosmischen Ultrastrahlung und das zweite 
Maximum der Rossi-Kurve. Z. Physik 113, 234 (1939). 
— W. Rau, Die Intensitätsschwankungen der harten 
Komponente der kosmischen Ultrastrahlung. Z. Physik 
114, 265 (1939). — E. REGENER und W. Rau, Uber 
Schwankungen der harten Komponente der kosmischen 
Strahlung. Naturwiss. 27, 803 (1939). — A. EHMERT, 
Über die Zwölfstundenperiode der Mesotronenintensität 
und die Höhe des Ursprungs der Mesotronen. Natur- 
wiss. 28, 28 (1940) — Über die harte Komponente der 
kosmischen Strahlung in der Stratosphäre. Z. Physik 
115, 326 (1940) — Über die Zerfallswahrscheinlichkeit des 
Mesons. Z. Physik 115, 333 (1940). 

Im Druck befindlich: W. Rau, Die solare Halbtags- 
periode der kosmischen Ultrastrahlung am Aquator, 
Z. Physik. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Stré1 
Göttingen. 

Direktor: LupwıG PRANDTL. 

Wissenschaftliches Mitglied: ALBERT BETZ. 

Veröffentlichungen: PRANDTL, Beitrag zum Turbu- 
lenz-Symposium. Proc. Fifth Intern. Congr. Appl. 
Mech., New York 1939, 340 — Über neuere Arbeiten zur 
Theorie der tragenden Fläche. Proc. Fifth Intern. 
Congr. Appl. Mech., New York 1939, 478 — Über Schall- 
ausbreitung bei rasch bewegten Körpern. Schr. d. 
Dtsch. Akad. d. Luftfahrtforsch. H. 7 (1938). — 
GÖRTLER, Weiterentwicklung eines Grenzschichtprofils 
bei gegebenem Druckverlauf. Z. angew. Math. Mech. 
19, 129 (1939) — Zum Übergang von Unterschall- zu 

berschallgeschwindigkeiten in Düsen. Z. angew. 
Math. Mech. 19, 325 (1939). — Lupwiec, Uber Po- 
tentialstrémungen mit unstetigen Randbedingungen. 
Diss. Göttingen 1939. — SCHULTZ-GRUNOW, Versuche 
über den Rauhigkeitseinfluß von Schweißraupen auf 
den hydraulischen Reibungswiderstand der Schiffs- 
platten. Schiffahrtstechn. Forschungshefte H. 10, 17 
(1939) — Über das Nachwirken der Turbulenz in der 
örtlich und zeitlich verzögerten Grenzschicht. Proc. 
Fifth Intern. Congr. Appl. Mech., New York 1939, 428 
— Zur Vorausbestimmung der turbulenten Ablösestelle. 
Lufo 16, 425 (1939). — SCHULTZ-GRUNOW und WIEG- 
HARDT, Untersuchungen über die Wirkungsweise des 
Gleichrichters. Lufo 17, 82 (1940). — THIRIOT, Über 
die laminare Anlaufströmung einer Flüssigkeit über 
einem rotierenden Boden bei plötzlicher Änderung des 
Drehungszustandes. Z. angew. Math. Mech. 20, 1 
(1940). — WIEGHARDT, Uber die Auftriebsverteilung 
des einfachen Rechteckflügels über die Tiefe. Z. angew. 
Math. Mech. 19, 257 (1939) — Über die Wirkung der 
Turbulenz auf den Umschlagpunkt. Z. angew. Math. 
Mech. 20, 58 (1940). 

Druckfertige, sowie bereits im Druck befindliche Ar- 
beiten »GÖRTLER, Über den Einfluß der Wandkrümmung 
auf die Entstehung der Turbulenz (Z. angew. Math. 
Mech.); Über eine dreidimensionale Instabilität der 
laminaren Grenzschicht an konkaven Wänden. — 
Lyra, Uber den Einfluß von Bodenerhebungen auf die 
Strömung einer stabil geschichteten Atmosphäre, mit 
einem Zusatz von STÜMKE, Bemerkungen über die hori- 
zontalen Strömungsgeschwindigkeiten der in vor- 





= 
g schung, 


stehender Arbeit behandelten Strömung (Beitr. z. 
Phys. d. fr. Atm.). — OswatitscH, Kondensationsvor- 
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gänge in Überschalldüsen. — REICHARDT, Theorie der 
Wärmeübertragung in turbulenter Strömung. — 
ScHMIiDT, Turbulente Ausbreitung eines Stromes er- 
hitzter Luft. — SCHULTZ-GRUNOW, Pulsierende Rohr- 
strömung (Deutsche Kraftfahrtforschung i. Auftr. d. 
RVM.). — StTUMKE, Rotationssymmetrische Gleich- 
gewichtsstörungen in einer isothermen Atmosphäre 
nebst einem Modellversuch mit rotierender Flüssigkeit 
(Z. Geophysik). 

In Bearbeitung befindliche Forschungsgegenstände: 
Übergang von Unterschall- zu Überschallströmung. — 
Zeitliches Anwachsen der laminaren Grenzschicht. — 
Untersuchung geschichteter Strömungen. — Neues über 
das Widerstandsgesetz glatter Platten. — Potential- 
theoretische Behandlung von Expansionsströmungen in 
Zylindern. — Entwicklung von Turbulenzmeßgeräten 
auf elektrischer Grundlage. — Theorie des geschmierten 
Lagers endlicher Breite. — Entstehung der Wasser- 
wellen durch Wind. — Untersuchung über gekrümmte 
Strömungen, bes. in Axialturbinen. — Druckverteilung 
und Strömung an Kühlern. — Umformung von Tren- 
nungsflächen. — Strömungen mit freien Grenzen unter 
dem Einfluß der Schwere. 


Höhenobservatorien des Sonnblick-Vereins, Wien. 


Leiter: HEINRICH v. FICKER. 

Veröffentlichungen: In dem von F. STEINHAUSER 
geleiteten XLVII. Jahresbericht des Sonnblick-Vereins 
für das Jahr 1938: A. RoscHKoTT, Georg Meichl, ein 
Nachruf. — H. TOLLNER, Adolf Emanuel Forster, ein 
Nachruf. — K. Brocks, Messungen von Lichtstrahl- 
schwankungen auf dem Hohen Sonnblick. — F. SAUBE- 
RER, Strahlungsumsatz und Albedomessungen auf dem 
Sonnblick. — H. ToLLNER, Vermessungen am Gold- 
berggletscher im September 1938. — A. SAUBERER, Die 
Blütenpflanzen auf dem Sonnblickgipfel (3100 m). — 
Registerband der Jahresberichte des Sonnblick-Vereins 
für die Jahre 1932 bis 1938. 

Ferner an anderen Stellen (Arbeiten mit Verwen- 
dung von Beobachtungsmaterial, das auf den Höhen- 
stationen oder mit Hilfe des Sonnbiick-Vereins ge- 
wonnen wurde): H. LerrAu, Lotschwankungen am 
Gebirgsrand zur Zeit der Schneeschmelze. Gerlands 
Beitr. z. Geophysik 54, 179—193. — K. Brocks, Eine 
Methode zur Beobachtung des vertikalen Dichte- und 
Temperaturgefälles in den bodenfernen Atmosphären- 
schichten. Meteorolog. Z. 1940, 19— 26. — Lokale Unter- 
schiede und zeitliche Änderungen der Dichteschichtung 
in der Gebirgsatmosphäre. Beiträge zur Untersuchung 
der periodischen Gebirgswinde. Meteorolog. Z. 1940, 
62—73. 


Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie 
und Elektrochemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: P. A. THIESSEN. 

Veröffentlichungen: M. v. ARDENNE und D. BEI- 
SCHER, Untersuchung von Katalysatoren mit dem 
Universal-Elektronenmikroskop. Angew. Chem. 53, 
103 (1940) — Untersuchung des Feinbaues hochmoleku- 
larer Stoffe mit dem Universal-Elektronenmikroskop. 
I. Mitt. Der Aufbau von ß-Polyoxymethylenkristallen. 
Z. physik. Chem. (B) 45 (1940) — Untersuchung von 
Metalloxyd-Rauchen mit dem Universal-Elektronen- 
mikroskop. Z. angew. Chem. 53, 103 (1940). — D. BEI- 
SCHER, Festigkeitsuntersuchungen an Aerosolsedimen- 
ten. Kolloid-Z. 89, 214 (1939). — G. GRAUE und N. 
RIEHL, Diffusionsverhalten und Porenstruktur des 
Eisenoxyds. Angew. Chem. 52, 112 (1939). — R. Haut, 
Schwebstoffe in Gasen. Z. f. d. ges. Schieß- u. Spreng- 
stoffwesen 34, 184 (1939). — R. HAUL und TH. ScHOooN, 
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Ein experimenteller Beitrag zur Frage der Elementar- 
bereiche des Ferromagnetismus. Z. Elektrochem. 45, 
663 (1939) — Zur Struktur des ferromagnetischen Eisen 
(III)-Oxyds y-Fe,0,. Z. physik. Chem. (B) 44, 216 
(1939). — E. JENCKEL, Untersuchungen über den Glas- 
zustand und den Transformationspunkt der Gläser. 
Z. Elektrochem. 45, 202 (1939) — Zur Temperaturab- 
hängigkeit der Viscosität von Schmelzen. Z, physik. 
Chem. (A) Zi 309 (1939). — E. JENcKEL und E. 
BRÄUCKER }, Uber Polyacrylsäuregläser. Z. physik. 
Chem, (A) 185, 465 (1940). — E. JENCKEL und P. 
LAGALLY, Über die Zugfestigkeit eines Polystyrolglases 
in Abhängigkeit von der Temperatur. Z. Elektrochem, 
46, 186 (1940). — K. KLEIN, Über einen neuartigen 
Thermoregler. Z. Instrumentenkde 59, H. 12 (1939). — 
R. K6pren, Grenzflachenerscheinungen an Kieselgelen. 
Kolloid-Z. 89, 219 (1939). — R. KoHLHaas, Verände- 
rungen des Feinbaus der Oberfläche durch den Ver- 
schleißvorgang. Ber. d. VDI-Tagung Okt. 1938, Stutt- 
gart; Beiträge zur Kenntnis der Struktur kristallisierter 
aliphatischer Verbindungen. Réntgenogr. Untersu- 
chung des Dicetyläthers. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 
189 (1940). — R. KoHLHAAs und A. LÜTTRINGHAUS, 
Valenzwinkelstudien. III. Mitt. Röntgenogr. Ermitt- 
lung des Bindungswinkels am Schwefelatom in einem 
Diphenylsulfid-Derivat. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 
897 (1939). — R. KoHLHAAS und C. STÜBER, Umwand- 
lungen organischer Verbindungen im festen Zustand 
(am Beispiel langkettiger Körper). II. n-Trikosansäure. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1962 (1939). — A. LÜTTRING- 
HAUS, Valenzwinkelstudien. II. Mitt. Über den Winkel 
am phenylsubstituierten Schwefelatom. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 72, 887 (1939). — A. LUTTRINGHAUS und 
K: BwucHHorz, Valenzwinkelstudien. V.Mitt. Zur 
Stereochemie der Sulfongruppe. Ber. dtsch. chem, Ges. 
72, 2057 (1939); Valenzwinkelstudien. VI. Mitt. Zur 
Stabilität des Tetraederwinkels am Kohlenstoff. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 73, 134 (1940). — A. LUTTRINGHAUS 
und H. GRALHEER, Ein neuer Fall von Molekülasym- 
metrie. Naturwiss. 28 (1940). — A. LÜTTRINGHAUS und 
K. Hauscuitp, Valenzwinkelstudien. VII. Mitt. Über 
Beziehungen zwischen Bindungswinkel und isomorpher 
Vertretbarkeit bei einigen zweiwertigen Atomen und 
Pseudoatomen. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 145 (1940). — 
A. LtrrrincHaus und R. KoHLHaas, Valenzwinkel- 
studien. IV. Mitt. Ermittlung von Bindungswinkeln 
auf chemischem Wege. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 907 
(1939). — A. LÜTTRINGHAUS und G. v. SAAr, Umlage- 
rung bei der Zinkstaubdestillation. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 72, 2026 (1939) — Zur Reaktionsweise metallorgani- 
scher Verbindungen. IV. Mitt. Umlagerung von Di- 
aryläthern in o-Arylphenole. Liebigs Ann. 542, 29 
(1939). — G. MoLı&rRE, Quantenmechanische Theorie 
der Röntgenstrahlinterferenzen in Kristallen. I. Ab- 
leitung und allgemeine Diskussion der dynamischen 
Grundgleichungen. Ann. Physik 35, 272 (1939) — 
Quantenmechanische Theorie der Röntgenstrahlinter- 
ferenzen in Kristallen. II. Dynamische Theorie der 
Brechung, Reflexion und Absorption von Réntgen- 
strahlen. Ann. Physik 35, 297 (1939) — Ausbau der 
quantenmechanischen Dispersionstheorie im Sinne eines 
von M. von Laue stammenden Verfahrens. Ann. Physik 
36, 265 (1939) — Berechnung verallgemeinerter Gitter- 
potentiale. Z. Kristallogr. (A) 101, 383 (1939) — Zur 
Theorie des festen Zustandes und des Schmelzpunktes. 
Ann. Physik 35, 577 (1939) — Zur Strahlungstheorie. 
I. Wellengleichung erster Ordnung für die Potentiale 
des Strahlungsfeldes. Naturwiss. 28 (1940). — H. 
SCHELLER, Über die Oxydation aus Paraffin hergestell- 
ter Olefine zu Fettsäuren. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 
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1917 (1939). — TH. ScHoon, Methodik und Anwen- 
dungsmöglichkeiten von Elektroneninterferenzmessun- 
gen. Angew. Chem. 52, 245, 260 (1939) — Zur Stabilität 
polymorpher Formen normaler, langkettiger Kohlen- 
wasserstoffe und ihrer Derivate. Ber. dtsch. chem. Ges. 
72, 1821 (1939). — TH. ScHoon und R. Hauı, Bestim- 
mung von Kristallitgrößen aus der Verbreiterung von 
Elektroneninterferenzen. Z. physik. Chem. (B) 44, 109 
(1939). — R. SKRABAL, Zur Hydrolysegeschwindigkeit 
der Äther. Z. physik. Chem. (A) 185, 81 (1939) — Zur 
Bestimmung von Alkoholen in verdünnten wässerigen 
Lösungen. Z, anal. Chem. 119, H. 3—4. — J. STAUFF, 
Über das Vorhandensein zweier Mizellenarten in wässe- 
rigen Seifenlösungen. Naturwiss. 27, 213 (1939) — 
Gleichgewichte zwischen molekularzerteilter und kol- 
loider Substanz in wässerigen Seifenlösungen. II. Teil. 
Die Temperaturabhängigkeit des Gleichgewichts und 
die Löslichkeitskurve der Seifen. Z. physik. Chem. (A) 
185, 45 (1939) — Die Mizellenarten wässeriger Seifen- 
lösungen. Kolloid-Z. 89, 224 (1939). — P. A. THIESSEN 
und E. BEGER, Bestimmung der Polarität von Ober- 
flächen durch polymere Adsorption. Kolloid-Z. 89, 175 
(1939). — P. A. THIESSEN und ScHoon, Besetzung und 
Adhäsionsarbeit von Oberflächen fester, organischer 
Verbindungen. Z. Elektrochem. 46, 170 (1940). — 
P. A. THıEssen und H. ScHÜTzA, Zur Oxydation des 
Goldes. Z. anorg. u. allg. Chem. 243, 32 (1939). — 
K. ÜEBERREITER, Uber das Einfrieren normaler Flüs- 
sigkeiten mit ‚„‚fixierter‘‘ Struktur, wie Kautschuk und 
Kunstharze. Z. physik. Chem. (B) 45, 361 (1940) — 
Die Ableitung des Begriffes ‚Flüssigkeiten mit fixierter 
Struktur‘ aus einer Betrachtung über die Zergliederung 
der thermodynamischen Zustandsfunktion bei normalen 
und hochpolymeren Flüssigkeiten. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 45 (1940) — Über innere und äußere Weichmachung 
von makromolekularen Stoffen. Z. angew. Chem. 53 
(1940). — A. WINKEL, Teilchengrößenbestimmung an 
Stauben. Chem. Apparatur 26, 265, 281 (1939). — 
A. WINKEL und H. WitzmMann, Die Messung der 
Wärmebewegung an Aerosolen und ihre Verwendung 
zur Teilchengrößenbestimmung. Z. Elektrochem. 46, 
181 (1940). — H. WITZMANN, Ein Mikrocolorimeter mit 
Selensperrschichtzellen. Chem. Fabr. ı2, 332 (1939) — 
Beitrag zur Messung der Porosität von Filtern. Chem. 
Fabr. 12, 345 (1939) — Die Staub- und Nebelabscheidung 
an Trockenfiltern. VDI, Beiheft, Verfahrenstechnik 
(1940) — Elementare Vorgänge bei der Staub- und 
Nebelfiltration. Z. Elektrochem. 46, H. 4 (1940). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
M. v. ARDENNE und D. BEISCHER, Untersuchung des 
Feinbaus hochmolekularer Stoffe mit dem Universal- 
Elektronenmikroskop. 2. Mitt. Untersuchung von 
Kautschuk. Kautschuk. — G. GRAUE und H.-W. 
Koch, Diffusion von Gasen in festen Körpern. System 
Eisenoxyd und Eisen-Aluminiumoxyd. Z. physik. 
Chem. — W. HOoLZMÜLLER, Messungen von dielektri- 
schen Verlusten bei Hochfrequenz mit einer neuartigen 
Meßbrücke. Z. techn. Phys. — Dielektrische Verluste 
amorpher Festkörper bei Hochfrequenz. Kunststoffe. 
— W. HoLzMÜLLER und E. JENCKEL, Elastisch-plasti- 
sche Verformung bei der mechanischen Beanspruchung 
von Festkörpern. Z. physik. Chem. (A). — E. JENCKEL, 
J. Komor und W. Kirscu, Diffusionskonstante und 
Dampfdruck von zähen Lösungen. Z. physik. Chem. A. 
— E. JENCKEL und F. NaGEL, Rückfederung und Ab- 
nahme der Doppelbrechung an gewalztem Polystyrol. 
Z. physik. Chem. A. — A. LUTTRINGHAUS und H. 
GRALHEER, Über eine neue Art atropisomerer Ver- 
bindungen. Ann. Chem. — A. LÜTTRINGHAUS und 


G. v. Säär, Zur Reaktionsweise metallorganischer Ver- 
bindungen. V. Mitt. Ber. dtsch. chem. Ges. — G. Mo- 
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LIERE, Zur Strahlungstheorie I. Wellengleichung des 
Photons, Ann. Physik. — H. ScHUTza und E. ScHÜTza, 
Einwirkung von Ozon auf zerstäubte Metalle. Z. anorg, 
u. allg. Chem. — J. STAUFF, Keimbildungsgeschwindig. 
keiten in Lösungen kristalloider und kolloider Substan- 
zen. Berichte; Die kritische Konzentration von Seifen- 
lösungen und die Waschwirkung von Waschmitteln, 
Z. physik. Chem.; Reaktionen dampfförmiger Kohlen- 
wasserstoffe in der Glimmentladung. Berichte. — 
P. A. THIESSEN, D. BEISCHER und H. FRHR. voN GILL- 
HAUSEN, Molekulare Schichten als Dielektrica hoher 
Durchschlagsfestigkeit. Mitt. preuß. Akad. Wiss. — 
P. A. THIESSEN und R. MENTZEL, Physikalisch-chemische 
Grundlagen der Kampfstofforschung. Becker-Fest- 
schrift 1940. — K. ÜBERREITER, Die Betrachtung von 
Kautschuk und Kunstharzen als Flüssigkeiten mit 
fixierter Struktur. Kunststoffe. — A. WINKEL und 
H. SIEBERT, Kolloidchemische Untersuchungsmethoden, 
Chem.-techn. Untersuchungsmethoden von J. D’Ans; 
Uber die polarographische Untersuchung der stereoiso- 
meren Azoverbindungen. — A. WINKEL, H. SIEBERT 
und T. LANGER, Die Leistungsfahigkeit der polarogra- 
phischen Analyse. — H. WitzMaNnn, Photoelektrische 
Teilchengrößenbestimmung an Stauben (gemeinsam 
mit W. Schurz). VDI-Z. — W. Wittstapt, Röntgen- 
aufnahmen unter extremen Bedingungen. Z. Elecktro- 
chem. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: Otto HAHN. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. Kurt HUBER, Bern. 

Veröffentlichungen: OTTO HAHN und FRITZ STRASS- 
MANN, Über die Bruchstücke beim Zerplatzen des 
Urans. Naturwiss. 27, 163 (1939). — J. MATTAUCH, 
Erkenntnisgewinn in der Kernphysik durch Fort- 
schritte der Apparaturen und Methoden. Naturwiss. 
27, 185 (1939). — A. FLAMMERSFELD, Die untere 
Grenze des kontinuierlichen ß-Spektrums des RaE. 
Z. Physik 112, 727 (1939). — CLARA LIEBER, Die Spalt- 
produkte aus der Bestrahlung des Urans mit Neutronen: 
die Strontium-Isotope. Naturwiss. 27, 421 (1939). — 
Otto HAHN und FRITZ STRASSMANN, Uber das Zer- 
platzen des Urankerns durch langsame Neutronen. 
Akad. d. Wiss., math.-naturwiss. Kl. 12, v. 25. V. 1939. 
— S. FLüsse, Kann der Energieinhalt der Atomkerne 
technisch nutzbar gemacht werden? Naturwiss. 27, 
371 (1939). — Otto HAHN und FRITZ STRASSMANN, Zur 
Frage nach der Existenz der ,,Trans-Urane‘‘. I. End- 
giltige Streichung von Eka-Platin und Eka-Iridium. 
Naturwiss. 27, 451 (1939). — S. FLÜGGE, Bemerkungen 
zur Kern-Isomerie. Naturwiss. 27, 470 (1939) — Das 
Quadrupolmoment des Deuterons und die Kernkräfte. 
Z. Physik 113, 587 (1939). — H. REDDEMANN und 
H. BomkeE, Absorption langsamer Neutronen in Uran. 
Naturwiss. 27, 470 (1939). — Otto HAHN und FRITZ 
STRASSMANN und S. FLÜGGE, Uber einige Bruchstücke 
beim Zerplatzen des Thoriums. Naturwiss. 27, 544 
(1939). — Otto HAHN und FRITZ STRASSMANN, Weitere 
Spaltprodukte aus der Bestrahlung des Urans mit Neu- 
tronen. Naturwiss. 27, 529 (1939). — A. FLAMMERS- 
FELD, Die absoluten Intensitäten der ß-Linien des 
ThB-+C-+C” und der Faktor der inneren Umwandlung 
der y-Strahlen. Z. Physik 114, 227 (1939). — H. REDDE- 
MANN, Künstliche Atomkernumwandlungen nach neue- 
rer Forschung. Elektrotechn. Z. 60,: 1033 (1939). — 
Otto Haun, Einige Besonderheiten der bei der Kern- 
spaltung des Urans und Thors entstehenden künstlichen 
Atomarten. Ann. Physik, 5. Folge, 36, 368 (1939). — 
Otro HAHN und FRITZ STRASSMANN, Uber das Zer- 
platzen des Uran- und des Thor-Kerns in leichtere 
Atome. Physik. Z. 40, 673 (1939). — Otto Haun, 
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S. FLÜGGE und J. MATTAUCH, Die chemischen Elemente 
und natürlichen Atomarten nach dem Stande der 
Isotopen- und Kernforschung. Physik. Z. 41, 1 (1940) 
und Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 1 (1940). — H. GöTTE, 
Das Verhalten des Eisen(IlI)hydroxyds, untersucht 
nach der Emaniermethode. II. Mitt. Über den Einfluß 
geringer Mengen Kieselsäure. Z. physik. Chem. B 
45, 216 (1940). — OTTo HAHN und FRITZ STRASSMANN, 
Verwendung der ‚„‚Emanierfähigkeit‘‘ von Uranverbin- 
dungen zur Gewinnung von Spaltprodukten des Urans; 
zwei kurzlebige Alkalimetalle. Naturwiss. 28, 54 (1940). 
— E. Wietic, Über Diffusion in Ionenkristallen. Z. 
physik. Chem. B 45, 374 (1940). — Otto HAHN und 
FRITZ STRASSMANN, Verwendung der ‚‚Emanierfähigkeit“ 
von Thoriumhydroxyd zur Gewinnung von Spaltpro- 
dukten des Thoriums. Naturwiss. 28, 61 (1940). — 
H. REDDEMANN, Kernisomerie beim Strontium 87. 
Naturwiss. 28, 110 (1940). — Otto ERBACHER, Radio- 
graphien durch kinstliche Elektronenstrahlen bei bio- 
logischen Untersuchungen. Z. angew. Photographie I, 
Heft 5/6, 141 (1940). 

Abgeschlossene Arbeiten: H. REDDEMANN, Zur Kern- 
isomerie von Strontium 87. 


Gastabteilung Hess. 


Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. H. SoBuE, 
Tokio; Dr. Y. S. Sun, Schanghai; Dr. B. KRanjc, 
Ljubljana; Dr. L. LAURIDSEN, Kopenhagen; Dr. H.L. 
Hwang, Manila; B. Samant, Goa (Port.-Indien). 

Veröffentlichungen: K. Hess, W. WERGIN, H. Kızs- 
sic, W. ENGEL u. W. PHILIPPOFF, Untersuchungen über 
die Ontogenese und den chemischen Aufbau der pflanz- 
lichen Zellwand. Naturwiss. 27, 622 (1939). — K. Hess, 
W. PHILIPPOFF u. H. Kızssıc, Viskositatsbestimmungen, 
Dichtemessungen und Röntgenuntersuchungen an 
Seifenlösungen. Kolloid-Z. 88, 40 (1939). — W. PHILIP- 
POFF u. H. E. KRÜGER, Die Viskositätseigenschaften 
von Viskoselösungen. Kolloid-Z. 88, 215 (1939). — 
K. Hess u. L. SURANYI, Messungen osmotischen Druckes 
durch isotherme Destillation. Z. physik. Chem. A 184, 
321 (1939). — K. Hess und K. E. HEUMANN, Zur Frage 
der Konfigurationsbestimmung am glukosidischen 
Kohlenstoffatom in Zucker durch Ammoniumsalzbil- 
dung. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1495 (1939). — 
K. Hess u. W. GRAMBERG, Über teilweise methylierte 
Disaccharide II. Auswählende Methylierung bei Maltose. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 11, 1898 (1939). — H. FRAHM, 
Über den osmotischen Druck. Z. physik. Chem. A 184, 
399 (1939). — H. KızssıG u. W. PHILIPPOFF, Röntgeno- 
graphische und viskosimetrische Untersuchungen über 
die Wirkung von Zusätzen auf den Aufbau von Na- 
triumoleatlésungen. Naturwiss. 27, 593 (1939). — 
K. Hess u. H. L. Hwang, Über teilweise methylierte 
Disaccharide III. Versuche an Cellobiose. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 11, 1906 (1939). — K. Hess, KArL E. HEv- 
MANN, KARL PH. Jung, Mahlgrad und chemische Um- 
setzung bei Holz- und Cellulosefasern. Naturwiss. 
6. II. 1939, 423. — K. Hess, Neue Forschungen über die 
Entwicklung der pflanzlichen Zellwand (Untersuchun- 
gen an wachsenden Baumwollhaaren). Vortrag Färber- 
tagung am 6. V. 1939 in Leipzig. — K. Hess u. LAUGE 
W. LAURIDSEN, Über die Konstitution des Lichenins 
(III.). Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 115 (1940). — K. 
Hess u. W. ENGEL, Pektin als Wandbestandteil bei der 
Ontogenese des Baumwollhaares. Naturwiss.. 28, 143 
(1940). — W. WerGIN, Polarisationsoptische Unter- 
suchungen am Beginn der Ontogenese der Baumwoll- 
haare. Planta 30, 800 (1940). — K. Hess u. D. Gri- 
GORESCU, Zur Endgruppenbestimmung bei Polysaccha- 
riden. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, Maiheft 1940. — 
K. Hess, D. GricorEscu, E. STEURER u. H, FRAHM, 
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Anwendung der Endgruppenmethode zur Ermittlung 
der Zusammensetzung von Cellulosepräparaten. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 73, Maiheft 1940. — E. STEURER, 
Über das Wirkungsspektrum beim lichtchemischen Ab- 
bau von Methylcellulose in Dioxan. Z. physik. Chem. 
1940. — K. Hess u. W. ENGEL, Untersuchungen über 
die Wandentwicklung beim Baumwollhaar (im Druck). 
— K. Hess u. W. PHILIPPOFF, Über die Solvatation bei 
Seifen und seifenähnlichen Stoffen (im Druck) — 
Über den Temperaturkoeffizienten der Viskosität bei 
organischen Hochpolymeren (im Druck). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, Stuttgart. 


Institut für angewandte Metallkunde. 
Direktor: WERNER KÖSTER. 
Wissenschaftliches Mitglied: ERICH SCHEIL. 
Auswärtige wissenschaftliche Mitglieder: 
SCHIEBOLD, ERICH SCHMID, 

Veröffentlichungen: W. Koster, Uber die Wirkung 
des Ausglühens auf Elektrolytnickel. Z. Metallkde 31, 
168 (1939). — F. FÖRSTER u. W. KÖsTER, Modulus of 
elasticity and damping in relation to the state of the 
material. I. E. E. Journ. 84, 558 (1939). — W. K6sTER 
u. G. BECKER, Das System Eisen-Kobalt-Tantal. 
Arch. Eisenhüttenwes. 13, 93 (1939/40). — W. KÖSTER, 
Das System Eisen-Kobalt-Berylliium. Arch. Eisen- 
hüttenwes. 13, 227 (1939/40). 


Institut für Metallphysik. 

Direktor: RICHARD GLOCKER. 

Veröffentlichungen: R. GLOCKER, O. KEMMNITZ u. 
A.ScHAAL, Réntgenographische Spannungsmessung 
bei dynamischer Beanspruchung. Arch. Eisenhütten- 
wes. 13, 89 (1939). — R. GLOCKER u. O. SCHAABER, 
Zeichenschärfe und Auflösungsvermögen bei Röntgen- 
schattenbildern. Z. techn. Phys. 20, 286 (1939). — 
L.GraF, Zum Problem der Spannungskorrosion. 
Jb. dtsch Luftf.forsch. 1939, 613. — G. KEMMNITZ, 
Röntgenographische Spannungsmessung am Dauer- 
bruchvorgang. Z. techn. Phys. 20, 129 (1939). — 
O. SCHAABER, Röntgenographische Spannungsmessung 
an Leichtmetallen. Z. techn. Phys. 20, 264 (1939). — 
A.ScHAAL, Das Spannungsverhalten von Stahl und 
Leichtmetall bis zum Bruchanriß bei Wechselverdreh- 
beanspruchung. Z. techn. Phys. 21, ı (1940). — 
G.E.R. ScHuLzE, Zur Kristallchemie der inter- 
metallischen AB,-Verbindungen (Laves-Phasen). Z. 
Elektrochem. 45, 849 (1939). 


ERNST 


Abteilung Dehlinger. 
Abteilungsleiter: ULRICH DEHLINGER. 
Veröffentlichungen: A. KOCHENDORFER, Neue Frage- 
stellungen und Ergebnisse der Metallkunde. Kolloid-Z. 
87, 78 (1939). — U. DEHLINGER, Über die Physik der 
Stahlhärtung. Z. phys. chem. Unterr. 52, 129 (1939). 
— U. DEHLINGER und A. KocHENDORFER, Linien- 
verbreiterung von verformten Metallen. Z. Kristallogr. 
(A) ror, 134 (1939). — A. KoCHENDÖRFER, Linien- 
verbreiterung bei cosinusförmigen Gitterstörungen. 
Z. Kristallogr. (A) ror, 149 (1939). — U. DEHLINGER, 
Gibt es eine wahre Kriechgrenze? Z. Metallkde 31, 187 
(1939). — U. DEHLINGER und A. KOCHENDORFER, 
Röntgenographische Messung der Teilchengröße und 
der verborgen elastischen Spannungen in kaltverformten 
Blechen. Z. Metallkde 31, 231 (1939). — U. DEHLINGER, 
Chemische Physik der Metalle und Legierungen. 
Leipzig 1939. 
Institut für physikalische Chemie der Metalle. 

Direktor: GEORG GRUBE. 

Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: WoLr- 
GANG SEITH, 








488 


Veröffentlichungen: FR. WEIBKE, Neue Wege zur 
Metallgewinnung. Umschau 43, 315 (1939). — FR. WEIB- 
KE, Erfahrungen bei der Darstellung des Lanthans 
durch Schmelzflußelektrolyse seines Chlorids. Z, 
Elektrochem. 45, 518 (1939) — Über die Legierungen 
des Galliums und Indiums. Z. Metallkde 31, 228 (1939). 

- O. KUBASCHEWSKI und A. WALTER, Ein adiabati- 
sches Hochtemperaturcalorimeter zur Bestimmung 
der bei der Legierungsbildung auftretenden Wärme- 
tönungen. Z. Elektrochem. 45, 630 (1939). — FR. 
WEIBKE und U. Frhr. Quapr, Bildungswärmen und 
Ordnungszustande im System Gold-Kupfer. Z. Elektro- 
chem. 45, 715 (1939). — A. SCHNEIDER, Die Änderung 
der Aktivierungswärme der Mischphase AuCu beim 
Übergang Ordnung = Unordnung. Z. Elektrochem. 
45, 727 (1939). — O. KUBASCHEWSKI und A. WALTER, 
Erfahrungen und Ergebnisse bei der Hochtemperatur- 
calorimetrie der Legierungen. Z. Elektrochem. 45, 
732 (1939). — G. ScHmiD und A. Rott, Die Wirkung 
intensiven Schalls auf Metallschmelzen. II. Die Be- 
deutung der Frequenz und Intensität des Schalls für 
die Kornverfeinerung. Z. Elektrochem. 45, 769 (1939). 

G. GRUBE, E. OESTREICHER u. O. WINKLER, Das 
System Kupfer-Mangan. Z. Elektrochem. 45, 776 (1939). 
— G. GRUBE u. O, WINKLER, Die Struktur der y-Misch- 
kristalle im System Palladium-Mangan. Eine Be- 
richtigung. Z. Elektrochem. 45, 784 (1939). — A. BEER- 
WALD, Diffusion verschiedener Metalle in Aluminium. 
Z. Elektrochem. 45, 789 (1939). — FR. WEIBKE und 
E. Frey, Über die Umsetzung des Aluminiums mit 
kieselsäurehaltigen Schlacken. Z. Elektrochem. 45, 
807 (1939). — G. GRUBE und U. CROATTO, Die Polari- 
sation der elektrolytischen Wasserstoffentwicklung 
an den Legierungen des Nickels mit Eisen und Kobalt in 
alkalischer Lösung. Z. Elektrochem. 45, 815 (1939). — 
G. GRUBE und M. Fran, Das Reduktionsgleichgewicht 
des Chromioxyds. Z. Elektrochem. 45, 836 (1939). — 
G. GrUBE und K. Ratscu, Über die Darstellung von 
festen Chrom-Nickel-Legierungen durch Reduktion 
von Chromioxyd in Gegenwart von Nickel. Z. Elektro- 
chem. 45, 838 (1939). — G. GRUBE, O. KUBASCHEWSKI 
und K. ZWIAUER, Über die Gewinnung von festen 
Niob-Nickel-Legierungen durch Reduktion von Niob- 
pentoxyd bei Gegenwart von Nickel. Z. Elektrochem. 
45, 881 (1939) — G. GRUBE, O. KUBASCHEWSKI und 
K. ZwiavER, Die Reduktion des Niobpentoxyds mit 
Wasserstoff. Z. Elektrochem. 45, 885 (1939). — 
A. SCHNEIDER u. U. EscH, Über die Siedepunkte von 
Magnesium und Magnesiumlegierungen. Z. Elektro- 
chem. 45, 888 (1939). — FR. WEIBKE u. I. EFINGER, 
Der Aufbau der Legierungen des Systems Silber- 
Antimon. Z. Elektrochem. 46, 53 (1940) — Elektro- 
chemische Untersuchungen am System Silber-Antimon. 
Z. Elektrochem. 46, 61 (1940). — FR. WEIBKE, Zur 
Thermochemie der Legierungen. Angewandte Chem. 
53, 74 (1940). — FR. WEIBKE u. E. Hesse, Zur Frage 
der Ersetzbarkeit des Quecksilbers in Zahnplomben 
durch Gallium. Z. Elektrochem. 46, 219 (1940). — 
G. GRUBE u. H. SPEIDEL, Die elektrodenlose Messung 
des elektrischen Widerstandes von Metallen und Le- 
gierungen bei hoher Temperatur. ı. Mitt. Der elek- 
trische Widerstand des Mangans. Z. Elektrochem. 
46, 233 (1940). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf. 


Direktor: FRIEDRICH KÖRBER. 

Wissenschaftliche Mitglieder: PETER BARDEN- 
HEUER, WALTER LUYKEN, ANTON PoMP, FRANZ WEVER. 

Auswärtige wissenschaftliche Mitglieder: Hans 
SCHNEIDERHÖHN, Freiburg i. Br.; ERICH SIEBEL, 
Stuttgart. 
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Veröffentlichungen: Im 21. Band der ,,Mitteilungen‘ ' 
des Instituts sind erschienen: Abh. 366: FRIEDRICH 
KÖRBER u. Max HEMPEL, Zugdruck-, Biege- und Ver- 
drehwechselbeanspruchung an Stahlstäben mit‘ Quer. 
bohrungen und Kerben — Max HEMPEL, Anhang, 
Einfluß der Probenform, Prüfmaschine und Versuchs- 
durchführung auf die Wechselfestigkeit. — Abh. 367; 
WILLY OELSEN u. WALTHER MIDDEL, Die Entschwefe- 
lung des Roheisens mit Alkalien. I. Die Umsetzungen 
schwefelhaltiger, silizium- und manganarmer Roh- 
eisenschmelzen mit Soda- und Natriumsilikaten. — 
Abh. 368: FRANZ WEVER u. HEINRICH LANGE, Uber 
den Austenitzerfall eines Vanadinstahles im unter. 
kühlten Zustand; die Abhängigkeit der Zerfallgeschwin- 
digkeit und des Gefüges von der Vorbehandlung und 
der Zerfalltemperatur. — Abh. 369: GUSTAVTHANHEISER 
u. JAcoB WILLEMs, Die Anwendung des Polarographen 
im Eisenhüttenlaboratorium. II. Versuche zur Be- 
stimmung des Vanadins und die Bestimmung von 
Chrom sowie Molybdän in Stählen nach Abtrennung 
des Eisens mittels Alkalihydroxyd. — Abh. 370: 
Witty OELSEN, Die Umsetzungen hochkohlenstoff- 
haltiger Eisen-Mangan-Schmelzen mit Eisenoxyden, 
Eisensulfid und Silikaten bei 1300—1400°. (Labora- 
toriumsversuche zur Gewinnung manganreicher Schlak- 
ken.) — Abh. 371: HEINRICH LANGE, Über ein magneti- 
sches Verfahren zur Prüfung des Vergütungszustandes 
fertiger Werkstücke. — Ab. 372: Max HEMPEL u. 
FRIEDRICH ARDELT, Verhalten des Stahles in der Wärme 
unter Zugdruck-Wechselbeanspruchung. — Abh. 373: 
ADOLF RosE u. WILHELM FISCHER, Einfluß der Ab- 
kühlungsgeschwindigkeit auf die Umwandlungen und 
die Eigesnchaften der Chromstähle. — Abh. 374: Max 
HEMPEL, Zur Frage des Dauerbruches: Magnetpulver- 
bild und Dauerbruchanriß. — Abh. 375: WERNER LUEG 
u. ANTON Pomp, Die Bestimmung der Voreilung bei 
Warmwalzversuchen. —. Abh. 376: Anton Pomp u. 
WERNER LUEG, Warmwalzversuche an einem Kohlen- 
stoffstahl und drei legierten Stählen. — Abh. 377: 
ADpoLr Rose, Zur Frage der Stahlhärtung, insbesondere 
über den Einfluß des Abschreckmittels auf den Här- 
tungsvorgang. — Abh. 378: ALFRED KriscH, Die Um- 
rechnung der Bruchdehnung auf verschiedene Meß- 
längen bei legierten Stahlen. — Abh. 379: PETER 
BARDENHEUER u. RICHARD BLECKMANN, Zur Frage der 
Primärkristallisation des Stahles: Unterkühlbarkeit 
und Keimbildung im flüssigen Zustand. — Abh. 380: 
FRANZ WEVER u. GERHARD MARTIN, Verhalten span- 
nungsbehafteter Werkstücke bei Wechselbeanspruchung. 
— Abh. 381: Anton Pomp, ALFRED KRISCH u. GEORG 
HAUPT, Kerbschlagzähigkeit legierter Stähle bei Tem- 


-peratur von +20 bis —253° (Siedetemperatur des 


Wasserstoffs). — Abh. 382: ANTON Pomp, ALFRED 
KriscH u. GEORG Haupt, Härteprüfungen und Zer- 
reißversuche an legierten Stählen bei tiefen Tempera- 
turen. — Abh. 383: PETER BARDENHEUER U. GEORG 
HENKE, Vermeidung von Manganverlusten beim 
Siemens-Martin-Verfahren. — Abh. 384: HERMANN 
MÖLLER u. GERHARD MARTIN, ElastischeAnisotropie und 
röntgenographische Spannungsmessung. — Abh. 385: 
WALTER LUYKEN u. LıA HELLER, Die magnetischen 
Eigenschaften von geröstetem Spateisenstein und ihre 
Verbesserung durch veränderte Röstbedingungen. — 
Abh. 386: HERMANN MÖLLER u. HELMUT NEERFELD, 
Bestimmung des ebenen Spännungszustandes aus einer 
einzigen Röntgenaufnahme. — Abh. 387: HERMANN 
MÖLLER, Die Verfahren zur Spannungsmessung mit 
Röntgenstrahlen. — Abh. 388: ANTON PoMP u. ALFRED 
KriscH, Die Durchhärtung von Chrom-Molybdän- 
und Chrom-Nickel-Einsatzstahlen. — Abh. 389: Gu- 
STAV THANHEISER u. JOSEF HEYEs, Spektralanalytische 
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Bestimmung von Elementen im Funken durch unmittel- 
bare photoelektrische Messung von Linienintensitäten. 
— Abh. 390: WILLY OELSEN u. HELMUT MAETZ, Die 
Umsetzungen des Eisensulfides mit Oxyden, Karbona- 
ten, Silikaten. und Phosphaten in Gegenwart von 
Kohlenstoff bei der Erhitzung der pulverförmigen 
Gemenge. 

An anderer Stelle sind erschienen: PETER BARDEN- 
HEUER, Relationship between the quality of iron and 
steel castings and the nature of materials of melt. 
Foundry Trade J. 60, 547 (1939) — Zusammenhang 
zwischen der Güte des Eisen- und Stahlgusses und der 
Beschaffenheit der Schmelzstoffe. GieBerei 26, 405 


(1939) — Schmelzbehandlung, Gefüge und mechanische. 


Eigenschaften des grauen GuBeisens. Gießerei 26, 
543 u. 564 (1939). — Max HEMPEL, Einfluß der Be- 
anspruchungsart auf die Wechselfestigkeit von Stahl- 
stäben mit Querbohrungen und Kerben. Arch. Eisen- 
hüttenw. 12, 433 (1938/39). — Max HEMPEL u. FRIED- 
RICH ARDELT, Verhalten von Stahl gegen Zug-Druck- 
Wechselbeanspruchung bei 500°. Arch. Eisenhüttenw. 
12, 553 (1938/39). — FRIEDRICH KÖRBER, Das Ver- 
halten metallischer Werkstoffe im Bereich kleiner 
Verformungen. Proc. Fifth Internat. Congr. Applied 
Mechanics, Cambridge, Mass. 1938, 20; siehe auch 
Stahl u. Eisen 59, 618 (1939). — FRIEDRICH KÖRBER 
u. ALFRED KRrıscH, Festigkeitsprüfung bei ruhender 
Beanspruchung. Handbuch der Werkstoffprüfung. 
Bd.2. Die Prüfung der metallischen Werkstoffe. 
Hrsg. von E. SIEBEL, S. 31—128. Berlin: Julius Sprin- 
ger 1939. — ALFRED Kriscu, Die Beziehungen zwi- 
schen den Bruchdehnungen 6; und ö,, und der Bruch- 
einschnürung bei legierten Stählen. Arch Eisenhüttenw. 
13, 175 (1939/40) — Änderung der mechanischen 
Eigenschaften metallischer Werkstoffe bei tiefen Tem- 
peraturen. Z. VDI. 83, 893 (1939). — WALTER LUYKEN, 
Zur Nutzbarmachung der Erzvorräte des steirischen 
Erzberges. Metall u. Erz 36, 322 (1939) — Zur ge- 
schichtlichen Entwicklung der magnetisierenden Rö- 
stung von Eisenerzen. Stahl u. Eisen 59, 841 (1939). — 
HERMANN MÖLLER, Das elastische Verhalten des viel- 
kristallinen Eisens. Arch. Eisenhüttenw. 13, 59 (1939). 
— HERMANN MÖLLER u. ALBERT ROTH, Über die 
Messung . der Halbwertsbreite von Röntgeninter- 
ferenzlinien. Z. angew. Photogr. 1, 51 (1939). — WILLY 
OELSEN, Unterlagen zur Gewinnung manganreicher 
Schlacken aus Spiegeleisen und Phosphorspiegeleisen. 
Stahl u. Eisen 59, 81. (1939). — ANTON Pomp, Das 
Kaltwalzen von Bandstahl. Handbuch des Eisen- 
hüttenwesens. Walzwerkswesen. Bd.3. Hrsg. von 
J. Puppe. S. 488—658. Düsseldorf: Verlag Stahleisen 
m.b. H., u. Berlin: Julius Springer 1939. — ANTON 
Pomp, Zugversuche bei hohen Temperaturen. Hand- 
buch der Werkstoffprüfung. Bd.2. Die Prüfung der 
metallischen Werkstoffe. Hrsg. von E. SIEBEL, S. 232 
bis 310. Berlin: Julius Springer 1939. — Gustav 
THANHEISER, Das Beizen von Stahl. Korrosion metal- 
lischer Werkstoffe. Bd.3. Hrsg. von O. Bauer, 
O0. KRÖHNKE u. E. Masıng, S. 27—60. Leipzig: S. Hir- 
zel 1939. — GUSTAV THANHEISER u. JOSEF HEYEs, 
Die spektralanalytische Bestimmung von Elementen 
in der Flamme und im Funken durch unmittelbare 
photoelektrische Messung der Linienintensität. Spectro- 
chemica Acta 1. H. 3 (1939). — Gustav THANHEISER 
u. JAcoB WILLEMS, Versuche zur polarographischen 
Bestimmung des Vanadins und Chroms sowie die 
polarometrische Titration des Molybdäns in Stählen. 
Arch. Eisenhüttenw. 13, 73 (1939/40). — GERHARD 
TröMEL, Die Grundlagen der Phosphorversorgung 
in der deutschen Landwirtschaft. Forsch.dienst 8, 
147 (1939) — Die Aufgaben des Chemikers auf dem 
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. Gebiet der Phosphat-Düngemittel. Phosphorsäure 8, 


105 (1939). — GERHARD TRÖMEL u. WOLFGANG EHREN- 
BERG, Die Fluoraustreibung aus reinem Fluorapatit. 
Z. anorg. u. allg. Chem. 241, 107 (1939). — Franz 
WEVER, Physikalische Prüfungen. Handbuch der 
Werkstoffprüfung. Bd. 2. Die Prüfung der metallischen 
Werkstoffe, Hrsg. von E. SIEBEL, S. 519—552. Berlin: 


‘Julius Springer 1939. — FRANZ WEVER, Max HEMPEL 


u. HERMANN MÖLLER, Über die Entwicklung des Dauer- 
bruches und die Veränderungen des Kristallzustandes 
bei Wechselbeanspruchung. Stahl u. Eisen 59, 29 (1939). 
— FRANZ WEVER u. ADOLF Rose, Ein neues Verfahren 
zur Untersuchung von Umwandlungsvorgängen bei 
erhöhter Abkühlungsgeschwindigkeit und seine An- 
wendung auf die Kohlenstoffstähle. Z. angew. Photogr. 
I, 10 (1939). 

In Bearbeitung und im Druck befindliche Arbeiten: 

a) Mechanische und Technologische Abteilung: Tief- 
ziehversuche an Blechen und Bändern aus legierten 
Stählen. — Mathematische Behandlung der Dauer- 
standkurven. — Zur Frage der Dauerstandfestigkeit 
von Stählen im Gebiet von 600—800°. — Einfluß 
einer voraufgegangenen Längsstauchung auf das Ver- 
halten der Metalle bei der Zugprüfung. — Unter- 
suchung einer schmiedeeisernen Steinbüchse aus dem 
15. Jahrhundert. — Über den Dauerbruch metallischer 
Werkstoffe. — Biegewechselversuche an Chrom- 
Molybdän-Vergütungs- und Einsatzstählen im Ver- 
gleich mit nickelhaltigen Stählen. — Über das Ver- 
halten von Gußeisen und Temperguß unter wechselnder 
Beanspruchung. — Magnetpulverbild und Dauerhalt- 
barkeit von Schraubenfedern. — Untersuchungen über 
die Grundlagen der bildsamen Verformung. — Unter- 
suchung über die Entstehung von Oberflächenfehlern 
beim Warmwalzen legierter Stähle. — Einfluß des 
Brems- und Haspelzuges auf den Kaltwalzvorgang. — 
Berechnung der Walzenabplattung beim Kaltwalzen 
von Bandstahl. — Umsetzung der aufgewandten me- 
chanischen Arbeit in Wärme beim Drahtziehen. — 
Über den zeitlichen Verlauf der Entfestigung beim 
Glühen von kaltgewalztem Tiefziehbandstahl im 
Durchziehofen. — Bestimmung der Abkühlwirkung 
von Blei- und Salzbädern bei mittleren Temperaturen. 

b) Physikalische Abteilung: Gleichgewichtsunter- 
suchungen an Zwei- und Mehrstoffsystemen: Das Zwei- 
stoffsystem Eisen-Thorium. — Einfluß der Abkühlungs- 
geschwindigkeit auf die Umwandlungen und die 
Eigenschaften der Stähle: Einfluß der Abkühlungs- 
geschwindigkeit auf die Umwandlungen und Eigen- 
schaften der Aluminium-, Mangan-, Silizium-, Vanadin- 
und Niobstähle. Schnellbestimmung der kritischen 
Abkihlungsyeschwindigkeit. Dilatometrische Unter- 
suchung der AnlaBvorgange in Vanadin-, Aluminium- 
und Niobstählen. Einfluß von Niob als Legierungs- 
element in Stählen von niedrigem Kohlenstoffgehalt. — 
Isotherme Untersuchungen unterkühlter Umwand- 
lungen mit magnetischen Verfahren: Der Austenitzer- 
fall bei den Manganstählen. Die Karbidbildung in den 
Manganstählen in Abhängigekit von der Umwandlungs- 
temperatur. Einfluß der Ausgangstemperatur und der 
Zusammensetzung auf die Umwandlungsstufen bei 
Vanadin- und Kohlenstoffstahlen. — Magnetische 
Untersuchung der martensitartigen Umwandlung in 
Eisen-Nickel-Legierungen. — Einfluß der Korngröße 
und der Erschmelzungsbedingungen auf die Härtbar- 
keit. — Spannungsmessungen mit Röntgenstrahlen: Die 
Wiederholbarkeit der Meßergebnisse. Die Elastizitäts- 
konstanten des vielkristallinen Eisens aus röntgeno- 
graphischen Dehnungsmessungen. Spannungsmessun- 
gen über größere Werkstoffbereiche. Röntgenographi- 
sche Bestimmung der Formziffer an gekerbten Probe- 


32 





490 


stäben. — Präzisionsgitterkonstantenmessungen bei 
höheren Temperaturen: Röntgenographische Ermitt- 
lung des Ausdehnungsbeiwertes von Stählen. Ver- 
gleich mit. dilatometrischen Absolutmessungen der 
Ausdehnung. — Wechselbeanspruchung und Krista!l- 
zustand: Änderung des Réntgenbildes bei Dauer- 


versuchen im Gebiet der Zeitfestigkeit. Trainierung 


und Ermüdung im Röntgenbild. Änderung magneti- 
scher Eigenschaften durch Wechselbeanspruchung. — 
Einfluß der Versuchsbedingungen auf die Fehlererkenn- 
barkeit bei der Magnetpulverprüfung: Der Nachweis 
von Querrissen in Schraubenfedern. 

c) Chemische Abteilung: Analytisches Laboratorium: 
Einfluß des Wolframgehaltes auf die Sauerstoffbestim- 
mung im Ferrowolfram. — Untersuchungen zur photo- 
metrischen Bestimmung des Niobs und des Tantals 
in Stählen. — Qualitative Analyse legierter Stähle. 

Physikalisch-chemisches Laboratorium: Die Schlak- 
kenkunde als Grundlage der Metallurgie der Eisen- 
erzeugung. — Beiträge zur Kenntnis der Reaktionen 
der Entschwefelung im Hochofen. — Die Reduktions- 
gleichgewichte von Oxyden und Oxydgemengen als 
Grundlage wichtiger Probleme der Eisenerzeugung. 

d) Metallurgische Abteilung: Entwicklung einer für 
den Betrieb geeigneten basischen Zustellung des kern- 
losen Induktionsofens. — Über den Einfluß der 
Schmelzführung und der Desoxydation auf die Alterung 
und Korrosionsbeständigkeit von weichem Flußeisen. — 
Einfluß von Antimon und Arsen auf die Säurelöslichkeit 
von Flußstahl und Chromstahl. — Einfluß der Schmelz- 
führung unlegierter Stähle auf die technologischen 
und mechanischen Eigenschaften. 

e) Erzabteilung : Ergebnisse bei der magnetisierenden 
Röstung von karbonatischen Eisenerzen. — Über einen 
neuen Weg zur Aufbereitung der Erze des Erzberges. 

Zur Verwertung der Siegerländer Spateisenstein- 
schlamme. 

Ferner sind von den im Institut laufenden Arbeiten 
folgende besonders zu nennen: Dauerstandversuche bei 
Raumtemperatur. — Versuche über die Kriecherholung. 

Formänderungsvermögen bei tiefen Temperaturen. 
— Kraftverlauf beim Schlagversuch. — Untersuchungen 
über elastische Schwingungen von Stäben. — Wechsel- 
festigkeit von Stählen bei höheren Temperaturen. — 
Zugdruckwechselfestigkeit von Stählen in der Kälte. — 
Einfluß von Überbelastungen auf die Wechselfestig- 
keit und Werkstoffdämpfung von Stählen. — Einfluß 
der Querschnittsgröße und des Kraftangriffes auf die 
Wechselfestigkeit. — Steigerung der Dauerhaltbarkeit 
von gebohrten Stahlproben. — Dauerfestigkeitsschau- 
bilder von Chrom-Molybdän- und unlegierten Ver- 
gütungsstählen. — Wechselfestigkeit und metallurgische 
Bedingungen. — Ermittlung der Verluste in Walzwerks- 


lagern. — Untersuchung über die Walzenabplattung 
beim Kaltwalzen. — Sinterungsversuche an Eisen- 
pulver. — Kaltwalzversuche an hochlegiertem Band- 
stahl. -— Versuche über das mechanische Wärme- 


äquivalent beim Drahtziehen. — Untersuchung über 
den Übergang von Adhäsion in Kohäsion. — Bestim- 
mung des Reibungskoeffizienten für verschiedene 
Reibpaarungen in Abhängigkeit von Druck, Tem- 
peratur und umgebendem Mittel. — Einfluß der Wärme- 
behandlung auf die technologischen Eigenschaften 
der Stähle. — Magnetische Untersuchungen der Karbid- 
bildung beim Austenitzerfall. — Röntgenographische 
Spannungsmessung. — Einfluß einer Wechselbean- 
spruchung auf Kristallaufbau und magnetische Eigen- 
schaften. — Die zerstörungsfreie Werkstoffprüfung 
mit Hilfe des Magnetpulververfahrens. — Unter- 
suchungen im Dreistoffsystem Kalk-Phosphorsäure- 


-O. E. RapczEewsk1, 
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Kieselsäure. — Gewinnung von technisch wichti 
Phosphaten und Phosphorsäure aus Thomasschlacke, 
— Vanadingewinnung aus Thomasschlacke. — Ver. 
minderung der Staubbildung bei Thomasmehl. — An. 
wendung des polarographischen Untersuchungsverfah- 
rens im Eisenhüttenlaboratorium. — Untersuchungen 
über die Anwendbarkeit der Spektralanalyse im Eisen- 
hüttenlaboratorium: Versuche zur unmittelbaren Be. 
stimmung der Linienintensität im Funken bei linien- 
reichen Spektren. Quantitative Bestimmung von 
Elementen in Erzen und Schlacken mit Hilfe der un- 
mittelbaren Intensitätsmessung der Spektrallinien, 
Versuche zum Abfunken kleinster Flächenelemente. — 
‚Bestimmung von Wasserstoff im Stahl. — Versuche zur 
Bestimmung des Gasgehaltes im flüssigen Stahl. — 
Seigerung von Stahlblöcken. — Untersuchungen über 
elektrolytische Abscheidung von Eisen und Mangan. — 
Untersuchungen über die Austrittsgeschwindigkeit des 
Wasserstoffs in Abhängigkeit von der Probendicke. — 
Die Reaktionen zwischen Stahlschmelzen und sulfid- 
haltigen Schlacken. — Das Verhalten von Chrom und 
Vanadin gegen saure und basische Schlacken. — Die 
Vorgänge bei der Bildung der Hochofenschlacken aus 
der Gangart der Erze und den Zuschlägen. — Die 
Reduktion der Eisenbegleiter (Mangan, Silizium, 
Vanadin, Titan) aus synthetischen Möllern. — Unter- 
suchungen über die Zustandsdiagramme technisch 
wichtiger Schlackenmischungen. — Untersuchungen 
über den Einfluß der Konvertergröße, des Schmelz- 
gewichtes und der Zusammensetzung des Roheisens 
auf den Ablauf des Thomasverfahrens. — Unter- 
suchung über die Primärkristallisation des Stahles. — 
Untersuchungen über den Einfluß geringer Beimengun- 
gen auf die physikalischen und chemischen Eigen- 
schaften von Magnesit. — Einfluß ausscheidungs- 
härtender Elemente auf die technologischen .Eigen- 
schaften des Stahles. — Die Auswirkung der magneti- 
sierenden Röstung auf kupfererzhaltige Eisenkarbonate 
und auf deutsche Brauneisenerze. — Das Gefüge der 
deutschen Eisenerze und sein Einfluß auf die erziel- 
baren Anreicherungsergebnisse. — Magnetscheidung 
von staubfeinem Gut. — Gewinnung von Mangan aus 
deutschen manganhaltigen Eisenerzen. — Vanadin- 
gewinnung aus Dachstaub und Thomasmehl. 


Kaiser Wilhem-Institut für Silikatforschung, 
Berlin-Dahlem, 
Direktor: WILHELM EITEL. 
Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: 
WEIDERT. 
Veröffentlichungen: W. EITEL, 


FRANZ 


H. O. MÜLLER, 
Übermikroskopische Unter- 
suchungen an Tonmineralien. Ber. dtsch. keram. Ges. 
20, 165 (1939). — L. TscHEIscHwILı, W. BüÜssEM, 
W. WeyL, Über den Metakaolin. Ber. dtsch. keram. 
Ges. 20, H.6, 249 (1939). — H. E. ScHWIETE, L. 
TSCHEISCHWILI, Die Verarbeitbarkeit von Zementen. 
Forschungsarbeiten aus dem Straßenwesen Bd. 21, 
Volk und Reich, Verlag Berlin 1939. — A. DIETZEL, 
C. DincEr, A. Kınp, W. Sc#tütz, Ein neues Verfahren 
zur Bestimmung der Wärmeleitfähigkeit von feuer- 
festen Baustoffen bis zu hohen Temperaturen. Ber. 
dtsch. keram. Ges. 1939, H. 8, 347. — C. NEUMANN, 
A. DıetzeL, Die Farbkörper in den sogenannten kohle- 
gelben Gläsern, Teil II. Glastechn. Ber. 17, H. 10, 286 
(1939). — O. E. RapczEwsk1, Neue Verfahren zur Un- 
tersuchung der feinsten Anteile in Tonen und Ze- 
menten. Z. VDI, Beihefte Verfahrenstechnik 1939, 


H. 6, 172. — A. Dietzer, Farbungen grüner Flaschen- 
gläser und Einfluß der Farbe auf die Verarbeitbarkeit. 
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Glastechn. Ber. 17, H. 11, 303 (1939). — O. E. Rap- 
czEwsKI, H. O. MÜLLER, W. EITEL, Ubermikroskopische 
Untersuchung der Erstausscheidung von Calcium- 
carbonat aus wäßriger Lösung. Zbl. Min., Geol. Paläont. 
A, 1940, Nr. ı, 8 — Zur Hydration des Tricalcium- 
silikats. Naturwiss. 27, H. 48, 807 (1939) — Zur Hydra- 
tion des Tricalciumaluminates. Naturwiss. 27, H. 50, 
837 (1939) — Ubermikroskopische Untersuchung der 
Hydration des Kalkes. Zement 28, H. 49, 693 (1939). — 
P.Csax1, A. DIETZEL, Elektrochemische Messung des 
Sauerstoff-Partialdruckes in Glasschmelzen, Teil I und 
II. Glastechn. Ber. 18, H.2 u. 3 (1940). 

Im Druck befindet sich: W. EITEL u. C. SCHUSTE- 
rıus, Die Auswertung übermikroskopischer Bilder zur 
Bestimmung der Kornverteilung von Tonen. Natur- 
wiss. — W. Eıter, Physikalische Chemie der Silikate. 
2. Aufl. ,J. A. Barth, Leipzig. 

In Vorbereitung zur Drucklegung: W. EITEL u. C. 
SCHUSTERIUS, Die Bestimmung wirksamer Oberflächen 
von Tonteilchen mit dem Übermikroskop. — W. EITEL, 
0. E. RapczEwsk1, C. SCHUSTERIUS, Übermikroskopi- 
sche Studien über das Tonmineral Montmorillonit. — 
W. Eıteı,. Löslichkeit der krystallinen Silikate. Glas- 
techn. Ber. — Die Aufnahme des Wassers in Gläsern. 
Glastechn. Ber. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung, 
Mülheim-Ruhr. 

Direktor: FRANZ FISCHER. 

Abteilungsleiter: HERBERT KocH, HELMUT PICHLER, 
HEINZ SUSTMANN, 

Veröffentlichungen: FRANZ FISCHER u. H. PICHLER, 
Die Synthese von Paraffin aus Kohlenoxyd und Wasser- 
stoff an Kobaltkatalysatoren (Mitteldrucksynthese). 
Brennst.-Chemie 20, 41 (1939) — Uber die Synthese 
von Paraffin aus Kohlenoxyd und Wasserstoff. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 72, 327 (1939) — Uber die Annähe- 
rung an die theoretisch möglichen Ausbeuten bei der 
FISCHER-PICHLERschen Mitteldrucksynthese. Brennst.- 
Chemie 20, 221 (1939) — Wissenschaftliches über die 
Synthese von Kogasin und Paraffin in wäßriger Phase. 
Brennst.-Chemie 20, 247 (1939). — FRANZ FISCHER, Mög- 
lichkeiten biologischer Kraftstoffherstellung (nach Ver- 
suchen von FRIEDRICH HILBERATH u. HERBERT POHL). 
Kraftstoff 15, 5 (1939). — H. Kocu, Uber die kataly- 
tische Aromatisierung aliphatischer Kohlenwasser- 
stoffe. Literaturübersicht und Nachprüfung. Brennst.- 
Chemie 20, ı (1939) — Die künstliche Erzeugung von 
Schmierölen. Arch. Eisenhüttenw. 12, 533 (1939) — 
Synthetische Schmieröle. Umschau 43, 195 (1939). — H. 
KocH u. W. GILFERT, Beiträge zur Aufklärung der 
Schmierölsynthese aus den Olefinen des -Kogasins. 
Brennst.-Chemie 20, 413 (1939) u. 21, 1 (1940). — H. 
Kocu u. H. STEINBRINK, Über die Spaltung von Paraffin 
unter der Einwirkung von Aluminiumchlorid im Ent- 
stehungszustand. EBrennst.-Chemie 20, 147 (1939). — 
H. SusTMANN u. K.-H. ZIESECKE, Über die Verkokung 
und Verschwelung von festen Brennstoffen bei erhöhtem 
Gasdruck. 'Literaturübersicht. Brennst.-Chemie 20, 228 
(1939) — Der Einfluß des erhöhten Gasdruckes bei der 
Verschwelung von Steinkohlen. Brennst.-Chemie 21, 
37 (1940) — Die Zusammensetzung .des bei der Gas- 
druckverschwelung von Steinkohlen anfallenden Teeres. 
Brennst.-Chemie 21, 49 (1940) — Einfluß von Druck 
und Temperatur auf die Beschaffenheit der bei der Gas- 
druckverschwelung einer Braunkohle anfallenden Teere. 
Brennst.-Chemie 21, 61 (1940). — Ferner erschien Tätig- 
keitsbericht XXV für das Jahr 1939. 

Über die noch nicht veröffentlichten Arbeiten wird 
nach Beendigung des Krieges berichtet werden. 
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Schlesisches Kohlenforschungsinstitut der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft, Breslau. 

Direktor: HEINRICH MAcURA. 

Auswärtiges wissenschaftliches 
HOFMANN, 

Veröffentlichungen: H. GROSSE-OETRINGHAUS, Uber 
die Analyse von Kohlenwasserstoffen. II. Mitteilung: 
Über die Dienzahl von Kohlenwasserstoffen. Petro- 
leum 1939, 567. — MACURA u. GROSSE-OETRINGHAUS, 
Über die Feinfraktionierung von Kohlenwasserstoff- 
gemischen. Ölu. Kohle 1939, 591. — H. Macura, Neue 
Erkenntnisse über das Verhalten von Steinkohlen bei 
der Erhitzung. III. Teil: Zur Kenntnis des Erwei- 
chungsverhaltens von Steinkohlenmischungen. 

Im Druck befindlich: Fortsetzung der Veröffent- 
lichung: H. Macura, Neue Erkenntnisse über das Ver- 
halten von Steinkohlen bei der Erhitzung. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Lederforschung, 
Dresden. 

Direktor: WOLFGANG GRASSMANN. 

Veröffentlichungen: W. GRASSMANN. Bericht-über die 
Tätigkeit des Kaiser Wilhelm-Instituts für Lederfor- 
schung in der Zeit vom 20. Oktober 1938 bis 6. No- 
vember 1939. Berlin 1939. — L. REICHEL u. W. 
BURKART, Aldehydrase oder Aldehydmutase. Z. phy- 
siol. Chem. 260, 135 (1939). — L. REICHEL, Konstitu- 
tion und Synthese natürlicher Gerbstoffe. Angew. 
Chem. 52, 512 (1939). — L. REICHEL u. E. ULSPERGER, 
Über Ellagengerbstoffe. Naturwiss. 27, 628 (1939). — 
W. Hausam, E. LIEBSCHER u. T. SCHINDLER, Neuere 
Untersuchungen über seltene Häuteschäden. Coll. 1939, 
529. — W. GRASSMANN u. W. Hausam, Bericht über 
praktische Salzungsversuche im Jahre 1938. Leder- 
techn. Rdsch. 1940, Nr 32, 5 u. 14. — A. MIEKELEY, 
Zur Rückgewinnung von Fettstoffen aus lohgaren Falz- 
und Blanchierspänen. Ledertechn. Rdsch. 1940, Nr 3, 
13. — F. SCHNEIDER, Über die chemische Zusammen- 
setzung des Kollagens. Coll. 1940, 97. : 

Von dem von W. GRASSMANN herausgegebenen 
„Handbuch der Gerbereichemie und Lederfabrikation“ 
erschien Band II/2 ,,Mineralgerbung‘‘. (Verlag Julius 
Springer, Wien 1940). 

Im Druck: W. GRASSMANN u. P. STADLER, Bestim- 
‘mung der Carboxyl- und Aminogruppen der Amino- 
säuren und Peptide durch Titration. Die Methoden d. 
Fermentforschung, Verlag G. Thieme, Leipzig — 
Glutaminase und Asparaginase. Die Methoden d. Fer- 
mentforschung, Verlag G. Thieme, Leipzig — Gasome- 
trische Bestimmung der Aminosäuren. Die Methoden 
d. Fermentforschung, Verlag G. Thieme, Leipzig. — 
W. GRASSMANN u. H. MÜLLER, Papain und ähnliche 
pflanzliche Proteinasen. Die Methoden d. Ferment- 
forschung, Verlag G. Thieme, Leipzig. — W. Hausam, 
Zur Frage der Rotbraunverfärbungen von Schafwollen. 
I. Mitt. Auftreten, Erscheinung, Ursache und Ver- 
hinderung der Verfärbungen. Coll. — Konservierung 
und Desinfektion der Haut. Hdb. d. Gerbereichemie 
u. Lederfabrikation — Bakteriologie und Mykologie der 
Haut und des Leders. Hdb. d. Gerbereichemie u. 
Lederfabrikation. 





Mitglied: Fritz 


Kaiser Wilhelm-Institut für Bastfaserforschung, 
Sorau. 

Direktor: ERNST SCHILLING. 

Veröffentlichungen: M. LÜDTKE, Die Verwertüng der 
Abfallstoffe der Flachs-und Hanfrösten. Melliand Textil- 
ber. 20, 253 (1939) — Vergleichende Prüfung der ver- 
schiedenen Verfahren zur Bestimmung des. Faser- 
gehaltes in Bastfaserstengeln II. Melliand Textilber. 20, 
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733 (1939) — Untersuchungen über den Röstvorgang 
der Bastfaserpflanzen. II. Zur Kenntnis der Warm- 
wasserröste von Flachs. Biochem, Z. 304, 56 (1940) 
— Über neue Ergebnisse im Aufbau der pflanzlichen 
Zellwand. Papierfabrikant 37, 257 (1939) — Direkte 
Beobachtung von 0,2 u großen Strukturelementen der 
pflanzlichen Zellwand. Naturwiss. 27, 693 (1939) — 
Über die Bastfasern des Kartoffelstengels. Cellulose- 
Chem. 18, 5 (1940). — W. Rous, Die Dopplungen in der 
Flachsspinnerei. Melliand Textilber. 20, 516 (1939) 
- Prüfung des Fasergehaltes und der Verspinnbarkeit 
einiger im deutschen Reiche anerkannter Flachszucht- 
stämme 1938 (int. Veröffentl.) — Zur Frage des Spin- 
nens von Flachsgarnen auf Ringspinnmaschinen (int. 
Veröffentl) — Die neuzeitliche Spinnmaschine mit 
aktivem Flügel in der Wergspinnerei (int. Verdéffentl.). 

W. Rous u. R. Kune, Erhöhung der Ausspinn- 
barkeit von Rösthanffasern durch chemische Beein- 


flussung im Vorgarn (int. Veröffentl.,. — R. King, 
Verarbeitung ungerösteter Flachsfasern. Sp. u. Web. 
56, H. 43 (1938). — W. Kınp, Das Ausspülen der 


Wäsche. Wäscherei- u. Plätterei-Ztg. 1939, 444 — Des- 
infektionsmittel und Textilien. Z. Krk.hauswes. 
1940, 3 — Das Waschen mit Maschinen. Fette u. Sei- 
fen 47, 55 (1940) — Wäscheschonung. Der Festigkeits- 
verlust hängt nicht nur von chemischen Einwirkungen 
ab. Fette u. Seifen 47, 78 (1940). — W. KIND u. 
OÖ. OLDENROTH, Die Bewertung des Waschvermögens 
durch Ermittlung des Schmutzes in den Laugen. Fette 
u. Seifen 46, 292 (1939) — Verbesserung des Vor- 
waschens. Wäscherei- u. Plätterei-Ztg. 1939, 748. — 
OÖ. OLDENROTH, Einiges über die Bleiche. Wäscherei- u. 
Plätterei-Ztg. 1939, 779 — Die Technik des Vorwaschens. 
Wäscherei- u. Plätterei-Ztg. 1940, 150. — G. SCHEIT- 
HAUER, Uber Verschleiß- und Verwendungsmöglich- 
keiten von Gebrauchsgeweben aus Zellwolle, Flachs 
und Baumwolle. Sp. u. Web. 57, H. 27 (1939) — Über 
die Waschempfindlichkeit neuzeitlicher Wäschestoffe. 
Kunsts. u, Zellw. 21, 433 (1939). — W. WERZMIRZOWSKY 
Zur Frage der Widerstandsfähigkeit von Flachs- und 
Hanfgeweben gegenüber Witterungseinflüssen und 
Fäulniserregern. Melliand Textilber. 21, 12 (1940). — 
H. HANDRICK, Zur Prüfung von Leinengarnen. Melliand 
Textilber. 20, 635 (1939). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
F. Watczyk, Die Frage der Faseruntersuchung in der 
Flachszüchtung. — M. LÜDTKE, Uber die Rohstoffe der 
Flockenbastindustrie und ihre Gewinnung. — W. Rous, 
Zur Frage des Spinnens von Flachsgarnen auf Ring- 
spinnmaschinen. — R. Kine, Die Beeinflussung der 
Qualitat des Flockenbastes durch Avivagemittel. — 
G. SCHEITHAUER, Änderung des Gebrauchswertes von 
Zellwoll-Wäschegeweben durch Hochveredelung — Über 
die Feuchtigkeitsaufnahme und -abgabe der Leinen- 
garne — Flockenbasthaltige Gewebe, ihre Brauchbar- 
keit und Verwendungsmöglichkeit — Über die Messung 
des Weißgehaltes an Geweben. — W. WERZMIRZOWSKY, 
Trocken- oder Naßgespinst bei Kleiderleinen? — Stei- 
gerung der Witterungsbeständigkeit von Erzeugnissen 
aus Jute durch Zumischung von Flachsgrünwerg — 
Über die Schädigung von Geweben durch Lack- und 
Terpentindämpfe. — K. SCHÖNLEBER, Zur Kenntnis 
der Faserschädigung durch mechanische Einflüsse beim 
Waschen. — H. Hanpricx, Uber den Gebrauchswert 
von Seilen aus Grünhanf im Vergleich zu solchen aus 
Rösthanf. — R. HOFRICHTER, Uber die Änderung des 
Gebrauchswertes von Ski-Tuch durch Zumischung von 
Flockenbast an Stelle von Zellwolle. 

In Bearbeitung befindlich: Die Züchtung des Leins 
im Handbuch der Pflanzenzüchtung. — Zur Formen- 
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kenntnis von Linum usitatissimum L. — Erbliche Be. 
sonderheiten bei der Farbe der Leinsaat. — Korrela. 
tionen zwischen Kornfarbe und Fasergehalt. — Korrela- 
tionen zwischen Fasergiite und Blattzahl. — Die Ver. 
zweigung der Flachspflanze. — Betrachtungen aus der 
Kreuzungszüchtung des Leins. — Vergleichende Unter. ’ 
suchungen an einigen Hanfherkünften über Reifezeit, | 
Stroh- und Samenertrag, Fasermenge und -güte. — Zur 
Kenntnis der Stoffe des Flachsstengels. — Röstwasser 
und -abwasserfragen. — Über die Gewinnung vo 
Faserstoffen aus verschiedenen deutschen Rohmateria- 
lien. — Prüfung verschiedener Gewinnungs- und Aus 
arbeitungsverfahren für Bastfasern. — Chemische 
Untersuchungen an Flachs- und Hanfstengeln. — Unter- 
suchungen an Flachsböden und Prüfung der Wirkung 





verschiedener Düngemittel auf Stengelwachstum, Fa- 
serausarbeitung und Güte der Lang- bzw. Flocken- 
bastfaser. — Zusammenhänge zwischen Réstweise, 
Trocknung und Spinnbarkeit. — Vergleichende Auf 
bereitung verschiedener Bastfaserherkünfte und -sorten, 
— Prüfung von Aufbereitungsmaschinen für Bastfaser- 
pflanzen. — Einfluß der Verschiebungen auf der Flachs- 
faser auf Faser- und Garnfestigkeit. — Prüfung de 
Fasergehaltes und der Verspinnbarkeit der im Deut- 
schen Reich anerkannten Flachszuchtstämme 1939. — 
Hochverzugsstreckwerk für die Bastfaserspinnerei. — 
Arbeiten mit neuartigen Spinnereimaschinen. — Ein- 
fluß von chemischen Zusätzen zum Spinnbad in der 





Naßspinnerei. — Ermittlung der kritischen Drehzahlen 
von ohne und mit Spinngut laufenden Flügelspindeln, 
— Über die Veränderung der physikalischen Eigen- 
schaften von Bastfasergarnen durch Erhöhung der Flü- 
gelspindelgeschwindigkeit beim Spinnen. — Unter- 
suchungen über die Abhängigkeit der physikalischen 
Eigenschaften der Garne von der Ausführungsart der 
zum Spinnen verwendeten Spindel. — Die Güte der 
Flockenbastfaser in ihrer Abhängigkeit von der Lage 
im Stengel. — Durchprüfung von Verfahren zur Her- 
stellung von Flockenbast. — Vergleichende Bewertung 
von Flockenbast- und Langfasererzeugnissen. — Die 
Bedeutung der Alkalität von Waschmitteln. — Die 
Beeinflussung der Wäsche durch das Trocknen. — Die 
Abhängigkeit des Wäscheverschleißes durch Inkrustie- 
rungen. — Aufstellung von Bestimmungsmethoden zur 
quantitativen Analyse von Fasergemischen insbeson- 
dere aus Flachs bzw. Hanf, Baumwolle und Zellwolle. 
— Arbeiten über die Größe des Substanzabbaues bei na- 
türlichen und künstlichen Faserstoffen durch Bakterien 
und Pilze. — Über den Verlauf der Substanzverände- 
rung bei textilen Körpern aus nativer und regenerierter 
Zellulose unter Einwirkung der Witterungsfaktoren: 


- Licht, Feuchtigkeit und Wärme. — Untersuchungen 


über einen optimalen Gebrauchswert von Geweben in 
Abhängigkeit von Rohstoff und Gewebaufbau. — 
Untersuchungen über die Ursache, die Art und die 
Größe der Sprödigkeit bei Fasern aus nativer und re- 
generierter Zellulose unter Berücksichtigung von Ein- 
bettungsmedien und Füllkörpern. — Methoden zur 
Prüfung der Feuersicherheit und..Feuerbeständigkeit 
von Textilien durch Ermittlung ihrer Entflammbarkeit 
und Verkohlungsfähigkeit. — Die physikalischen Grund- 
lagen der statischen und dynamischen Zugfestigkeits- 
prüfung von Gespinsten. — Exakte Feststellung der 
„Zehnbruchbelastung‘ bei Flachsgarnen. — Zusam- 
menhänge zwischen einseitiger und allseitiger Zug- 
beanspruchung bei spannungsausgeglichenen und -nicht- 
ausgeglichenen Geweben. — Messung der Zellengröße 
von Bastfasern im Hinblick auf ihre technische Elemen- 
tarisierfähigkeit. — Feststellung der physikalischen und 
chemischen Eigenschaften der Elementarzellen tech- 
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nisch verwendeter Bastfasern und einiger heimischer 
Ersatzfasern. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biologie, 
Berlin-Dahlem. 

Direktoren: Professor FR. von WETTSTEIN, Pro- 
fessor A. KüHn, Professor M. HARTMANN. 

Auswärtige wissenschaftliche Mitglieder: Professor 
C. Hersst, Geheimrat Professor H. SPEMANN, Pro- 
fessor O. MANGOLD. 

Wissenschaftliche Gäste: Professor C. BarıGozzi (f), 
Mailand (Italien), Dr. A. Buzzati-TRAVERSO, Mailand 
(Italien), Frl. Dr. A. Brunm, Berlin, Dr. R. DANNEEL, 
Königsberg, Dr. H. Dörıng, jetzt Jena, Frl. Dr. I. 
FiscHER, jetzt Tihany (Ungarn), Dr. B. Gyérrry, 
Tihany (Ungarn), H. HassınGer, Berlin, Dr. N. K. 
IvENGAR, Calcutta (Indien), Frl. Dr. W. LERCHE, 
Berlin, Dr. E. Lusnow, Königsberg, Dr. FRANco 
DE MELLO, Sao Paulo (Brasilien), Professor S. Ranzı, 
Mailand (Italien), Dr. F. RESENDE, Coimbra (Portu- 
gal), A. SEnGün, Izmir (Türkei), Frl. Dr. M. StossBErg, 
Detmold, Professor F. SUFFERT, Berlin. 

Abteilung von WETTSTEIN: 

Veröffentlichungen: H. Dérinc, Die Bedeutung des 
Alterns für die Entstehung von Mutationen. Z. Alters- 
forsch. 1 (1939). — B. Gy6rrry, Durch Kolchicin- 
behandlung erzeugte polyploide Pflanzen. Naturwiss. 
26 (1938) — Tetraploider Paprika. Acta Biologica 5 
(1939) — Durch Kolchicinbehandlung induzierte Poly- 
ploidie. I. Acta Biologica 5 (1939). — K. PIRSCHLE, 
Weitere Untersuchungen über die Auswirkung eines 
genabhängigen Wirkstoffs bei Petunia in einem Pfropf- 
versuch auf älteren Unterlagen. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 76 (1939) — Die Bedeutung der Spurenelemente 
für Ernährung, Wachstum und Stoffwechsel der Pflan- 
zen. Erg. Biol. 17 (1939). — J. STRAUB, Die Erzeugung 
von Blütenpflanzen mit verminderter Chromosomen- 
zahl (Hypodiploide). Ber. dtsch. bot. Ges. 57 (1939) 
— Chromosomenuntersuchungen an polyploiden Blü- 
tenpflanzen. I. Die Chromatinmasse bei künstlich 
ausgelösten Autoploiden. Ber. dtsch. bot. Ges. 57 
(1939) — Zytogenetik. Fortschr." Bot. 8 (1939). — 
H. STUBBE, Der Einfluß der Ernährung auf die Ent- 
stehung erblicher Veränderungen. Angew. Chem. 52 
(1939). — H. STUBBE gemeinsam mit G. A. KAUSCHE 
(Biologische Reichsanstalt), Über die Entstehung einer 
mit Röntgenstrahlen induzierten ‚‚Mutation‘‘ des 


-Tabakmosaikvirus. Naturwiss. 27 (1939). — H. STUBBE, 


Nutrition and Mutability. Res. Progress 6 (1940) — 
Neue Forschungen zur experimentellen Erzeugung von 
Mutationen. Biol. Zbl. 60 (1940). — H. STUBBE gemein- 
sam mit E. PFANKUCH u. G. A. KAUSCHE (Biologische 
Reichsanstalt), Über die Entstehung, die biologische 
und physikalisch-chemische Charakterisierung von 
Röntgen- und y-Strahlen induzierten ‚‚Mutationen‘‘ des 
Tabakmosaikvirusproteins. Biochem. Z. 304 (1940). — 
H. StusBeE, L’Influenza della nutrizione sull’insorgere 
delle Mutazioni. Scient. Genet. 3 (1940). — FR. von 
WETTSTEIN, Carl Erich Correns. Ber. dtsch. bot. Ges. 
56 (1938/39) — Botanik, Paläobotanik, Vererbungs- 
forschung und Abstammungslehre. Palaeobiologica 7 
(1939) — Entwicklungsphysiologie in Fortschr. Bot. 8 
(1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: G. MELCHERS, Neuere 
Untersuchungen über die Physiologie der Genwirkung 
an Pflanzen. Proc. VII. Int. Congr. of Genetics, Edin- 
burgh 1939. — K. PıRscCHLE, Ist der ‚‚d-Stoff‘‘ von Pe- 
tunia artspezifisch? Biol. Zbl. — Stoffwechselphysio- 
logische Untersuchungen, besonders hinsichtlich des 
Mineralhaushaltes, an Petunia DD, dd, Dd und DDDD. 
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Planta. — F. RESENDE, Beobachtungen über die Chro- 
mosomenstruktur in der Mitosis der Wurzelspitzen. 
II. Uber SAT-Differenzierungen, Spiralbau und Chro- 
monemata. Chromosoma 1. — H. StusBE, Kritische 
Bemerkungen zu Antirrhinum rhinantoides Lotsy. 
Ber. dtsch. bot. Ges. 58. 

Abteilung Ktun: 

Veröffentlichungen: E. BECKER, Was wissen wir von 

den Chromosomen als Trägern der Erbanlagen? Z, 
ärztl. Fortbildg. 36 (1939) — Über die Natur des 
Augenpigments von Ephestia kühniella und seinen 
Vergleich mit den Augenpigmenten anderer Insekten. 
Biol. Zbl. 59 (1939). — E. BECKER u. E. PLAGGE, Über 
das die Pupariumbildung auslösende Hormon bei 
Fliegen. Biol. Zbl. 59 (1939). — I. FiscHER u. G. Gott- 
SCHEWSKI, Gewebekultur bei Drosophila. Naturwiss. 27 
(1939). — G. GOTTSCHEWSKI, Neuere genetische Unter- 
suchungen an Drosophila in ihrer Bedeutung für das 
Abstammungsproblem. Naturwiss. 27 (1939) — Über 
den Einfluß des Mutteralters auf den Faktorenaus- 
tausch im X-Chromosom von Drosophila pseudo- 
obscura, Chromosoma ı (1939) — Il Fenomeno notch in 
Drosophila melanogaster. Scientia Genetica 1 (1939). — 
G. GOTTSCHEWSKI u. I. FISCHER, Uber das Pigment- 
bildungsvermögen von Drosophila-Augenanlagen in 
vitro. Naturwiss. 27 (1939). — G. GOTTSCHEWSKI u. 
E. PLAGGE, Transplantationen von Augenimaginal- 
scheiben bei Drosophila melanogaster und Drosophila 
pseudoobscura: Die Gene glass und lozenge. Biol. Zbl. 
59 (1939). — A. Künn, Rede zur Eröffnung der 95. Ver- 
sammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher 
und Ärzte in Stuttgart am 18. September 1938. Mitt. 
Ges. dtsch. Naturf. u. Ärzte 1939, Nr. ı — Zur Ent- 
wicklungsphysiologieder Schmetterlingsmetamorphose. 
VII. Internat. Kongr. f. Entomol. Berlin 1938 — Die 
Auslösung von Entwicklungsvorgängen durch Wirk- 
stoffe. Jb. Kaiser-Wilhelm-Ges. Berlin 1939 — Über 
eine geschlechtsgekoppelte Mutation des Zeichnungs- 
musters (dz) bei Ephestia kühniella Z. Biol: Zbl. 59 
(1939) — Hans Spemann zum 70. Geburtstag am 
27. Juni. Naturwiss. 27 (1939) — Vollständige Unter- 
drückung des Zeichnungsmusters durch eine Mutation 
der Mehlmotte Ephestia kühniella Z. Naturwiss. 27 
(1939) — Eine durch Temperatur und durch Licht mo- 
difizierbare Augenfarbenmutante von Ptychopoda 
seriata. Naturwiss. 27 (1939) — Über die Mutation he 
(gehemmte Ausfärbung) bei Ephestia kühniella -Z. 
Z. indukt. Abstammgslehre 77 (1939). — A. KUHN u. 
H. PıEpHo, Über die Ausbildung der Schuppen in 
Hauttransplantaten von Schmetterlingen. Biol. Zbl. 
60 (1940). — H. PIEPHOo, Über den Determinations- 
zustand der Vorpuppenhypodermis bei der Wachsmotte 
Galleria mellonella L. Biol. Zbl. 59 (1939). — E. PLAGGE, 
Das Zusammenwirken von Kern und Zytoplasma bei 
der Vererbung. Unterrichtsbl. Math. u. Naturwiss. 45 
(1939). — S. Ranzı, Die Wirkung der Bauchganglien- 
kette auf die Ausfärbung der Imaginalaugen von 
Ephestia kühniella Z. Naturwiss. 27 (1939). — V. 
SCHWARTZ, Konjugation micronucleusloser Paramaecien. 
Naturwiss. 27 (1939). — A. SEnGÜn, Eine neue Muta- 
tion ‚‚kurzflügelig‘‘ (kfl) bei der Mehlmotte Ephestia 
kühniella Zeller. Biol. Zbl. 60 (1940). — V. B. WIGGLES- 
WORTH, Häutung bei Imagines von Wanzen. Naturwiss. 
27 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: A. Künn, Eine Muta- 
tion der Augen- und Körperpigmentierung (dec) bei 
Ptychopoda seriata Schrk. Z. indukt. Abstammgslehre 
78 (1940). — FRANCO DE MELLO, Nachweis der Bildung 
von at-Wirkstoff durch die Haut und den Fettkörper 
bei Ephestia kühniella Z. Biol. Zbl. 60 (1940). 
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Abteilung HARTMANN: 

Veröffentlichungen H. BAUER, Die Dosisabhängig- 
keit röntgeninduzierter Chromosomenmutationen im 
Ring-X-Chromosom von Drosophila melanogaster. 
Naturwiss. 27 (1939) — Röntgenauslösung von Chromo- 
somenmutationen bei Drosophila melanogaster. I. Bruch- 
haufigkeit, -verteilung und -rekombination nach Spei- 
cheldrüsenuntersuchung. Chromosoma 1 (1939) — 
Chromosomenforschung (Karyologie und Cytogenetik). 
Fortschr. Zool., N. F. 4 (1939). — H. BAUER u. N. W. 
TimoFEEFF-REssovsky, Vererbung und Vererbungs- 
zytologie von Drosophila im Schulversuch.: Biologe 8 
(1939). — I. FISCHER, Vitale Kernfärbungen bei Steno- 
bothrus. Chromosoma 1 (1939). — I. FISCHER u. G. 
GOTTSCHEWSKI, Gewebekultur bei Drosophila.. Natur- 
wiss. 27 (1939). — G.GOTTSCHEWSKI u. I. FISCHER, Über 
das Pigmentbildungsvermögen von Drosophila-Augen- 
anlagen in vitro. Naturwiss. 27 (1939). — M. Hart- 
MANN, Gibt es Heterocyemiden ? Z. wiss. Zool. 152 (1939). 
— M. HARTMANN, O, SCHARTAU, R. KuHN u. K. WaL- 
LENFELS, Über die Sexualstoffe der Seeigel. Naturwiss. 
27 (1939). — M. HARTMANN u. O. SCHARTAU, Unter- 
suchungen über die Befruchtungsstoffe der Seeigel. I. 
Biol. Zbl. 59 (1939). — M. Hartmann, R. Kunn, 
O. ScHARTAU u. K. WALLENFELS, Über die Wechsel- 
wirkung von Gyno- und Androgamonen bei der Be- 
fruchtung der Eier des Seeigels. Naturwiss. 28 (1940). 

- K. PAtau, Die mathematische Analyse der Evolu- 
tionsvorgänge. Z. indukt. Abstammgslehre 76 (1939). 

- E. Worr, Die Anordnung der Chromosomen im 
Spermienkern von Dicranomyia trinotata Meig. Chro- 
mosoma I (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: M. HARTMANN u. 
G. v. LEwinskı, Untersuchungen über die Geschlechts- 
bestimmung und Geschlechtsumwandlung von Ophry- 
otrocha puerilis. III. Die stoffliche Natur der ver- 
männlichenden Wirkung ‚‚starker‘‘ Weibchen (,Ei- 
stoffe“). Zool. Jb., Abt. allg. Zool. u. Physiol. — M. 
HARTMANN u. O, SCHARTAU, Untersuchungen über die 
Befruchtungsstoffe, Gamone, der Seeigel. II. Andro- 
und Gynogamone von Arbacia pustulosa. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung, Erwin 
Baur-Institut, Müncheberg/Mark. 

Direktor: WILHELM RUDORF, 

Stellvertretender Direktor: BERNHARD HUSFELD. 

Ausländische wissenschaftliche Gäste: ı. Prof. Dr. 
REINALDO EsPpınosA, Quito (Ecuador), 2. Ing. agr. 
MARQUES DE ALMEIDA, Lissabon (Portugal), 3. Ing. agr. 
MANUEL CANEL, La Estanzuela (Uruguay), 4. Dr. 
H. van ELpDEN, Nelspruit, Eastern Transval (Süd- 
Afrika-Union), 5. Ing. agr. SCHISCHKOWITSCH, Smed. 
Palanka, Dunavska banovina (Jugoslavien), 6. Dipl.- 
Landw. ErgEn, Ankara (Türkei). 

Veröffentlichungen: R. W. BÖHME, Anbau und 
Züchtung von Kautschuk- und Guttapercha-Pflanzen 
in der gemäßigten Zone. Z. Pflanzenzüchtg 23, H. 3 
(1940). — H. BREIDER, Untersuchungen zur Vererbung 
der Widerstandsfähigkeit von Weinreben gegen die 
Reblaus Phylloxera vastatrix Planch. I. Das Ver- 
halten von F,-Generationen, die aus Selbstungen von 
widerstandsfähigen und anfälligen F,-Artbastarden 
gewonnen wurden. Z. Pflanzenzüchtg 23, H.1, 145 
bis 168 (1939) — Morphologisch-anatomische Resistenz- 
merkmale der Rebe gegen die Reblaus Phylloxera 
vastatrix Planch, Züchter 11, H. 9, 229—244 (1939) — 
Die Züchtung reblauswiderstandsfähiger Reben. Um- 
schau 43, H.45, 984—988 (1939) — Über lebend- 
gebärende Zahnkarpfen, ihre Entstehung und Ver- 
breitung. Wschr, Aquarien- u. Terrarienkde 1939, 


.H. Heyn, Speiseerbsen. 





H. 28 u. 35, 1—6 — Die Wirkung einer Erbanlage im 
arteigenen und artfremden Erbgut. Dtsch. Wschr, 
1939, VII, 254 — Die Erbanlagen nach Rassen- und 
Artkreuzung. Umschau 45, H. 6, 122—126 (1939) — 

Uber die Vorgänge der Kernvermehrung und -degene. 
ration in sarkomatösen Makromelanophoren. Z. Zool, 
152, 89—106 (1939) —. Uber die Pigmentbildung in 
den Zellen von Sarkomen albinotischer und nicht 
albinotischer Gattungsbastarde lebendgebärender Zahn. 
karpfen. Z. Zool. 152, 107—138 (1939) — Unter. 
suchungen zur Rassen-, Art- und Gattungsdifferenzie- 
rung lebendgebärender Zahnkarpfen. Verh. dtsch, 
zool. Ges. 1939, 221— 237. — H. ERNST, Zytogenetische 
Untersuchungen an haploiden Pflanzen von Antir- 
rhinum majus L. Z. Bot. 35, 161—190 (1940) — 
Zytogenetische Röntgenversuche am reifenden Pollen 
von Antirrhinum majus L. Z. Bot. 35, 191 —223 (1940). 
(In Zusammenarbeit mit H. Marguarpt.) — A, Fr 
SCHER, Rohstoffquellen der deutschen Fettversorgung, 
Geograph. Anz. 1939, H. 6, 127— 130 — Die Bedeutung 
der Pflanzenzüchtung für die Nähr- und Rohstoff. 
versorgung Deutschlands. Z. Erdkde 1939, H. 8, 309 
bis 327 — Der Pflanzenbau an der nördlichen Acker- 
baugrenze. Umschau 43, H. 25, 579—581 (1939) — 
North America as a gene centre of various genera and 
species of Leguminosae. Research a. Progress 5, Nr 5, 
297—299 (1939) — Die Bedeutung der südosteuro- 
päischen Länder für die Versorgung Deutschlands mit 
pflanzlichen Olrohstoffen. Leipz. Vjschr. f. Südost- 
europa 3, H. 3, 177—183 (1939) — Die deutsche Pflan- 
zenzüchtung mit besonderer Berücksichtigung Süd- 
deutschlands. Mitt. geograph. Ges. München 32, 
89—97 (1939) — Die Möglichkeiten der Züchtung und 
die Anbaugebiete von Kautschukpflanzen in außer- 
tropischen Regionen. Z. Ges. Erdkde Berl. 1939, 
H.9/10, 400—417. — R.FÜRTAUER, Keimungs- 
förderung von Beerenobstsamen. Gartenbauwiss. 14, 
141—150 (1939). — F. GRUBER,. Beerenobst. Hand- 
buch der Pflanzenzüchtung 5, 115—15I (1939). — 
J. HACKBARTH, Lupinenarten als Körnerleguminosen 
und Futterpflanzen. Handbuch der Pflanzenzüchtung 
3, 32—64 (1939). (In Zusammenarbeit mit H. J. TRoLt) 
— Die Lupinenarten als Ölpflanzen. Handbuch der 
Pflanzenzüchtung 4, 198—206 (1939) (In Zusammen- 
arbeit mit H. J. TRott) — Ein Versuch über Fremd- 
bestäubung bei zwei gelben Süßlupinenstämmen. 
Züchter 11, H.3, 75—78 (1939) — Die Süßlupine. 
Züchtung, Anbau und Verwertung einer neuen Kultur- 
pflanze. 89 S. Berlin: P. Parey 1939. (In Zusammen- 
arbeit mit B. HusFELD.) — W. HERTZscH, Felderbse. 
Handbuch der Pflanzenziichtung 3, 25—32 (1939). — 
Pisum sativum L. Hand- 
buch der Pflanzenzüchtung 3, I—25 (1939). — 
W. HorrMann, Röntgenbestrahlung bei Hanf. Züchter 
12, H. 1, 1—9 (1940) (In Zusammenarbeit mit E. Knapp) 
— Gerste (Hordeum sativum Jess). Handbuch der 
Pflanzenzüchtung 2, 130—192 (1939). — B. HUSFELD, 
Rebenziichtung. Handbuch der Pflanzenzüchtung 
5, 152—197 (1939) — Sonderaufgaben des Forschungs- 
dienstes im Weinbau und in der Weinkellerwirtschaft 
Deutschlands. Forsch.dienst, Organ d. dtsch. Land- 
wirtschaftswiss. 8, H. 4, 339—345 (1939) — Die Süß- 
lupine. Züchtung, Anbau und Verwertung einer neuen 
Kulturpflanze. 89 S. Berlin: P. Parey 1939. (In 


Zusammenarbeit mit J. HACKBARTH.) — R. KapLan, 
Uber die Häufigkeit phänotypisch abweichender Pflan- 
zen in der F,-Generation aus verschieden gequollenem 
und bestrahltem Pollen von Antirrhinum majus. Z. 
indukt. Abstammgslehre 77, 568— 579. (1939) — Zur 
Frage der physikochemischen Struktur des Chromosoms 
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Naturwiss. 28, 79—80 (1940). — E. Knapp, Geschlechts- 
umwandlung bei Sphaerocarpus durch. Verlust eines 
Stückes des X-Chromosoms. Chromosoma I, 130—146 
(1939). (In Zusammenarbeit mit I. HoFFMANN) — 
Quantitative Analyse der mutationsauslösenden Wir- 
kung monochromatischen UV.-Lichtes, Naturwiss, 
27, 304 (1939). (In Zusammenarbeit mit A. Reuss, 
O, RissE, H. SCHREIBER) — Untersuchungen zur Frage 
der Abhängigkeit der Strahlungsempfindlichkeit vom 
Quellungszustand. Fortschr. Röntgenstr. 60 (Tagungs- 


heft) (1939) — Ré6ntgenbestrahlungen beim Hanf. 
Züchter 12, H. 1, 1—9 (1940). (In Zusammenarbeit mit 
W. HorrMaAnn) — Haploide Pflanzen. von Antir- 


rhinum majus. Ber, dtsch. bot. Ges. 57, 371—379 
(1939) — Mutabilität und physiologischer Zustand. 
Naturwiss. 27, 839—840 (1939) — Erbliche und nicht- 
erbliche Eigenschaften? Erbarzt 8, 39—43 (1940). — 
G. DE Lattin, Über den Ursprung und die Verbreitung 
der Reben. Züchter 11, H. 8, 217—225 (1939) — Über 
die Evolution der Höhlentiercharaktere. Sitzgsber. 
Ges. naturforsch. Freunde Berl. 1939, 1r—41 — Neue 
Acronicta-Formen. Z. Wien. Entomologen-Vereins 
25, 17—18 (1939). — H. LEHMANN, Kartoffel, Solanum 
tuberosum L. Handbuch der Pflanzenzüchtung 4, 
96— 176 (1939). (In Zusammenarbeit mit G. STELZNER.) 
— A. MEyLE, Die Steigerung der Erträge auf leichten 
Böden. 1648. Neudamm: I. Neumann 1939 — Die 
Standweite der Kartoffel. Mitt. Landw. 1940, H. 4 
55—56. — P. MicHakE tis, Keimstimmung und Plasma- 
vererbung bei Epilobium. Jb. Bot. 88, 69—88 (1939) 
— Uber den Einfluß des Plasmons auf die Manifestation 
der Gene. Z. indukt. Abstammgslehre 77, 548, 567 (1939) 
— Uber reziprok verschiedene Sippenbastarde bei Epi- 
lobium hirsutum. I. Die reziprok verschiedenen 
Bastarde der Epilobium hirsutum-Sippe Jena. Z. indukt. 
Abstammgslehre 78, 187—222 (1940) — II. Uber die 
Konstanz des Plasmons der Sippe Jena. Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 78, 223— 237 (1940). — H. PRopacu, Cyto- 
genetische Untersuchungen in der Gattung Solanum, 
Sect. Tuberarium. V. Diploide Artbastarde. Z. indukt. 
Abstammgslehre 78, 115—128 (1940) — Sichtungs- 
arbeit zur Birkenzüchtung. Züchter 11, H. 9, 179—200 
(1939). (In Zusammenarbeit mit W. von WETTSTEIN.) 
— K.von RosEnstIEL, Physiologische Resistenz. 
Handbuch der Pflanzenzüchtung 1, 265ff. (1939). 
(In Zusammenarbeit mit W. Fucus.) — H. Ross, 
Über die physiologischen Ursachen der Verschieden- 
heiten einiger reziproker Epilobium-Bastarde, ins- 
besondere die Beteiligung von Wuchsstoff. Ber. dtsch. 
bot. Ges. 57, 114—-127 (1939). — W. Ruporr, Kreu- 
zungen innerhalb der Art. Handbuch der Pflanzen- 
züchtung 1 (1940) — Die Züchter frostresistenter 
Obstsorten mit besonderer Berücksichtigung der Resi- 
stenz gegen Spätfrostschäden. Forsch.dienst, Organ 
dtsch. Landw.wiss. 9, H. 3, 266—276 (1940) — Ein 
Beitrag zur Schließung der Fettlücke durch Anbau 
und Züchtung von Ölpflanzen. Dtsch. Fettw. 1939, 
H. ıı, 174—176; H.ı2, 190—ı93. (In Zusammen- 
arbeit mit J. TROLL.) — H. SCHANDER, Untersuchungen 
über die Abhängigkeit der Jugendchlorose von Lupinus 
luteus von Außenfaktoren in Sandkultur. Bodenkde 
u. Pflanzenernährg 12, (57), 71—84 (1939) — Unter- 
suchungen über die Entstehung der ,,wurzelnahen 
Zone“ bei Jungpflanzen von Lupinus luteus. Bodenkde 
u. Pflanzenernährg 14, (59), 346—380 (1939). — 
P. ScHAPER, Arbeiten und Probleme zur ziichterischen 
Bekämpfung des Kartoffelkafers. Z. Pflanzenzüchtg 
23, H. 2, 239—322 (1939). — W. ScHERZ, Sind selbst- 
fertile hermaphrodite Weinreben obligat autogam? 
Züchter 11, H. 8, 244—249 (1939) — Die Mutation der 
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Rebe, ihre Bedeutung und Auswertung für die Züch- 
tung. Wein u. Rebe 22, H.4, 73—86 (1940). — 
J. ScHIEBLICH, Selbstfertilitat bei Rotklee (Trif. 
pratense L.). Züchter 11, H.4, 89—90 (1939). — 
M. Scumipt, Kern- und Steinobst. Handbuch der 
Pflanzenzüchtung 5, 1—77 (1939) — Venturia inaequa- 
lis (Cooke). Aderhold. IX. Fünfjährige Freiland- 
beobachtung über den Schorfbefall von Apfelsorten. 
Gartenbauwiss. 13, 567—586 (1939) — Wichtige Züch- 
tungsaufgaben im Obstbau. Geisenheimer Mitt. 
1939, Nr6, 108—111. — F.Schwanıtz, Polyploidie 
und Phylogenie. Biologe 8, H. 9, 323—335 (1939). — 
G. STELZNER, Kartoffel, Solanum tuberosum L. Hand- 
buch der Pflanzenzüchtung 4, 96— 176 (1939). (In Zu- 
sammenarbeit mit H. LEHMANN.) — H. J. TROLL, 
Ein Beitrag zur SchlieBung der Fettliicke durch Anbau 
und Züchtung von Ölpflanzen, Dtsch. Fettw, 1939, 
H. ıı, 174—176; H.12, 190—ı93. (In Zusammen- 
arbeit mit W. Ruporr) — Die Lupinenarten als 
Körnerleguminosen und Futterpflanzen. Handbuch 
der Pflanzenzüchtung 3, 32—64 (1939). (In Zusammen- 
arbeit mit J. HACKBARTH) — Die Lupinenarten als 
Ölpflanzen. Handbuch der Pflanzenzüchtung 4, 198 
bis 205 (1940). (In Zusammenarbeit mit J. HACKBARTH), 
— H. UrrricH, Möglichkeiten der. Weberkardenzüch- 
tung. Züchter 11, H.2, 44—47 (1939) — Photo- 
periodismus und Blihhormone. Ber. dtsch. bot. Ges. 
57, 40—52 (1939) — Über das photoperiodische Wir- 
kungsspektrum bei Isaria-Sommergerste. Naturwiss, 
27, 367 (1939). (In Zusammenarbeit mit E. CAnEL) — 
Richtigstellung und Erwiderung auf eine Besprechung 
der Leipziger ,,Untersuchungen zu den, spezifischen 
Permeabilitatsreihen‘‘ durch Bruno Huber. Planta 
(Berl.) 29, 724—746 (1939). (In.Zusammenarbeit mit 
W. RUHLAND.) — G. WEICHSEL, Poiypioidie, veranlaßt 
durch chemische Mittel, insbesondere Colchicinwirkung 
bei Leguminosen. Züchter 12, H. 2, 25—32 (1940), — 
W. von WETTSTEIN, Sichtungsarbeit zur Birken- 
züchtung. Zücher 11, H.9, S. 179—208 (1938). (In 
Zusammenarbeit mit H. PROPACH.) 
Veröffentlichungen, die sich im Druck bzw. in Be- 
arbeitung befinden: R. BAUER, Mehrjährige Beobachtun- 
gen an Wildarten, Kultursorten und Sämlingen von 
Ribes und Rubus bezüglich Anfälligkeit bzw. Resistenz 
gegenüber verschiedenen Pilzkrankheiten. (In Bearbei- 
tung.) (In Zusammenarbeit mit F. GRUBER.) — 
H. von BERG, Beobachtungen über Zwillingskeimung 


bei Getreidearten. (In Bearbeitung) — Ein Beitrag 
zur Cytologie der Gattung Mentha, insbesondere 
Mentha piperita. (In Bearbeitung) — Über ein neues 


Aegilotricum, Aegilotricum cylindrica-dicoccum. (In 
Bearbeitung) (In Zusammenarbeit mit E. OEHLER.) 
— Uber Spaltungsunregelmäßigkeiten bei behaart- 
halmigen Weizen-Roggen-Nachkommenschaften. (In 
Bearbeitung) — Über die Genomanalyse von Triticum 
Macha. (In Bearbeitung) — Über die Cytologie 
einiger Agropyrum-Arten, sowie über die Cytogenetik 
einiger Agropyrum-Gattungsbastarde. (In Bearbei- 
tung) — Uber Genomanalyse bei einigen neuen 
Aegilops-Art- und Gattungsbastarden. (In Bearbei- 
tung) — Über cytologische Untersuchungen an Kreu- 
zungsnachkommenschaften von Weizenroggen-Amphidi- 
ploiden. (In Bearbeitung) — Über die Genetik einiger 
Wildsippen von Antirrhinum und die Koppelungs- 
verhältnisse einiger neuer Mutanten von Antirrhinum 
majus. (In Bearbeitung) — H.BREIDER, Unter- 
suchungen über Vererbung und Widerstandsfähigkeit 
gegen die Reblaus Phylloxera vastatrix Planch. (Fort- 
setzung.) (In Bearbeitung) — Analyse von Resistenz- 
merkmalen, die gegen alle Biotypen der Reblaus wirk- 





sam sind, (In Bearbeitung) — Cytologische und 
physiologische Untersuchungen an Reblausgallen. (In 
Zusammenarbeit mit G. DE Lattin.) (In Bearbeitung.) 
— Biologie, Histologie und Entwicklungsgeschichte 
der Reblaus. (In Bearbeitung) — Genetische Unter- 
suchungen der Variationsbreite von Rebensämlingen 
(Riesling, Sylvaner, Müller-Thurgau, V. Rupestris, 
V. Riparia). (In Bearbeitung — Untersuchungen 
zur Geschlechtsbestimmungsanalyse bei lebendge- 
bärenden Zahnkarpfen. (In Bearbeitung) — Weitere 
Untersuchungen zur Vererbung von Melanosarkomen. 
(In Bearbeitung) — Analyse von Artmerkmalen geo- 
graphisch vikariierender Arten. (In Bearbeitung) — 
W. Eirrert, Zur Züchtung rotbrennerfester Reben. 
(In Bearbeitung) — Die Variabilität und die Fort- 
pflanzungs- und Verbreitungsbiologie des Rotbrenner- 
pilzes Pseudopeziza tracheiphila Müller-Thurgau. (In 
Bearbeitung) — Cytologische Untersuchungen am 
Rotbrennerpilz. (In Bearbeitung) — Untersuchungen 
über den Triebreifungsverlauf bei Unterlagsreben und 
dessen Vererbung. (In Bearbeitung) — Die Brauchbar- 
keit verschiedener Verfahren zur Bestimmung des 
Holzreifegrades von Rebtrieben a) Selenitverfahren, 
b) Schnellverfahren auf Grund des Stärkegehaltes. 
(In Bearbeitung) — Beziehungen zwischen Trieb- 
reifungsverlauf, Kallusbildung, Bewurzelung und Aus- 
trieb der Triebe, sowie der Holzreife der Triebe und den 
herbstlichen Abbauerscheinungen der Rebblätter. (In 
Bearbeitung.) — H. ERNST, Cytologie und Cytogenetik. 
(In Zusammenarbeit mit H. PropAcH.) (In Bearbei- 
tung) Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungs- 
forschung 1. — Cytogenetische Analyse der Nach- 
kommenschaften haploider Antirrhinum-Pflanzen. (In 
Bearbeitung) — Cytogenetische Analyse von Röntgen- 
F,-Abweichern und deren Nachkommenschaft bei 
Antirrhinum. (In Bearbeitung) — Cytologische 
Analyse der Koppelungsgruppen bei Antirrhinum. 
(In Bearbeitung) — Erzeugung von Haploiden bei 
verschiedenen Antirrhineen zur Bearbeitung phylo- 
genetischer Fragestellungen. (In Bearbeitung) — 
Analyse heteroploider Formen von Antirrhinum. (In 
Bearbeitung) — A. FıscHER, Pflanzengeographie (Gen- 
zentren, Formenreichtum, Ökotypen, natürliche Se- 
lektion) von Zuchtsorten. Ergebnisse der Vererbungs- 
und Züchtungsforschung ı. (In Bearbeitung) — Zur 
Geographie und Ökologie der Kultur- und Wildpflanzen. 
(In Bearbeitung) — Über die Herkunft der wichtigsten 
Ölrohstoffpflanzen. (In Bearbeitung) — Die Tages- 
länge unter Berücksichtigung der Dämmerung als 
pflanzengeographischer Faktor. (In Zusammenarbeit 
mit H. ULrrıcH.) (In Bearbeitung.) — F. GRUBER, 
Beerenobst. Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungs- 
forschung ı. (In Bearbeitung) — Mehrjährige Beobach- 
tungen an Wildarten, Kultursorten und Sämlingen von 
Ribes und Rubus bezüglich Anfälligkeit bzw. Resistenz 
gegenüber verschiedenen Pilzkrankheiten. (In Zu- 
sammenarbeit mit R. Bauer.) (In Bearbeitung) — 
Mehrjährige Beobachtungen über Modifikation und 
Vererbung wirtschaftlich wichtiger Merkmale bei 
Beerenobst. (In Bearbeitung) — Untersuchungen an 
Erdbeeren über Veränderungen von Ertrag, Frucht- 
größe und Geschlechtsausdruck im Verlauf mehrerer 
Jahre. (In Bearbeitung) — Weitere Beiträge zur 
Vererbung der Selbststerilität und Selbstfertilität bei 
Antirhinum. (In Bearbeitung) — Genetische Unter- 
suchungen an reziproken Bastarden zwischen Wild- 
sippen und der Sippe 50 von Antirrhinum majus. (In 
Bearbeitung) — J. HACKBARTH, Dreijährige Ertrags- 
prüfungen mit Tomaten-Zuchtstämmen aus Kreu- 
zungen mit Sol. racemigerum. Gartenbauwiss. 1940 






496 Veröffentlichungen aus den Kaiser Wilhelm-Instituten April 1939 bis März 1940. [ Die Natur 


(Im Druck) — Die Eiweißerzeugung muß. verstärkt 
werden! Mitt. Landw. 55 (1940). (Im Druck) — Was 


leistet die. Süßlupine als Futterpflanze? Dtsch. landw, - 


Presse 1940 (Im Druck) — Zur Kenntnis der züchte- 
rischen Bedeutung iberischer Wildformen von Lupinus 
luteus und Lupinus angustifolius. (In Zusammenarbeit 
mit M. Kıımkowskı.) (In Bearbeitung.) — Körner- 
leguminosen. Ergebnisse der Vererbungs- und Ziich- 
tungsforschung 1. (In Bearbeitung) — J. HArrısch, 
Die Bedeutung des entwicklungsphysiologischen Zu- 
standes für die Kalteresistenz. (In Zusammenarbeit 
mit W. Ruporr.) (In Bearbeitung) — W. HERTZSCH, 
Gräserzüchtung. (In Zusammenarbeit mit K. H. BAvER 
und A. Knorr.) (In Bearbeitung) — H. Heyn, Ge- 
müseerbsen. Handbuch der Pflanzenzüchtung 5. (In 
Bearbeitung) — W. Horrmann, Hanf. (In Bearbei- 
tung) — Öl- und Faserpflanzen. Ergebnisse der Ver- 
erbungs- und Züchtungsforschung. (In Bearbeitung) 
— B. HusreLp, Grundsätzliches zur Klonenzüchtung 
bei der Rebe. (In Bearbeitung) — Zur Züchtung gegen 
Unicula necator widerstandsfähiger Reben. (In Be- 
arbeitung) — Reben. Ergebnisse der Vererbungs- 
und Züchtungsforschung ı. (In Bearbeitung) — 
R. Kaptan, Experimentelle und theoretische Unter- 
suchungen über den Mechanismus der Keimungs- 
schädigung durch Röntgenstrahlen beim Pollen von 
Antirrhinum majus L. Biol. Zbl. (In Bearbeitung) — 
Die Beeinflussung der Häufigkeit röntgeninduzierter 
Mutationen und anderer Röntgenwirkungen bei 
Antirrhinum durch Veränderung des Quellungs- 
zustandes der Samen. (In Bearbeitung.) Z. indukt. Ab- 
stammgslehre. (In Zusammenarbeit mit E. Knapp.) — 


E. Knapp, Züchtung durch Mutationsauslösung. Hand- | 


buch der Pflanzenzüchtung (1940) — Die Beeinflussung 
der Häufigkeit röntgeninduzierter Mutationen und 
andere Röntgenwirkungen bei Antirrhinum durch Ver- 
änderungen des Quellungszustandes der Samen. (In 
Zusammenarbeit mit R. KarrLan.) Z. indukt. Ab- 
stammgslehre. (In Bearbeitung.) — R. Kautzscu, Ver- 
suche zur künstlichen Erzeugung von Polyploidie beim 
Beerenobst, im besonderen bei Erdbeeren. 
arbeitung) — Versuche zur Fruchtbarmachung steriler 
Artbastarde durch Polyploidisierung. (In Bearbeitung.) 
G. DE Lattin, Cytologische, histologische und physiolo- 
gische Untersuchungen an diploiden und polyploiden 
Reben. (In Bearbeitung) — Cytologische Unter- 
suchungen an Kultursorten und Wildarten der Gattung 
Vitis. (In Bearbeitung.) — Cytologische und physiolo- 
gische Untersuchungen an Reblausgallen. (In Bearbei- 
tung.) (In Zusammenarbeit mit H. BREIDER.) — 
Antomisache und histologische Untersuchungen an 
der Reblaus. (In Bearbeitung) — H. LEHMANN, 
Untersuchungen über die Genetik der Resistenz gegen 
Phytophthora infestans. (In Bearbeitung) — Unter- 
suchungen über das Problem der Virulenzschwan- 
kungen bei einzelnen Rassen von Phytophthora 
infestans. (In Bearbeitung) — A. MADE, Studien über 
die Ursachen der Frostresistenz. II. Über den Tem- 
peraturverlauf beim Gefrieren von Blättern. (In Zu- 
sammenarbeit mit H. ULLrıcH.) (In Bearbeitung.) — 
E. OEHLER, Über ein neues Aegilotricum, Aegilotricum 
cylindrica-dicoccum. (In Zusammenarbeit mit H. von 
Berc.) (In Bearbeitung) — Untersuchung an schwarz- 
pelzigen Nachkommenschaften aus Weizen-Roggen- 
kreuzungen. (In Bearbeitung) — Untersuchungen über 
Ansatzverhältnisse, Morphologie und Fertilität bei 
Aegilops-Artbastarden. (In Bearbeitung) — Cyto- 


genetische Untersuchungen an Kreuzungsnachkommen- 
schaften von Weizen-Roggen-Amphidiploiden. (In 
Bearbeitung) — Cytogenetische Untersuchungen an 
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_heterogenomatischen Weizen-Roggen-Amphidiploiden. 


(In Bearbeitung.) — H. Propacu, Zierpflanzenzüchtung. 
Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungsforschung 1: 
(In Bearbeitung) — Cytologie und Cytogenetik. 
Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungsforschung 1. 
(In Zusammenarbeit mit H. Ernst.) (In Bearbeitung) 
— Einige Chromosomenzahlen von Delphinien und 
ihre Auswertung für die Entstehung der Gartenformen. 
Gartenbauwiss. (Im Druck) — Die Centromere in der 
Pollenkornmitose von Tradescantia gigantea Rose. 
(In Bearbeitung.) — K. von RosENsTIEL, Der Weizen. 
Handbuch der Pflanzenzüchtung. (In Zusammen- 
arbeit mit A, Axerman.) (In Bearbeitung.) — 
W. Ruporr, Züchtung von kleeartigen Futterpflanzen. 
Handbuch der Pflanzenzüchtung (In Bearbeitung) — 
Die Bedeutung des entwicklungsphysiologischen Zu- 
standes für die Kälteresistenz. (In Zusammenarbeit 
mit J. Hartiscu.) (In Bearbeitung) — Die Bedeutung 
von Temperatur und Photoperiode für den Entwick- 
iungsrythmus bei Phaseolus vulgaris und Soja, (In 
Zusammenarbeit mit O. ScHRöcK.) (In Bearbeitung) 
— Entwicklungsphysiologie und Fortpflanzung, Früh- 
und Spätreife, Winter-, Wechsel- und Sommerformen. 
Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungsforschung. 
(In Bearbeitung.) — H. SCHANDER, Untersuchungen 
über die Verlagerung des Reaktionsoptimums während 
der Entwicklung bei Lupinus luteus. (Ein Beitrag zur 
Frage nach den optimalen Wachstumsbedingungen für 
Lupinus luteus. (Im Druck). — W.ScHERZ, Unter- 
suchungen zur Züchtung frostresistenter Weinreben. 
(In Bearbeitung) — Weitere Untersuchungen über die 
Mutationen bei Vitis, insbesondere an polyploiden 
Formen, sowie züchterische Auswertung der Mutanten. 
(In Bearbeitung) — Weitere Untersuchungen über die 
Befruchtungsverhältnisse hermaphroditer Weinreben. 
(In Bearbeitung) — Reziproke Unterschiede bei Vitis- 
kreuzungen. (In Bearbeitung) — Die Variation von 
Rebensämlingspopulationen hinsichtlich der Bewurze- 
lung. (In Bearbeitung) — Untersuchungen an Reben- 
sämlingen in jüngsten Stadien unter besonderer Be- 
rücksichtigung. der Bedeutung des Aufspaltungsbildes 
für die Ampelographie und die Züchtung. (In Be- 
arbeitung) — Weitere Mitteilungen über die photo- 
periodische Reaktion der Weinrebe. (In Bearbeitung.) — 
J. SCHIEBLICH, Hirsearten. Ergebnisse der Vererbungs- 
und Ziichtungsforschung. (In Bearbeitung) — 
M. ScHmipT, Venturia inaequalis (Cooke) Aderhold. 
X. Zur Vererbung der morphologischen Merkmale auf 
künstlichem Substrat und der Aggressivität gegenüber 
bestimmten Wirten bei Einsporenherkünften des 
Apfelschorfpilzes. Gartenbauwis. (Im Druck) — 
Untersuchungen über den züchterischen Wert von 
Sämlingen der Kirschpflaume, Prunus cerasifera Ehrh. 
(In Bearbeitung) — Genetische und befruchtungs- 
biologische Untersuchungen an Kreuzungen zwischen 
Süß- und Sauerkirschen. (In Bearbeitung) — Geneti- 
sche und züchterische Studien in der Gattung Malus. 
(In Bearbeitung) — Die Beziehungen zwischen Kern- 
zahl, Fruchtgewicht, Fruchtgröße und Wüchsigkeit 
der Sämlingsnachkommen bei verschiedenen diploiden 
und triploiden Apfelsorten. (In Zusammenarbeit mit 
C. F. RupLorr.) (In Bearbeitung) — Grundriß der 
Züchtungskunde für Gärtner. Grundlagen und Fort- 
schritte im Garten- und Weinbau. (In Bearbeitung) — 
Kern- und Steinobst. Ergebnisse der Vererbungs- 
und Züchtungsforschung 1. (In Bearbeitung) — 
O. ScHRöcK, Die Bedeutung von Temperatur und 


Photoperiode für den Entwicklungsrhythmus bei 


Phaseolus vulgaris und Soja. (In Zusammenarbeit 
mit W. Ruporr.) (In Bearbeitung.) — F. SCHWANITZ, 
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Polyploidie und Pflanzenzüchtung. Naturwiss. (Im 
Druck) — Untersuchungen zur Genetik und Züchtung 
selbstfertiler Rüben. I. Die Ergebnisse der Kreuzung 
selbststeriler Kulturrüben mit selbstfertiler Beta 
maritima, Züchter, (Im Druck) — Wurzelgewachse 
der Gattungen Beta, Brassica, Daucus u. a. Ergebnisse 
der Vererbungs- und Züchtungsforschung ı. (In Be- 
arbeitung.) — P. SCHWARZE, Die Verwendung der 
refraktometrischen Fettbestimmung zu Serienunter- 
suchungen an Zuchtmaterial. I. Mitt. Züchter. (Im 
Druck) — Variabilität von Eiweißgehalt und Eiweiß- 
qualität in Pflanzen. (In Bearbeitung) — Biochemische 
und technologische Grundfragen der Züchtungs- 
forschung. Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungs- 
forschung ı. (In Bearbeitung.) — G. STELZNER, Tages- 
länge, Temperatur und andere Umweltsfaktoren in 
ihrem Einfluß auf die Knollenbildung der Kartoffel. 
(In Zusammenarbeit mit M. TorkA.) Züchter. (Im 
Druck) — Fragen der Übertragung von Kartoffelviren 
durch die Samen. (In Bearbeitung.) — Kartoffeln. 
Ergebnisse der Vererbungs- und Züchtungsforschung 1. 
(In Bearbeitung.) — G. STROHMEYER, Technische 
Qualitätsuntersuchungen an Korbweiden mit Hilfe 
neuer, züchterisch brauchbarer Methoden. (In Be- 
arbeitung) — Züchterische Beobachtungen über den 
Gerbstoffgehalt der Weidenrinde und seine Abhängig- 
keit von Außenbedingungen. (In Bearbeitung.) — 
H. J. TROLL, Vegetationsbeobachtungen an Lupinen 
in verschiedenen geographischen Breiten. Züchter 
12 (1940). (Im Druck) — Saatzeitversuche mit Zucht- 
und Landsorten, sowie Wildformen von Lupinus luteus 
und Lupinus angustifolius. Pflanzenbau 1940. (Im 
Druck.) — H. ULtrRicu, Physiologie des Stoffwechsels, 
Ertragsbildung. Ergebnisse der Vererbungs- und 
Züchtungsforschung 1. (In Bearbeitung) — Studien 
über die Ursachen der F-ostresistenz. II. Über den 
Temperaturverlauf beim Gefrieren von Blättern. (In 
Zusammenarbeit mit A. MADE.) (In Bearbeitung) — 
Die Tageslänge unter Berücksichtigung der Dämme- 
rung als pflanzengeographischer Faktor. (In Zusam- 
menarbeit mit A.FıscHEr.) (In Bearbeitung) — 
W. von WETTsTEIN, Die Prüfung individueller Ver- 
schiedenheiten bei der Kiefer. Dtsch. Forstwirt. (Im 
Druck) — Die vegetative Vermehrung der Aspe 
(Pop. tremula). Züchter. (Im Druck) — Zur Blüten- 
biologie von Pinus silvestris. Z. Forst- u. Jagdwes. 
(Im Druck.) 


Kaiser Wilhelm-Institut für Tierzuchtforschung, 
Seestadt Rostock. 


Direktor: GERHARD GusTAy ADOLF FRÖLICH. 


Veröffentlichungen: FRÖLICH, Tierzucht in Deutsche 
Wissenschaft; Festgabe für den Führer und Reichs- 
kanzler zu dessen 50. Geburtstag. Leipzig: S. Hirzel 
1939 — Die Anwendung der neueren Vererbungslehre 
auf tierzüchterische Fragen. Bericht für den Inter- 
nationalen Landwirtschaftskongreß in Dresden vom 
9. bis 12. Juni 1939 — Fleisch-, Arbeits-, Woll- und 
andere Leistungen. Hauptbericht auf dem 4. Inter- 
nationalen Tierzuchtkongreß in Zürich vom 9. bis 
12. August 1939 — Karakuls, im Handbuch der Schaf- 
zucht und Schafhaltung ı. Bd. Berlin: Verlag Parey 
1939 — Tierzucht als Forschungsaufgabe. Dtsch. 
landw. Presse 67, Nr. 10 — Tierzuchtforschung, Ziel 
und Aufgabe. Dtsch. landw. Presse 44, Nr 13. 

Im Druck: NH. HoRNITSCHEK, Weitere Unter- 
suchungen über die Veränderungen des Musters 
und der Locken des Karakulvlieses während des Zu- 
richtens. 








Deutsches Entomologisches Institut der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, Berlin-Dahlem. 

Komm. Direktor: HANS SACHTLEBEN. 

Veröffentlichungen: W. Horn, A new Ctenostoma 
from Bahia (Cicind.). Rev. Chilena Hist. Nat. 42, 38 
bis 39 (1938) — Lehrt die Bibliographie, daß der 
systematischen Entomologie eine Gefahr droht? 
VII. Internat. Kongreß Entomol., Verhandl. 1, 568 
bis 578 (1939) — On two new races of Cicindelinae 
from Kenya Colony and notes on others. J. East 
Africa and Uganda Nat. Hist. Soc. 14, 152—153 (1939). 
— H. SACHTLEBEN, Dr. WALTHER Horn zum Gedächt- 
nis. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 201— 222 (1939). — 
WALTHER Horn f, Forsch. u. Fortschr. 15, 324 (1939) 

Ein neuer Parasit des Maiszünslers: Polyodaspis 
ruficornis Macq. Arb. phys. angew. Entomol. 6, 365 
bis 366 (1939). — J. BALFOUR-BROWNE, On a new 
Species of Rantus. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 
136—139 (1939). — .H. F. BARNES, Grass-seed Dasy- 
neura gall midges, together with the descriptions of 
two new species. Arb. phys. angew. Entomol. 6, 


171—175 (1939). — M. BERNHAUER, Neue Staphy- 
liniden aus Chile. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 
ı2—ı5 (1939). — B. D. Burxs, A new Genus of 


Chal»idini from Central America. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 6, 184—187 (1939) — Two new Species of 
Platychalcis from Costa Rica. Arb. morph.-taxon. 


Entomol. 6, 275—278 (1939). — H. EGGERSs, Japa- 
nische Borkenkafer, II. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
6, 114—123 (1939). — M. GOETGHEBUER, A propos 


de Lauterborniella (Zavreliella) marmorata van der 
Wulp. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 48—49 (1939). 
— W. HENNIG, Beitrage zur Kenntnis des Kopulations- 
apparates und der Systematik der Acalyptraten. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 81—94 (1939) — Nach- 
trag zu meiner Bearbeitung der Otitidae in ,,Lindner, 
Die Fliegen der paläarktischen Region (Teil 46/47)“. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 266—267 (1939) — 
Uber einen Floh aus der Bernsteinsammlung des 
Herrn Scheele. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 330 
bis 333 (1939) — Uber Namen und Artenzahl der deut- 
schen ,, Vogelblutfliegen‘‘. Arb. phys. angew. Entomol. 
6, 359—364 (1939). — 46./47. Otitidae (46. Ptero- 
callidae und 47. Ortalidae). In: E. LInpDNER, Die 
Fliegen der paläarktischen Region, Lfg. 126, 1—48 
(1939); Lig. 128, 49—78 (1939) — I. Ulidiidae. In: 
E. Lınpner, Die Fliegen der paläarktischen Region, 
Lfg. 133, 1—35 (1940). — A. HUSTACHE, Curculionides 
nouveaux de l’Amerique méridionale, qui se trovent 
dans le Deutsches Entomologisches Institut. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 6, 50—68, 162—183 (1939). — 
M. T. James, New Formosan Stratiomyidae in the 
Collection of the Deutsches Entomologisches Institut. 
Arb. morph.-taxon. Entomologie 6, 31—37 (1939). — 
B. JosLınG, A Redescription of Pseudostrebla ribeiroi 
Costa Lima and the description of a new Genus and 
Species of the Streblidae from Brazil. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 268—275 (1939). — N. I. Karpa- 
KOFF, Geschlechts-Witterung im Raupen-Stadium bei 
Depressaria sp. VII. Internat. Kongreß Entomol., 
Verhandl. 2, 1172—1180 (1939). — O. Kart, Zwei 
neue Musciden (Anthomyiiden) aus der Mandschurei. 
Arb, morph,-taxon, Entomol. 6, 279—280 (1939). — 
Z. v. Kaszas, Neue indomalayische Tenebrioniden. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 95—111 (1939). — 
S. Kéter, Uber brasilianische Mallophagen. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 6, 222—235 (1939). — R. 
KLEINE, Ein neuer Brenthide aus der paläarktischen 
Region. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 318 (1939). — 
C. Kocu, Ein neues Throbalium aus der Sammlung 
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des Deutschen Entomologischen Instituts. Arb, 


morph.-taxon. Entomol. 6, 111—113 (1939). — P. 
KOHLER, Neotropische Psychiden aus dem Deutschen 
Entomologischen Institut. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 6, 38—42 (1939). — R: KoRSCHEFSKY, Abbildun- 
gen und Bemerkungen zu vier Schaufuss’schen Cole- 
opteren aus dem deutschen Bernstein. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 11—12 (1939) — Vier neue Cocci- 
nelliden der Alten Welt. Entomol. Bl. 36, 1—3 (1940) — 
Dr. Walther Horn f. Entomol. Bl. 35, 177—184 
(1939) — Zur Erinnerung an Dr. Walther Horn. 
Entomol. Rdsch. 56, 385—387 (1939). — J. LHOSTE, 


-Etude de quelques Scydmaenidae d’Afrique et d’Insu- 
linde. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 281—287 _ 


(1939) — Etude de quelques Scydmaenides des rives 
de l’Océan Indien. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 
1—10 (1939). — H. Lipp, Axinopalpis gracilis (Kryn.) 
und seine Verbreitung (Col. Ceramb.). Entomol, Bl. 
35, 225—233 (1939). — C. Lona, Zwei neue Curculio- 
niden-Arten der paläarktischen Fauna. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 315—317 (1939). — P. NAGEL, 
Neues über Hirschkäfer. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
6, 325—330 (1939). — G. E. J. Nrxon, Parasites of 
Hemipterous Grain-pests in Europe. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 129—136 (1939). — J. OBEN- 
BERGER, Uber die von Herrn H. Schmidt in Costa Rica 
gesammelten Buprestiden. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 6, 301—314 (1939) — Uber eine neue Buprestiden- 
Gattung und -Art aus den Sammlungen des Deutschen 
Entomologischen Instituts nebst einigen Bemerkungen 
über die Buprestiden-Tribus Schizopini sensu Kerr. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 254—265 (1939). — 
R. H. Painter, Two new species of South American 
Bombyliidae. Arb. morph.-taxon.. Entomol. 6, 42 
bis 45 (1939). — O. PARENT, Quelques Dipteres Doli- 
chopodides de la région néotropicale. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 140—151 (1939). — H. PRIESNER, 
Ein neuer Hoplothrips aus Deutschland. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 333—335 (1939). — E. C. RosEn- 
BERG, Neue Lyciden-Larven. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 6, 124—128 (1939). — K. E. ScHEDL, Sco- 
lytidae und Platypodidae. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 6, 45—48 (1939). — G. SCHMIDT, Gebräuchliche 
Namen von Schadinsekten in verschiedenen Ländern. 
II. Teil. Entomol. Beih. 7 (19490). — E. UHMmann, 
Hispinen des Deutschen Entomologischen Instituts, 
Berlin-Dahlem. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 
151—156 (1939). — E. Voss, Über neue und wenig 
bekannte Rüssler-Arten aus der neotropischen Region, 
vorwiegend aus Brasilien. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 6, 335—340 (1939). 


Hydrobiologische Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Plön (Holstein). 
Direktor: AUGUST THIENEMANN. 
Wissenschaftliches Mitglied: FRIEDRICH LENZ. 

“ Veröffentlichungen: F. GEYER, Drei Fälle von 
Alampie bei Brassen (Abramis brama L.). Z. Fischerei 
36, 441—442 — Einige Beobachtungen über para- 
sitische Copepoden von Balaton-Fischen. Fragmenta 
Faunistica Hungarica 2 — Beobachtungen über para- 
sitische Copepoden. Nachträge und Berichtigungen. 
Fragmenta Faunistica Hungarica 3 — Über Ergasilus 
sieboldi Nordm. im Balaton (Ungarn). Zool. Anz. 126, 
140—148 — Über parasitische Lernaeopodiden von 
Balaton-Fischen (Ungarn). Zool. Anz. 127, 145—159 
— (Mit H. Mann) Beiträge zur Atmung der Fische. I. 
Zool. Anz. 127, 234—245 — II. Zool. Anz. 127, 305 
bis 312 — III. Z. vergl. Physiol. 27, 429—433 — IV. 
Z. vergl. Physiol. 27, 443—444 — Limnologische und 
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Heft else] 
2. 8. 1940 


fischereibiologische Untersuchungen am ungarischen 
Teil des Fertö (Neusiedler See). Arb. ung. biol. For- 
schgsinst. 11, 64—193 — Studien an Höhle und 
Thermalteich von Tapolca am Plattensee in Ungarn. 
Arch. f. Hydrobiol. 36, 359—385. — K. Laskar, 
Von der griechischen Seefischerei. Mh. Fischerei 8, 
1—8..— Fr. Lenz, Die Chironomidengattung Coelo- 
tanypus. Zool. Anz. 127, 177—184 — Die Metamor- 
phose der Podonominae in: E. LINDNER, Die Fliegen 
der paläarktischen Region. 13f Tendipedidae (Chirono- 
midae), 14—18. — W. OHLE, Einfache Messung des 
Kalk- und Säuregehaltes der Gewässer. Allg. Fischerei- 
ztg 64, 49—51 — Rohrverluste in unseren Seen durch 
Eiskegel-Bildung. Natur u. Volk 70, 19—27 — Ver- 
gleichend-chemische Erforschung der südschwedischen 
Braunwasserseen. Forsch. u. Fortschr. 16, 54—55 — 
Über den Stoffwechsel der Seen und Teiche. Umschau 
44, 153—155 — Chemische Gewässererkundung in 
Schwedisch-Lappland. Arch. f. Hydrobiol. 36, 337 
bis 358. — H. Rott, Zur Terminologie des Periphytons. 
Arch, f. Hydrobiol. 35, 59—69 — Die Versteppung 


_ Nordelbingens und ihre Bekämpfung. Nordelbingen 


15, 473—495 — Die Entwicklung der Potamobotanik. 
Internat. Rev. d. Hydrobiol. 39, 449—463 — Limno- 
logische und pflanzensoziologische Beobachtungen in 
der Kurmark. Ber, dtsch. bot. Ges. 57, 265—278 — 
Zur regionalen Verbreitung des Phalaridetum arundi- 
naceae Libbert. Fedde, Rep. Beih. ııı, 85—104 — 
Isoetes, Lobelia und Litorella in kalkarmem und kalk- 
reichem Wasser. Beih. z. Bot. Zbl. 59 B. 345—358 — 
Holsteins Fließgewässer und ihre Vegetation. Heimat 
49, 129—137 — Der Flachlandsbach und seine Pflan- 
zenwelt. Natur 16, 131—133 — Grundwasserschwan- 
kung, Versteppung und ihre Auswirkung auf die 
Fischerei. Angelsport 15, 122—124 — Einige Wald- 
quellen Holsteins und ihre Pflanzengesellschaften. 
Bot. Jb. 70, 67—94 — Die Pflanzengesellschaften des 
Sandkatener Moores bei Plön. Bot. Jb. 70, 429—440 
— Der 9. Internationale Limnologen-Kongreß in 
Schweden, 4. bis 16. VIII. 1939. Biologe 9, 83— 35. — 
J. STILLER, Beitrag zur Peritrichenfauna des Gr. Plöner 
Sees in Holstein. Arch. f. Hydrobiol. 36, 263— 285. — 
A. THIENEMANN, Grundzüge einer allgemeinen Okolo- 
gie. Arch, f. Hydrobiol. 35, 267—285 — Die Chirono- 
midenforschung in ihrer Bedeutung für Limnologie 
und Biologie. Dodonaea 6, 107—154 — Dritter Bei- 
trag zur Kenntnis der Podonominae. Zool. Anz. 128, 
161—176 — Regenwurm-Spuren im . herbstlichen 
Garten. Natur u. Volk 69, 611—613 — (Mit KRUGER) 
Terrestrische Chironomiden I. Pseudosmittia trilobata 
Edw. Zool. Anz. 126, 154—159 — (Mit KrÜGER 
Terrestrische Chironomiden II. Zool. Anz. 127, 246 
bis 258 — (Mit Epwarps und KRÜGER) Lapposmittia 
parvibarba n. sp. Zool. Anz. 127, 459—464 — Chirono- 
miden-Metamorphosen. XVII. Z. dtsch. entomol. Ges. 
— H. UrTerm6éuL, Das Kombinationslot und seine 
Anwendung bei limnologischen Forschungen. Arch. 
f. Hydrobiol. 36, 161—168. — K. VıeErs, Wasser- 
milben aus den Bayrischen Alpen bei Garmisch- 
Partenkirchen. Arch. f. Hydrobiol. 36, 72—93. 

Im Druck befindliche Arbeiten: F. GEYER, Abnorme 
Seitenlinien bei Fischen — Der Ungarische Hunds- 
fisch (Umbra lacustris). Monographische Bearbeitung. 
— E. Kann, Ökologische Untersuchungen an Litoral- 
algen ostholsteinischer Seen — Über ein neues Vor- 
kommen von Chantransia incrustans (Hansgirg) in 
Ostholstein. — R. KREUZER, Limnologisch-ökologische 
Untersuchungen an holsteinischen Kleingewässern. — 
Fr. Lenz, Bericht über den Verlauf der 9. Mitglieder- 
versammlung der Internationalen Vereinigung für 
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theoretische und angewandte Limnologie vom 4. bis 
16. August 1939 in Schweden (Lund, Aneboda, Stock- 
holm, Uppsala, Abisko), Verh. d. Int. Ver. Limnol. 9. 
— Das Atemorgan der Chironomidenpuppen. Fest- 
schrift für O. Polimanti, Perugia — Die Metamorphose 
der Sectio Chironominae connectentes (Subf. Chirono- 
minae). (Zusammenfassung und Revision.) Arch. f. 
Hydrobiol. — Die Metamorphose der Tendipedinae 
(Chironominae) in: E. LINDNER, Die Fliegen der palä- 
arktischen Region 13c Tendipedidae (Chironomidae). 
— W. OHLE, Uber den Kaliumgehalt der Binnenwasser. 
Jb. vom Wasser 14 — Chemische Eigenart der smä- 
ländischen Seen. Verh. internat. Ver. Limnol. (Schwe- 
den) 9 — Allgemeiner Jahresbericht 1939 des Arbeits- 
kreises „Stoffhaushalt der Gewässer‘, Forschungs- 
dienst. — H. Roti, Weitere Waldquellen Ostholsteins 
und ihre Pflanzengesellschaften — Holsteinische Tüm- 
pel und ihre Pflanzengesellschaften — Die Bedeutung 
A. v. Humboldts für die Pflanzengeographie — Pflan- 
zenkunde im Plöner Seengebiet — Die Vegetation 
einer Insel im Gr.-Plöner See. — STRENZKE, Tierische 
Besiedelung des feuchten Seeuferbodens. — A. THIENE- 
MANN, Lappländische Chironomiden und ihre Wohn- 
gewässer. Arch, f. Hydrobiol. — Die Bedeutung der 
Limnologie für die allgemeine Biologie und Fischerei. 
Riv. Biol. — Die begriffliche Unterscheidung zwischen 
See, Weiher, Teich. Rheinische Heimatpflege. — H. 
UTERMOHL, Flagellaten-Studien. I. Volvocales.. Ber. 
dtsch. bot. Ges. — Über die Bestimmung der Sink- 
und Aufstiegsgeschwindigkeit mikroskopisch kleiner 
Körper in Flüssigkeiten mit dem Umgekehrten Mikro- 
skop. Z. wiss. Mikrosk. 

Noch nicht abgeschlossene Untersuchungen: GEYER, 
Fischereibiologie der Plattensee-Fische — Unter- 
suchungen an ungarischen Karpfen und Karauschen — 
Rassenuntersuchungen an Süßwasserfischen — Me- 
thodik der Altersbestimmung und Altersuntersuchung. 
— Kann, Krustensteine. — KRÜGER, Chironomiden- 
larven in einer Wasserleitung; Tanytarsusstudien. — 
Laskar, Nahrung der Fische holsteinischer Seen. — 
Lenz, Brandungsfauna von Seen — Methodik boden- 
faunistischer Untersuchungen — Strandseeunter- 
suchungen — Chironomidenstudien — Die Limnologie 
-Nordost-Brasiliens. — OHLE, Bestimmung des Kaliums 
und. der Silikate — . Jahresuntersuchung des Rein- 
beker Tonteiches — Teichwirtschaftliche Untersuchun- 
gen. — Rott, Altwässer-Gesellschaften — Zur Geo- 
graphie des Phalaridetums — Alnetum-Untersuchun- 
gen — Vergleichende pflanzensoziologische Insel- 
Untersuchungen. — THIENEMANN, Grundwasserschwan- 
kungen — Chironomidenstudien — Terrestrische 
Chironomiden — Bearbeitung des Materials der Deut- 
schen Limnologischen Sunda-Expedition. — UTER- 
MOHL, Neuauslotung und Kartierung des Gr. Plöner- 
sees mit besonderer Berücksichtigung der Sedimente 
(Gemeinschaftsarbeit mit Studenten) — Plankton- 
Untersuchungen an Fischteichen — Bakterien-Unter- 
suchungen — Untersuchung eines neuen Pflanzenfarb- 
stoffes. 

Bearbeitung des Materials der Deutschen Limno- 
logischen Sunda-Expedition: Mit Heft 4 wurde Band 8 
des Expeditionswerkes abgeschlossen. 


Anstalt zur Erforschung der niederrheinischen Gewässer 
(Limnologische Station der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft), Krefeld, 

Leiter: W. SCHNEIDER. 

Veröffentlichungen: 5 Beiträge in der Zeitschrift 
„Die Natur am Niederrhein‘, 15. Jg., H. ı u. 2. — 2 Be- 
richte über Einrichtung und Aufgaben der Station 








500 Veröffentlichungen aus den Kaiser Wilhelm-Instituten April 1939 bis Marz 1940. [ Die Natur- 


in „Der Rheinische Naturfreund‘“ u. ,,Der Biologe‘ von 
W. SCHNEIDER. — R. WEIMANN, Vom Werden und 
Vergehen der .niederrheinischen Gewässer. Arch. 
Hydrobiol. — Hydrographische und biologische Ver- 
gleiche im Gebiet des linken Niederrheins. Decheniana. 
— Dr. STEusLoFF, Zusammenhänge zwischen Boden, 
Chemismus des Wassers und Phanerogamenflora in 
fließenden Gewässern der Lüneburger Heide um Celle 
und Ülzen (nebst Untersuchungen über die Perlmuschel 
in diesen Gewässern.) Arch. f. Hydrobiol. 

Im Druck befindlich: W. SCHNEIDER, Die freileben- 
den Nematoden des Ochridasees. Sitzungsber. d. Akad. 
d. Wiss. in Belgrad — Nematoden des Grundwassers. — 
E. RüscHe, Die hydrographischen Verhältnisse im 
Duisburger Hafen. Arch. f. Hydrobiol. 


Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Langenargen a. Bodensee. 

Komm. Leiter: Hans-JoACHIM ELSTER. 

Veröffentlichungn W. EINSELE, Versuch einer 
Theorie der Dynamik der Mangan- und Eisenschich- 
tung im eutrophen See. Naturw. 28 (1940). — H. J. 
ELsTER, Beobachtungen über das Verhalten der 
Schichtgrenzen nebst einigen Bemerkungen über die 
Austauschverhältnisse im Bodensee (Obersee). Arch. 
f. Hydrobiol. 35 (1939) — Uber die Bewirtschaftung 
des Bodensees im Kriege. Allg. Fischerei-Ztg. 1 (1940). 
— J. Grim, Beobachtungen am Phytoplankton des 
Bodensees (Obersee) sowie deren rechnerische Aus- 
wertung. Internat. Rev. 39 (1940). — F. KRIEGSMANN, 
Blaufelchenuntersuchungen im Jahre 1938. Fischerei- 
Ztg. 42 (1939). — W. Kun., Zeitrafferfilmuntersuchun- 
gen über die rhythmischen Bewegungen des Blau- 
felchen- und Gangfischeies (Coregonus wartmanni 
Bloch und C. macrophthalmus Nüsslin) während der 
Entwicklung. Z, wiss. Zool. 152 (1939). — E. PROBST, 
Ein Beitrag zur Biologie des Bodensee-Blaufelchen. 
Allg. Fischerei-Ztg. 64 (1939). — B. WERNER, Über 
ein neues, automatisch schließendes Bodennetz. Inter- 
nat. Rev. d. Hydrobiol. 38 (1939). 

Im Druck: J. Grim, Ein Weg zur Erhöhung und 
Steuerung der Planktonproduktion in Teichen. Allg. 
Fischerei-Ztg. 1940. — W. NUmann, Untersuchungen 
über die Biologie einiger Bodenseefische in der Ufer- 
region und den Randgebieten des freien Sees. Z. 
Fischerei 37 (1940). 


Biologische Station Lunz der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft (Kupelwiesersche Stiftung), Lunz am See/Nieder- 
donau. 

Leiter: FRANZ RUTTNER. 

Verdjfentlichungen V. CzurDA, Zygnemales der 
Deutschen Limnologischen Sundaexpedition. Arch. f. 
Hydrobiol., Suppl.-Bd. 16. — K. EısrL, Kontraktion 
der Chromatophoren bei Micrasterias rotata. Proto- 
plasma 32. — L. GEITLER, 1. Die Entstehung der 
polyploiden Somakerne der Heteropteren durch Chro- 
mosomenteilung ohne Kernteilung. Chromosoma 1 — 
2. Das Heterochromatin der Geschlechtschromosomen 
bei Heteropteren. Chromosoma 1. — F. HusTeEDT, 
Systematische und ökologische Untersuchungen über 
die Diatomeenflora von Java, Bali und Sumatra. 
Arch. f. Hydrobiol., Suppl.-Bd. 15 u. 16. — J. JAHNEL, 
Bakterieninfektion bei Daphnia longispina im Lunzer- 
see. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 37. — J. KETTIScH, 
Zur Kenntnis der Morphologie und Ökologie der Larve 
von Cricotopus trifasciatus. Konowia 15 u. 16. — 
A. KoLısko, Über Conochilus unicornis und seine Ko- 
loniebildung. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 39. — 
V. LitscHAvER, Ein Beitrag zur Kenntnis der Basi- 


diomyceten der Umgebung der Lunzer Seen in Nieder- 
donau. Österr. bot. Z. 88. — E. MERKER, Der Einfluß 
des Elektrolytgehaltes im Wohnwasser auf Wasser- 
tiere bei hohen Temperaturen. Naturwiss. 27. — F. 
RUTTNER, ı. Grundriß der Limnologie. Berlin 1940 — 
2. Die Wasservegetation einiger Seen Niederländisch- 
Indiens. Vegetationsbilder, 25. Reihe H.7 — 3. Auf- 
bau und Ziel der deutschen limnologischen Forschung. 
Biologe 8. — F. SAUBERER, 1. Beiträge zur Kenntnis des 
Lichtklimas einiger Alpenseen. Internat. Rev. d. 
Hydrobiol. 39 — 2. Über die Lichtverhältnisse der 
Binnenseen. Bioklimatische Beiblätter 1939 — 3. Zur 
Messung der räumlichen Strahlungsverteilung in Ge- 
birgsländern. Jber. Sonnblickverein 46. — G. ULMER 
u. H. Krawany, Zwei neue Agapetinnae (Trichoptera) 
aus Nieder-Österreich und ihre Metamorphose. Internat. 
Rev. d. Hydrobiol. 37. 


Deutsch-Italienisch 





Institut für Meeresbiologie zu 
Rovigno d’Istria. 

Leiter: ADOLF STEUER (ab. 1.1. 1940: JOACHIM 
HAMMERLING) und Massimo SELLA. 


Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: THILO 


KRUMBACH, Berlin. 

Von den 13 auswärtigen Gästen waren aus Deutsch- 
land 6, aus Italien und Ungarn je 3, aus Rußland 1. 

Ferner waren am Institut vom 21. bis 25. August 
die Teilnehmer einer Exkursion des Zoologischen In- 
stitutes der Universität Breslau unter Führung von 
Professor F. Pax. 

Veröffentlichungen: I. CHALAUPKA, Permeabilitäts- 
studien an Meeresalgen. Thalassia 3, 5 (1939). — 
C. HERBST, Untersuchungen zur Bestimmung des Ge- 
schlechts IX. Arch. Entw.mech. 139, 2 (1939). — 
E. Jaworski, Rassen und Standortsmodifikationen 
bei Seefedern. Thalassia 3, 7 (1939). — E. KAMPTNER, 
Über die Coccolithineen der Südwestküste von Istrien 
(II. Bericht). Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math.- 
naturwiss. Kl. Abt. I, 148, 3 u. 4 (1939). — A. KıEssEL- 
BACH, Das Verhalten einiger mariner hypotricher Cilia- 
ten bei normalen und veränderten Umweltbedingungen. 
Thalassia 3, 6 (1939). — G. v. KoLoswArY, Uber 
Balanus amphitrite communis Darwin. Zool. Anz. 126 
(1939) — Uber die Variabilitat der Cirripedien-Unterart 
Chthamalus stellatus (Poli). Zool. Anz. 127 (1939) 
— Biologische Angaben zu den Ansiedlungsver- 
hältnissen der Acasten in Hircinia. Zool. Anz. 129 
(1940). — H. Lissner, Über die Makrele des Adriati- 
schen Meeres. Thalassia 3, 8 (1939). — F. Roch, 
Holzfressende Muscheln als Großschädlinge. Umschau 
42, 49 (1938). — A. STEUER, The Fishery Grounds 
near Alexandria. XVI. Cumacea, Stomatopoda, Lepto- 
straca. Notes a. Memoirs 26, Cairo (1938) — Dasselbe 
XVIII. Sipunculoidea, Phoronidea, Brachiopoda, En- 
teropneusta a. Acrania. Notes a. Memoirs 30 (1939) — 
Die Fischereigründe vor Alexandrien. XIX. Mollusca. 
Thalassia 3, 4 (1939) — Über Ergasilus nanus van 
Beneden. Not. Ist. Biolog. Rovigno, 2, 13 (1939) 
— Variabilität und Verbreitung von Moina dubia 
Guerne et Richard. Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, 
Math.-naturwiss. Kl. Abt. I, 148 (1939). — K. VIETs, 
Meeresmilben aus der Adria. Arch. Naturgesch. Abt. B, 
N.F. 8, 3/4, 9, 1 (1939). — P. Vorz, Bohrschwämme 
und ihre Spuren im Kalkstein. Naturforscher 14, 10 
(1939) — Die Bohrschwämme (Clioniden) der Adria. 
Thalassia 3, 2 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: N. BENACCHIO, 
Flora di Rovigno. Thalassia 4, 4. — P. FauvEL, Anne- 
lides polychétes de l’Haute Adriatique. Thalassia 4, 1. 
— J. HÄMMERLING, Fortpflanzung im Pflanzen- und 
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Tierreich. Sammlung Göschen 1138. — W. NUMANN, 
Der Einfluß verschiedener Faktoren auf den Verlauf 
der Nitritreaktion. Not. Ist. Biolog. Rovigno 2, 14. — 
F. RocH, Die Terediniden des Mittelmeeres. Thalassia 
4, 3. — M. u. A. Serra, L’Industria del Trepang. 
Thalassia 4, 5. — A. Vatova, Le zoocenosi della Lagu- 
na Veneta. Thalassia 3, 10 — La distribuzione geo- 
grafica delle Alghe nella Laguna Veneta e cause che 
la determinano. Thalassia 4, 2 — La fauna bentonica 
del Bacino di Pomo. Not. Ist. Biolog. Rovigno, 2, 
15 — Notizie idrografiche dei Laghi dell’A. O. I. 
Atti Reale Accademia dei Lincei 28 (1938) — Re- 
lazione generale sulla Missione Ittiologica in A. O. I. 
Monografia del Ministero A. I. — Relazione dei Laghi 
Galla. Ebenda. — V. Zanon, Le Diatomee di Rovigno. 
Thalassia 3, 9. 


Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Rossitten (Kurische Nehrung). 

Leiter: ERNST ScHüz. 

Wissenschaftliches Mitglied: OskAR HEINROTH. 

Veröffentlichungen: W. RUPPELL, Planbeobachtung 
und Beringung von Larus ridibundus in europäischen 
Winterquartieren. IXme Congres Ornithol. Internat. 
Rouen 1938, S. 271— 278. (Rouen 1938). — E. ScHüz, 
Über künstliche Verpflanzung bei Vögeln. IX™* Congres 
Ornithol. Internat. Rouen 1938, S. 311— 325. (Rouen 
1938). — W. RÜPPELL u. A. SCHiFFERLI, Versuche 
über Winter-Ortstreue an Larus ridibundus und Fulica 
atra 1935. J. f. Ornithol. 87, 224—239. — R. Drost, 
H. LöHrL, W. SCHNEIDER, E. ScHüz, Ringvögel als 
Opfer des Kälte-Einbruchs im Dezember 1938. Vogel- 
zug 10, 71. — O. LÜDERSs, Merkblatt für das Beringen 
nestjunger Greife und Eulen. Vogelzug 10, 78—93. — 
Drost u. ScHÜz, Über die Beweiskraft der Ringfund- 
Listen. Vogelzug 10, 120—122 — Beringungs-Ergeb- 
nisse beim Wendehals (Jynx torquilla). Vogelzug 10, 
130—138. — P. Putzic, Beiträge zur Stoffwechsel- 
physiologie des Zugvogels. I. Vogelzug 10, 139— 154 — 
Keimdrüsen und Heimzug. Ber. Ver. Schles. Ornithol. 
24, 36—41 — Sechste Rückmeldung einer kastrierten 
Nebelkrähe (Corvus cornix) ‘in Heimzugrichtung. 
Vogelzug 10, 171. — E. Schüz, Vom Zugbild des 
Schwarzstorchs (Ciconia nigra). Vogelzug 11, 23—31. — 
N. von TRANSEHE u. E. ScHüz, Massendurchzug des 
Rotfußfalken (Falco vespertinus) im Spätsommer 1939. 
Vogelzug 11, 31—35. — E. Schtz, Ungewöhnlicher 
Durchzug der Blaurake (Coracias garrulus) im Spät- 
sommer 1939 in Ostpreußen. Vogelzug 11, 41 — Vom 
Gesang des Phylloscopus b. borealis (Blas.). Ornithol. 
Mber. 47, 117, 195. — H. RINGLEBEN, Parus atri- 
capillus tischleri Kleinschm. Brutvogel auf der Ku- 
rischen Nehrung. Ornithol. Mber. 47, 121. — F. Horn- 
BERGER, Zehn ostpreußische Storch-Zählungen. Orni- 
thol. Mber. 47, 166— 170. — E. ScHüz, Bewegungen 
im Bestand des Weißen Storches seit 1934. Ornithol. 
Mber. 48, 1—14. — W. Ripperz, Über die Bestands- 
zunahme des Weißen Storchs um 1896. Beitr. Fortpfl.- 
biol. d. V. 15, 116. — H. RINGLEBEN, Begattung beim 
‚Karmingimpel. Beitr. Fortpfl.biol. d. V. 15, 163. — 
E. Scutz, Turmfalk jagt auf Regenwürmer. Beitr. 
Fortpfl.biol. d. V. 15, 167. — H. RINGLEBEN, Weiße 
Bachstelze trägt totes Junges aus dem Nest. Beitr. 
Fortpfl.biol. d. V. 15, 253 — Uber den Eintritt der 
Geschlechtsreife und über den Aufenthalt nicht- 
brütender Vögel, insbesondere Strand- und Seevögel, 
zur Brutzeit. Beitr. Fortpfl.biol. d. V. 16, 10—23 — 
Über die Form des Flugloches bei selbstgezimmerten 
Höhlen der Weidenmeise (Parus atricapillus). Dtsch. 
Vogelwelt 64, 18. — H. KrAtzic, Mauerseglerbeob- 
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achtungen am Kurischen Haff. Dtsch. Vogelwelt 64, 
167. — W. RUPPELL, Kennzeichnung von Lachméwen 
mit Farbringen. Vogelring 11, 41—44. — P. Purzzıs, 
Problematik und Stand der Vogelzugforschung. Ge- 
fied. Welt 68, 458, 468, 478, 489, 498, 505. — G. Haas, 
Zur Brutbiologie der Kornweihe. Beitr. Fortpfl.biol. 
d. V. 15, 137—146. — Weiterhin erschienen laufende 
phänologische Berichte in Vogelzug 10, 75, 172, 173; 
II, 42, ferner Verarbeitungen Rossittener Ringfunde 
von CREUTZ, DREYFELDT, DROST u. STANISLAUS, 
GEROUDET, GROSSER u. LINKE, HEINRICH, HOoRN- 
BERGER, JITSCHIN, KrÄTZIG, KUHK, LÖHRL, STADIE, 
G. STEINBACHER, TANTZEN, WARNAT u. VoLz. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Zellphysiologie, 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: OTTO WARBURG. 

Veröffentlichungen: E. NEGELEIN u. H. BRÖMEL, 
Protein der d-Aminosäureoxydase. Biochem. Z. 300, 
225 (1939) — Isolierung eines reversiblen Zwischen- 
produkts der Gärung. Biochem. Z. 301, 135 (1939). — 
OTTO WARBURG u. WALTER CHRISTIAN, Proteinteil 
des kohlehydrat-oxydierenden Ferments der Gärung. 
Biochem. Z. 301, 221 (1939) — Isolierung und Kri- 
stallisation des Proteins des oxydierenden Gärungs- 
ferments. Biochem. Z. 303, 40 (1939). — E. NEGELEIN 
u. H. BRÖMEL, :R-Diphosphoglycerinsäure, ihre Isolie- 
ec und Eigenschaften. Biochem. Z. 303, 132 (1939) 
— Uber die Entstehung von Glycerin bei der Gärung. 
Biochem. Z. 303, 231 (1939). — Eric G. BALL, Balti- 
more, Xanthine Oxidase: Purification and Properties. 
J. of biol. Chem. 128, 51 (1939) 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie, 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: ADOLF BUTENANDT. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. L. Mamouı, Dr. M. 
OBERDOERFFER, Dr» R. TSCHESCHE. 

Veröffentlichungen: L. MamoLı, R. Kocu u. H. 
TESCHEN, Über die biochemische Dehydrierung von 
Keimdrüsenhormonen miteinem reinenBakterienstamm. 
Naturwiss. 27, 319 (1939). — L. Mamorı, Neue Ergeb- 
nisse in der enzymatischen Biochemie der Keimdrüsen- 
hormone. Osterr. Chemik.-Ztg 1939, Nr 9. — A. 
BUTENANDT, J. SCHMIDT-THOME u. H. Paur, Um- 
wandlung des Dehydro-androsterons in 17-iso-Pro- 
gesteron und Progesteron. Ber. dtsch. chem. Ges. 
72, 1112 (1939). — A. BUTENANDT u. A. HEUSNER, 
Über epi-45-Pregnen-ol-(3)-on-(20). Ber. dtsch. chem. 
Ges. 72, 1119 (1939). — A. BUTENANDT u. A. WOLFF, 
Uber die photochemische Umwandlung «, ß-ungesät- 
tigter Steroidketone unter der Wirkung ultravioletten 
Lichtes. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1121 (1939). — 
A. BUTENANDT u. F. H. Stopora, Zur Kenntnis von 
&- und ß-Leprosol. Liebigs Ann. 539, 40 (1939). — 
A. HEUSNER, Uber das A*-Androstendiol und einige 
Beiträge zur Physiologie der Pregnangruppe. Diss. 


Berlin 1939. — H. Ktttner, Über Bromierungen 
in der Gruppe der männlichen Keimdrüsenhormone 
und Sterine. Diss. Berlin 1939. — A. BUTENANDT u. 


H. HorsTETTER, Über Oestronsulfat, ein physio- 
logisches Ausscheidungsprodukt des Follikelhormons. 
Hoppe-Seylers Z. 259, 222 (1939). — U. WESTPHAL, 
Y. L. Wane u. H. HELLMAnN, Über 17-Chlor-Derivate 
der Keimdrüsenhormone und einige ihrer Abwand- 
lungsprodukte. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1233 (1939). 
‘ — U. WESTPHAL, Notiz zur Kenntnis der Farbreaktion 
nach Tortelli und Jaffe. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 
1243 (1939). — H. FRIEDRICH-FREKSA, Zu der Frage 
Follikelhormon und Krebs. Münch. med. Wschr. 
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1939, 895. — Y. L. Wang, Uber Versuche zur Dar- 
stellung der 16, 17-Oxy-Verbindungen der Androstan- 
reihe. Diss. Berlin 1939. — L. Mamorı, Ossidazione 
batterica del metilandrostendiolo a metiltestosterone. 
Gaz. Chim, Ital. 69, 237 (1939). — L. Mamo tt, Demolizione 
della stigmasterina ad allo-pregnanone-(20). Gaz. Chim. 


Ital. 69, 240 (1939). — A. BuTENANDT, L. MAMoLi 
u. A. HEUSNER, A?®-allo-Pregnen-dion-(3.20). Ber. 
dtsch. chem. Ges. 72, 1614 (1939). — A. BUTENANDT, 


L. MamoLı, H. DANNENBERG, L. W. MascH u. J. Pa- 
LAND, Zur Kenntnis der At-ungesättigten Steroid- 
ketone. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1617 (1939). — 
J. Scumipt-THomk, Neue Wege zur Verknüpfung der 
Androsteron- mit der Progesterongruppe mit Hilfe 
der Grignardschen Reaktion. Angew. Chem. 52, 514 


(1939). — G. SCHRAMM, Über eine Mitwirkung des 
Cholesterins bei biologischen Oxydationsvorgängen. 
Angew. Chem. 52, 515 (1939). — A. WoLrf, Uber 


neue photochemische Reaktionen in der Reihe der 
Steroide und ihre physiologische Bedeutung. Angew. 
Chem. 52, 516 (1939). — H. DANNENBERG, Anwendung 
der Ultraviolettabsorption in der Steroidgruppe. An- 


gew. Chem, 52, 516 (1939). — H. Pau, Eine Um- 
wandlung von Dehydroandrosteron in 17-iso-Progeste- 
ron und Progesteron. Diss. Berlin 1939. — H. Hor- 


STETTER, Untersuchungen über Oestronschwefelsäure, 
ein physiologisches Ausscheidungsprodukt des Oestron. 
Diss. Berlin 1939. — L. MamoLı, Über biochemische 
Dehydrierungen in der Cortingruppe. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 72, 1863 (1939). — A. BUTENANDT u. T. F. Gat- 
LAGHER, Zur experimentellen Verknüpfung der pflanz- 
lichen Herzgifte mit der Oestrongruppe. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 72, 1866 (1939). — L. Mamoui, R. Koch 
u. H. TEscHEN, Biochemische Hydrierungen in der 
Gruppe der Steroide mit Hilfe eines Bacillus der Art 
putrificus. Hoppe-Seylers Z. 261, 287 (1939). — A. 
BUTENANDT u. J. SCHMIDT-THoM£, Uber ein 4°, 4}6- 
Pregnadien-diol-(3,20). Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 
1960 (1939). — D. PETERS, Uber 17-Allyl-andro- 
stendiol und einige seiner Umwandlungsprodukte. 
Zur Kenntnis der oestrogenen Stoffe in der Steinkohle. 


Diss. Berlin 1939. — L. PoscuMann, Uber Versuche 
zum Aufbau und zur Umwandlung der Seitenkette 
in der Pregnanreihe. Diss. Berlin 1939. — H. FRIED- 


RICH-FREKSA, Sexualhormone und Entstehung bös- 
artiger Geschwülste. Ber. Gynäk. 40, 225 (1940). — 
G. SCHRAMM u. A. WOoLFF, Über die Cholesterin- 
esterasen und ihre Beziehungen zur Fettresorption und 
zum Fetttransport.. Hoppe-Seylers Z. 263, 61 (1940) 

Über die enzymatische Veresterung einiger Steroide. 
Hoppe-Seylers Z. 263, 73 (1940). — A. BUTENANDT, 
W. WeEıDEL u. E. BECKER, Kynurenin als Augen- 
pigmentbildung auslésendes Agens bei Insekten. 
Naturwiss. 28, 63 (1940). — H. DANNENBERG, Uber 
die Ultraviolettabsorption der Steroide. Abh. preuB. 
Akad. Wiss., Math.-naturwiss. Kl. 1939, Nr 21. — 
W. WEIDEL, Vitamin K. Naturwiss. 28, 137 (1940). — 
\. BUTENANDT u. H. DANNENBERG, Uber das wahre 
A*-Androsten-ol-(17)-on-(3), ein Isomeres des Testo- 
sterons. Ber. dtsch. chem. Ges. 73,.206 (1940). 

Im Druck befindlich: A. BUTENANDT, Über den 
Stoffwechsel der Steroide und ihre Beziehungen zu 
cancerogenen Verbindungen. Schriftenreihe der Dres- 
dner Akad. f. ärztl. Fortbildung, Bd. 2 — Fortschritte 
in der Biochenie der Steroide, insbesondere der 


Sexualhormone. Internat. Med. Fortbildungskurs, 
Berlin 1939. — H. A. MULLER, Die Pregnandiolaus- ° 
scheidung im Harn als Spiegelbild der Funktion des 
Corpus luteum, Klin. Wschr. — M. OBERDOERFFER 
u. E. GEHR, Zusammenfassung der epidemiologischen 


Die Natur- 
wissenschaften 


und tierexperimentellen Daten zur Frage der Zusam- 
menhänge zwischen sapotoxinhaltigen Nahrungs- 
pflanzen und Lepra. Z. Hyg. — G. SCHRAMM u. H. 
MÜLLER, Über die Konfiguration der im Tabakmosaik- 
virus enthaltenen Aminosäuren. Naturwiss. — R. 
TSCHESCHE, Über Hypophysen-Hormone, mit beson- 
derer Berücksichtigung des Prolactins. Angew. Chem. 


Forschungsstelle für Mikrobiologie der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, Säo Paulo (Brasilien). 

Leiter: MARTIN FICKER. 

Veröffentlichungen: MARTIN FICKER, Genügt die 
Ziehl’sche Färbung zum Nachweis von Tuberkel- 
bacillen und anderen säurefesten Bacillen allen An- 
forderungen? Arquivos do Instituto Biologico Säo 
Paulo 11 (1940) — Rocha Lima, 60 Jahre, Einleitung 
zur Festschrift fir Prof. Dr. Henrique da Rocha Lima, 
Sao Paulo, 1940. 

Laufende Arbeiten: Studien zur bakteriologischen 
Ruhrdiagnose. — Anreicherungsmethoden für Typhus- 
bacillen. — Anreicherungsmethoden fiir Tuberkel- und 
Leprabacillen. — Flockungsreaktion, Antigen- und 
Antikérper-Nachweis bei Pemphigus foliaceus. — 
Bestätigungsreaktion bei Lepra und Syphilis. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem. 

Direktor: EUGEN FISCHER. 

“ Leiter der Abteilung für Rassenhygiene: Fritz LEnz 

Leiter der Abteilung für Erbpsychologie: Kurt 
GOTTSCHALDT. 

Leiter der Außenstelle der Tuberkulose-Erbfor- 
schung: KArL DIEHL. 

Auswärtiges wissenschaftl. Mitglied: OTMAR FREI- 
HERR V. VERSCHUER, Frankfurt a. M. 

Veröffentlichungen: EUGEN FISCHER, Are mental 
Characteristics racially Differentiated? Racio-Political 
Foreign Correspondence 1939, Nr 1 — The Problem 
of the Etruscans. Research and Progress 5, Nr 6 
(1939) — Erbe als Schicksal. Vortrag, gehalten auf 
der 8. Technischen Tagung des Vereins für die berg- 
baulichen Interessen in Essen, Juni 1939 — Erb- und 
Rassenforschung. Arbeit und Aufgabe. Die Deutsche 
Wissenschaft zum 50. Geburtstag des Führers. Leipzig: 
S. Hirzel 1939 — La Realtä della Razza. La Difesa 
della Razza 3, Nr ı (1939) — Erblehre und Heilkunde. 
Gesdh.führ. dtsch. Volk 1940, H. ı — Statistik und 


‘ Erblehre. Die Statistik in Deutschland nach ihrem 


heutigen Stand. Zahnfestschrift, Verlag Paul Schmidt 
1940. — Fritz LENZ, Rasse und Klima. Verhandlungen 
der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte, 
95. Versammlung. Stuttgart 1938 — Über verschie- 
dene Bedeutungen der Wörter ‚‚erblich‘‘ und ‚‚nicht- 
erblich‘‘ beim Menschen. Forsch. u. Fortschr. 15, 
Nr 34 — Über die genetischen Grundlagen der Blond- 
heit bei den europäischen Völkern und bei den Juden. 
Forsch. u. Fortschr. ‚16, Nr 2. — KURT GOTTSCHALDT, 
NSV. und Zwillingsforschung. Wochendienst NSDAP. 
Gau Berlin, Amt.für Volkswohlfahrt. Folge 28/3. Jahr- 
gang, Juli 1939. — Die Statistik in der Psychologie. 
Die Statistik in Deutschland nach ihrem heutigen 
Stand. Zahnfestschrift, Verlag Paul Schmidt: Berlin 
1940 —. Erbpsychologie der Elementarfunktionen der 
Begabung. Handbuch der Erbbiologie des Menschen, 
herausgegeben von Just. Bd. 5. Berlin: Julius Springer 
1939. — Max Fiscuer, Adolf Hitler und die Rassen- 
hygiene. Psychiatr.-neur. Wschr. 41, Nr 15 (1939) 
— Gegen die Landflucht. Off. Gesdh.dienst 5, H. 8 
— Fortpflanzung und Fruchtbarkeit. Off. Gesdh.dienst 
5, H. 10 — Die Vorfahren Immanuel Kants. Allg. Z. 








pe eS ee 








Ir- 
ften 


IM- 
8S- 


ik- 


die 
el- 
\n- 
0 
ing 
na, 


en 
us- 
nd 
nd 


she 


‚NZ 
RT 


OT- 
EI- 


tal 
cal 
em 


auf 
rg- 
nd 
she 
ig: 
esa 
de. 
nd 
em 
idt 
ren 
te, 
ie- 
ht- 
15, 
id- 
en. 
IT, 
(P. 
hr- 
rie. 
en 
lin 
ler 
en, 
zer 
Nn- 
39) 
8 


ist 








Heft arise 
2. 8. 1940 


Psychiatr. 113, H. 1/2 — Überkreuzehen. Arch. 
Rassenbiol. 33, H. 3 — Anlagetrager der Taubstumm- 
heit. Arztl. Sachverst.ztg 1940, Nr 1. — GEORG 
GEIPEL, Fingerabdriicke bei ein- und zweieiigen Zwil- 
lingen. Z. Konstit.lehre 24, H. 1. — WOLFGANG ABEL, 
Das Gebiß der Feuerland-Indianer. Z. Morph. u. 
Anthrop. 38, H. 3. — Horst GEYER, Die mongoloide 
Idiotie. Naturwiss. 27, H. 44 (1939) — Die erbliche 
Fallsucht und andere Anfallskrankheiten. Fortschr. 
Erbpath. usw. 3, H. 5 (1939). — HERBERT GROHMANN, 
Heterogenie der rezessiven Taubstummheit. Der Erb- 
arzt 7, H. ı (1939) — Zwillinge — Erbe und Umwelt. 
Die Woche 1939, H. 3. — Heınz LEMSER, Zur Erb- 
und Rassenpathologie des Diabetes mellitus, II. Arch. 
Rassenbiol. 33, H. 3. — KARrL-FRIEDRICH LÜTH, 
Untersuchungen über die Alkoholblutkonzentration 
nach Alkoholgaben bei 10 eineiigen und 10 zweieiigen 
Zwillingspaaren. Dtsch. Z. gerichtl. Med, 32, H. 3 
(1939). — W. W. Kine, Die Hautleisten am Mittel- 
und Grundglied von Chinesenhänden und deren 
übriges Leistensystem. Z. Morph. u. Anthrop. 38, H. 2 
(1939). — G. PessLer, Untersuchung über den Ein- 
fluß der Großstadt auf die Kopfform sowie Beiträge 
zur Anthropologie und Stammeskunde Hannovers. 
Z. Morph. u. Anthrop. 38, H. 2 (1939). — G. NEHLS, 
Caries und Paradentose bei Zwillingen. Z. Konstit.lehre 
24, H. 2 (1940). — R. GÜNDER, Mitteilungen über 
neue Blutersippen. Arch. Rassenbiol. 33, H. 4 (1939) 
— Beiträge zur Frage der Pseudohämophilie. Arch. 
Rassenbiol. 33, H. 5 (1940). 


Kaiser Wilhelm-Institut für medizinische Forschung, 
Heidelberg. 


Direktor des Gesamtinstituts: RICHARD KUHN. 
Institut für Physik. 

Direktor: WALTHER BOTHE. 

Veröffentlichungen: W. BoTHE, Die Arbeitsweise 
des Differential-Luftcalorimeters. Pflügers Arch. 241, 
630 (1939). — Schnelle und langsame Mesotronen in 
der kosmischen Ultrastrahlung. Naturwiss. 27, 305 
(1939). — W. BoTHE u. W. GENTNER, Die Wellen- 
längenabhängigkeit der Kernphotoeffekte; mit Anhang: 
Die radioaktiven Isotope des Selens. Z. Physik 112, 45 
(1939). — W. MAURER u. J. B. Fisk, Die Umwandlung 
des Bors durch langsame Neutronen unter Aussendung 
von &-Teilchen und Protonen. Z. Physik 112, 436 (1939). 
— K. SCHMEISER, Die aus!ösende Strahlung der harten 
Ultrastrahlschauer. Z. Physik 112, 501 (1939). — 
H. MAIER-LEIBNITZ, Untersuchungen mit der ,,lang- 
samen‘ Wilson-Kammer. Z. Physik 112, 569 (1939). — 
W. BoTHE, Narrow Cosmic-Ray Showers. Rev. of mod. 
Phys. 11, 282 (1939). — W.GENTNER u. E. SEGRE, 
The Calibration of the Ionisation Chamber. Physic. 
Rev. 55, 814 (1939). — R. FLEISCHMANN, Das Cyclotron. 
Z. phys. u. chem. Unterricht 25, 89 (1939). — P. JENSEN, 
Zur Frage der Existenz des He°-Kerns. Z. Physik 115, 
55 (1940). — W. GENTNER, H. MAIER-LEIBNITZ u. 
W. BoTHE, Atlas typischer Nebelkammerbilder, mit 
Einführung in die Wilsonsche Methode. Berlin: Julius 
Springer 1940. 

Im Druck: W. BoTHE u. L. RATZEL, Die Einzel- 
streuung schneller Elektronen in Aluminium und 
Nickel. Z. Physik. — R. FLEISCHMANN, Atomkerne, 
Radioaktivität. Physik i. regelm. Ber. — W. BoTHE, 
Die Einzelstreuung von Elektronen über kleine Winkel. 
Naturwiss. 

Institut für Chemie. 

Direktor: RIcHARD KUHN. 

Wissenschaftliche Gäste: Privatdozent Dr. ALFRED 
TAURINS (Lettland); Prof. Dr. Nits ANDREAS SÖREN- 
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SEN (Norwegen); Ingenieur JÖRGINE STENE (Nor- 
wegen). 

Veröffentlichungen: R. KUHN u. Y. Wang, Syn- 
these des Tetradecaacetylcrocins und verwandter 
Verbindungen. Ber. dtsch chem. Ges. 72, 871 (1939). — 
R. Kunn, TH. WIELAND u. H. HUEBSCHMANN, Zur 
Frage der chemischen Vermittler im Nerven; Acetyl- 
aneurin. Hoppe-Seylers Z. 259, 48 (1939). — R. KuHN 
u. I. Löw, Zur Kenntnis der Methyloxydationen im 
Tierkérper. Hoppe-Seylers Z. 259, 182 (1939). — 
R. Kunn, K. WESTPHAL, G. WENDT.u. OÖ. WESTPHAL, 
Synthese des Adermins. Naturwiss. 27, 469 (1939). — 
R. Kuun u. I. Löw, Über eine spezifische Farbreaktion 
des Adermins. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1453 (1939). 
— R. Kuun, J. STENE u. N. A. SORENSEN, Über die 
Verbreitung des Astaxanthins im Tier- und Pflanzen- 
reich. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1688 (1939). — 
R. Kunn, F. Moewus u. G. WENDT, Uber die ge- 
schlechtsbestimmenden Stoffe einer Grünalge.. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 72, 1702 (1939). — F. WEYGAND 
u. L. BIRKOFER, Über die Reindarstellung von „altem“ 
gelben Ferment aus Hefe und eine neue Methode zur 
reversiblen Spaltung. Hoppe-Seylers Z. 261, 172 (1939). 
— N. A. SÖRENSEN u. J. STENE, Uber die Carotinoide 
der Forelle. Kgl. Norske Videnskabers Selskabs Skrifter 
1939, Nr 9. — L. BIRKOFER u. R. WETZEL, Der Gehalt 
an d-Aminosäureoxydase der Leber und Niere ver- 
schiedener Tiere. Hoppe-Seylers Z. 264, 31 (1940). — 
P. Gyércy, R. Kunn u. E. LEDERER, Versuche zur 
Isolierung des Heilfaktors (Vitamin H) der Eiweiß- 
schädigung. J. of biol. Chem. 131, 745 (1939). 


Abteilung Dr. I. Hausser. 

Leiter: ISOLDE HAUSSER. 

Veröffentlichungen: I. Hausser, Ultrakurzwellen, 

Physik, Technik und Anwendungsgebiete. Sitzgsber. 
Heidelberg. Akad. Wiss., Math.-naturwiss. Kl. 1939, 
4. Abh. — Über Einzel- und Kombinationswirkungen 
des kurzwelligen und langwelligen Ultravioletts bei 
Bestrahlung der menschlichen Haut. Naturwiss. 27, 
563 (1939). 
. In Vorbereitung: I. HAUSSER, R, KUHN u. Yu WANG, 
Über die Quantenausbeute der cis-trans-Umwand- 
lung von Crocetin-dimathylester im Licht. — I. Haus- 
SER u. E. KINDER, Dielektrische Relaxation von orga- 
nischen Zwitterionen in Lösung. 


Institut für Biologie. 

Direktor: RıcHarp KUHN. 

Veröffentlichungen: W. KıEssLinG, Über den das 
Glykogen phosphorylierenden Fermentproteinkomplex 
und eine enzymatische, reversible Glykogensynthese. 
Biol. Z. 302, 50 (1939). — P. OHLMEYER, Co-Zymase 
als wasserstoff- und phosphatiibertragendes Co-Ferment 
der Gärung. Biol. Zbl. 301, 189 (1939). — M. Hart- 
MANN, OÖ. SCHARTAU, R. KUHN u. K. WALLENFELS, 
Uber die Sexualstoffe der Seeigel. Naturwiss. 27, 433 
(1939). — R.Kunn u. K. WALLENFELS, Uber die 
chemische Natur des Stoffes, den die Eier des Seeigels 
(Arbacia pustulosa) absondern, um die Spermatozoen 
anzulocken. Ber. dtsch. chem Ges. 72, 1407 (1939). — 
R. Kuun,. K. WALLENFELS u. F. WEYGAND, TH. MOLL 
u. L. HEpp1nG, Zur Spezifität des Vitamins K. Natur- 
wiss. 27, 518 -(1939). — R. Kunn, F. MoEwus u. 
G. WENDT, Über die geschlechtsbestimmenden Stoffe 
einer Grünalge. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 7702 (1939). 
— R.Kunn, Uber die Befruchtungsstofie und ge- 
schlechtsbestimmenden Stoffe bei Pflanzen und Tieren. 
Angew. Chem. 53, 1 (1940). — F. Moewus, Über die 
Chemotaxis von Algengameten. Arch. Prostitenkde 





92, 485 (1939) — Carotinoid-Derivate als geschlechts- 
bestimmende Stoffe von Algen. Biol. Zbl. 60, 143 
(1940). — M. Hartmann, R. KUHN, O. SCHARTAU u. 
K. WALLENFELS, Über die Wechselwirkung von Gyno- 
und Androgamonen bei der Befruchtung der Eier des 
Seeigels. Naturwiss. 28, 144 (1940). 


Institut fir Pathologie. 
Stellvertretender Direktor: RicHaRD KUHN. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Lupwic Jost, 
emer. Professor d. Botanik, Heidelberg; M. von CzER- 
NUCKI LAZAROVICH-HREBELJANOVICH, B. Sc., M. Sc. 

Veröffentlichungen: O. VOLKER, Zur Kenntnis des 
Porphyrins in Vogelfedern. Hoppe-Seylers Z. 258, 1 
(1939). — L. Jost, Zur Physiologie der Gefäßbildung. 
Z. Bot. 35, 114 (1939). — L. BIRKOFER u. R. WETZEL, 
Der Gehalt an d-Aminosäureoxydase der Leber und 
Niere verschiedener Tiere. Hoppe-Seylers Z. 264, 31 
(1940). 


Kaiser ‚Wilhelm-Institut für Biophysik Frankfurt a. M., 
Außenstelle in Radiumbad Oberschlema (Erzgebirge). 

Direktor: Boris RAJEwSKY. 

Veröffentlichungen: E. BURKHARDT, Über die elektro- 
statischen Aufladungserscheinungen beim Zucker und 
die hierdurch bedingten Möglichkeiten der Entzün- 
dung eines Zuckerstaub-Luftgemisches. Z. Wirt- 
sch.gruppe Zuckerindustr. 89, 244—279 (1939). — 
H. Beck, Ein selbsttätig regelnder Transformator für 
konstante Spannung. Z. techn. Physik 20, 180—185 
(1939). — H. WAcHTER, Versuche mit elektrischen 
Schwingungen von 3,5—10cm Wellenlänge an organi- 
schen Flüssigkeiten. Fundam. radiol. (Berl.) 5, 1—14 
(1939). — B. RajEewsky, Biophysikalische Unter- 
suchungen zur Radiumbalneologie. Aus der Arb. d. 
Stiftverb. dtsch Forsch.gemeinsch. 1939. — A. KREBS, 
Über die normale und anormale Radioaktivität 
menschl. u. tierischen Gewebes. Fundam. radiol. (Berl.) 
5, 89— 112 (1939). — I. FRANKE, Physikalische Diagno- 
stik von Radiumvergiftungen Fundam. radiol. (Berl.) 5, 
113—133 (1939). — R. Ep. LiEsEGANG, Übersättigte 
Lösungen von metallischem Silber 2, 260— 261 (1938). 
— B. Rajewsky, Radiumemanation als Heilmittel. 
Ther. Gegenw. 1939, H. 8, 1—3. — H. WANKE, An- 
zeigen, Technik und Erfolge der Behandlung mit 
Radiumemanation. Ther. Gegenw. 1939, H. 8, 1—7. — 
B. RaJewsky, Bericht über die Schneeberger Unter- 
suchungen. Z, Krebsforsch. 49, 315—340 (1939) — 
Grundlagen und Probleme der Kurzwellenbehandlung. 
Strahlenther. 66, 269—295; Fortschr. Röntgenstr. 
60, 1—4 (1939). — B. RayEwsky u. E. BURKHARDT, 
Eine Apparatur zur technischen Herstellung von 
Emanations-, Riechstoff- und pharmakahaltigen Salben 
und Emulsionen. Kolloid-Z. 89, 320—324 (1939). — 
B. RaJEwsky, Physikalische Rundschau in der medi- 
zinischen Röntgenologie. Jkurse ärztl. Fortbildg 30, 
14—24 (1939). — A. Kress, Die Eigenradioaktivität 
des menschlichen Blutes und ihre Bedeutung für das 
Problem der Radiumvergiftung. Kolloid-Z. 89, 309 
bis 310 (1939). — H. SCHAEFER u. R. STACHOWIAK, 
Zur Frage des dielektrischen Verhaltens kolloider 
Systeme. Kolloid-Z. 89, 311 —316 (1939). — B. Ra- 
JEWSKY, The biophysical basis of ultrashort wave 
therapy. Radiology 31, Nr 6 (1938) — Ein Leben für 
die wissenschaftliche Forschung. R. E. Liesegang zum 
70. Geburtstag. Natur u. Volk 69, 607—611 (1939). — 
A, Janıtzky, Radiummengenbestimmung in hoch- 
emanierenden Präparaten durch Messung der Emana- 
tion in ,,statu nascendi‘‘. Kolloid-Z. 89, 316—319 
(1939). — R. ED. LiEsEGAnG, Die Frommannschen 
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Linien des peripheren Nerven. Virchows Arch. 305, 
168—170 (1939). — B. RayEwsky, Basi e problemi 
della Marconiterapia. Bollettino di Marconiterapia 
ed Elettrologia Medica 17 (1939). — H. Beck, Ein‘ 
selbsttätig regelnder Transformator für konstante 
Spannung. Frankfurter Diss. 52 (1939) Frankfurt/M. 
— B. Rajewsky, Einfluß der radioaktiven Umwelt 
auf die Organismen. Aus „Organismen und Umwelt“, 
Dresden: Th. Steinkopff 1939. — DB. RAjJEwsky 
u. N. Tımor£rr-Ressovsky, Höhenstrahlung und 
die Mutationsrate von Drosophila melanogaster. 
Z. indukt. Abstammgslehre 77, H. 4 (1939). — 
B. RajEwsky u. W. DreEsBLow, Ein richtungsab- 
hängiges Zählrohr. Naturwiss. 28, 92—93 (1940). — 
A. Kress, Neuere Untersuchungen zum Problem der 
Radiumvergiftung. Forsch. u. Fortschr. 16, 98 (1940). 
— R. Ep. LiEsEGAnG, Mikrotomschnittveraschung. Z. 
Mikrosk. 57, H.1 (1940). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
B. RajEwsky, Röntgenapparate. Röntgentechnik Al- 
bers-Schönberg 1. Leipzig: Georg Thieme. — M. Dorn- 
EICH u. A. JAnıtTzKy, Die in der Röntgentechnik ver- 
wendeten Röntgen- und Ventilröhren. Röntgentechnik 
Albers-Schönberg ı. Leipzig: Georg Thieme. — 
H. SCHAEFER, Schäden durch veränderte, fehlende 
und künstlich neu geschaffene Strahlungen. Zivili- 
sationsschäden am Menschen. Berlin: Lehmann 1940. 
— Y. Nine, Über die Wirkung verschiedener Röntgen- 
bestrahlungsmethoden auf Transplantation- und Spon- 
tancarcinom der Mus. — K. InouyE, Über die Wirkung 
inkorporierter Radiumemanation auf das weiße Blut- 
bild des Menschen. — K.InouyE, A. JANITZKY u. 
B. RajEwsky, Alphastrahlenwirkung auf überlebendes 
Gewebe. — M. DorRNEICH, Messungen mit der kleinen 
Ionisationskammer im Wasserphantom. Fortschr. 
Röntgenstr. — R. STACHOWIAK, Messung der Leit- 
fähigkeit und DK. biologischer Körper im Wellen- 
bereich von 400—10000 m Wellenlänge. Frankfurter 
Diss. 1939 u. Ann. Physik. — B. WILKkEn, Über die 
Luftionenbildung bei einigen UV.-Strahlern. — W. 
WIRTH, Messungen der Zahl der Kondensationskerne 
verschiedener Quellen im Raume und ihr Verbleiben 
in den oberen Luftwegen. Frankfurter Diss. 1939. — 
A. Janıtzky u. Y. Ninc, Emanationsgehalt des Blutes 
bei Emanationsbädern. — A.SCHRAUB, Uber den Einfluß 
adsorbierter Gasschichten auf den lichtelektrischen 
Effekt einiger Metalle. Frankfurter Diss. 1938. — 
B. WILKEN, Absorption weicher Röntgenstrahlen in 
der menschlichen Haut und Verteilung der Strahlen- 
intensität in den obersten Hautschichten bei der Ober- 
flächentherapiebestrahlung. Frankfurter Diss. 1939. 
— B. Rajewsky, Physikalische Diagnostik der Ra- 
diumablagerungen im menschlichen und tierischen 
Körper. — H. HIMMELREICH, Ein selbstregistrierendes 
Spektralphotometer. Frankfurter Diss. 1939. — N. Wo- 
LODKEWITSCH, Luftionenmessungen mit einem Modell 
der oberen Atmungswege. — H. Breck u. CH, LEGEL, 
Luftionenmessungen an einer Klimakammer. — 
W. DREBLow, Bestimmung von Radiumablagerungen 
mit Zählrohranordnungen. Frankfurter Diss. 1940. — 
K. SITTEL, Emanationsmessungen an strömenden Gasen 
nach der Zählrohrmethode. Frankfurter Diss. 1940. — 
H. SCHAEFER, Menschengefährdung (Unterabschnitt 
aus H. MÜLLER: Sicherung gegen gefährdende Span- 
nungsführung an erdfreien Teilen elektrischer Bahnen). 
Die elektrischen Bahnen. — A. STEINHÄUSER, Beitrag 
zur Frage der Erwärmung von Körpergeweben im 
Kurzwellenfeld. Strahlenther. 1940. — H. ScHwan, 
Dielektrisches ‘Verhalten inhomogener Stoffe, ins- 
besondere biologischer Körper bei verschiedenen 
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Temperaturen und verschiedenen Frequenzen. Frank- 
furter Diss. 1940. — B. RaJEwsky u. A. SCHRAUBE, 
Radioaktivitätsmessungen im St. Joachimsthaler Berg- 
baurevier 1. — A. SCHRAUB, Radioaktivitätsmessungen 
im St. Joachimsthaler Bergbaurevier 2. — H. ScHAE- 
FER u. R. STACHOWIAK, Eine Methode zur Bestimmung 
der Feldverteilung im Ultrakurzwellenkonsensatorfeld. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie, 
Dortmund. 

Komm. Direktor: GUNTHER LEHMANN. 

Veröffentlichungen: O. GRAF, Über den Einfluß 
von Pervitin auf einige psychische und psychomoto- 
rische Funktionen. Arb.physiol. 10, 692 (1939). — 
BRAMESFELD-GRAF, Leitfaden für das Arbeitsstudium. 
3. Aufl. VDI-Verlag Berlin 1939. — O. Grar, Die 
Frage der Verwertbarkeit des Athylalkohols fir die 
Muskelarbeit nach E. Le Breton. Forsch. Alkohol- 
frage 47, 58 (1939). — G. LEHMANN, Leistungsertüchti- 
gung und Leistungssteigerung. Sonderdruck. Vortrage 
anläßlich der Arbeitstagung der Wirtschaftsgruppe 
Metallindustrie am 4. Marz 1939, Berlin — Fortschritte 
auf dem Gebiete der Arbeitsphysiologie. Forsch. u. 
Fortschr. 15, 181 (1939), desgl. in der englischen Aus- 
gabe 5, Nr 5 (1939). — G. LEHMANN u. A, SZAKALL, 
Weitere Untersuchungen über den Chlorumsatz bei 
Hitzearbeit. Arb.physiol. 10, 608 (1939). — G. LEH- 
MANN, H. STRAUB u. A. SZAKALL, Pervitin als leistungs- 
steigerndes Mittel. Arb.physiol. 10, 680 (1939). — 
G. LEHMANN, Das Trinken bei Hitzearbeit. Forsch. 
u. Fortschr. 15, 359 (1939) — Die reflektorische Be- 
einflussung der Nasenschleimhaut von der Haut aus, 
Med. Klin. 1939, Nr 30 — Schwitzen und Trinken. 
Gesundes Leben 1939, Nr 12, 9. — G. LEHMANN u. 
A. SZAKALL, Schweißverlust und Getränkeaufnahme 
bei Bergleuten und Hitzearbeitern. Arb.physiol. 11, 
73 (1940). — H. U. MATTHESs, Die gasanalytische und 
physikalische Schlagvolumenbestimmung bei Ruhe und 
Arbeit. Arb.physiol. 10, 668 (1939). — E. A. MÜLLER, 
Übung und Arbeitsmaximum bei statischer Halte- 
arbeit. Arb.physiol. 11, 43 (1940) — Der Einfluß 
der Ermüdung auf die Durchblutung während sta- 
tischer Haltearbeit. Arb.physiol. 11, 55 (1940) — 
Sauerstoffbedarf und -versorgung bei statischer Muskel- 
arbeit beim Menschen und im Tierversuch. Arb.physiol. 
11, 59 (1940) — Die Wirkung von Schwingungen auf 
den Menschen. Luftf.med. Abh. 3, 37 (1939) — Ar- 
beitsmaximum und Erholung unter Sauerstoffmangel. 
Luftf.med. Abh. 3, 48 (1939) — Die Sauerstoffversor- 
gung des Muskels bei statischer Arbeit im Tierversuch 
und beim Menschen. Klin. Wschr. 1940, H. 5, 107 — 
Eine neue Methode der Dauerinfusion. Arch. f. exper. 
Path. 194, 426 (1940). — A. u. B. SzakALı, Zur Me- 
thodik der Chlorbilanz beim Menschen. Arb.physiol. 
10, 534 (1939). — A. SZAKALL, Die Leistungsgrenze 
der Muskelarbeit unter der Einwirkung von Ephedrin- 
derivaten (Pervitin). Münch. med. Wschr. 1939 II, 
1344. — H. VENNEWALD, Über die Zweckmäßigkeit 
von Grabwerkzeugen. Arb.physiol. 10, 647 (1939) — 
Bedeutung und Zweckmäßigkeit der Werkzeugform. 
Naturwiss. 28, 225 (1940). 

Im Druck befinden sich folgende Arbeiten: O. GRAF, 
Zur Psychologie der freien und der zeitgebundenen 
Arbeitsweise. Arb. psychol. 12 (1940). — E. Donay, 
Die Beziehungen zwischen Herkunft und Beruf auf 
Grund einer statistischen Erhebung in der Dortmunder 


Bevölkerung. Gelsenkirchen 1940. — H. Kraur u. 
WEISCHER, Ascorbinsäure und Leberesterase. 
Biochem. Z. — H. Kraut, Physiologisch-chemische 


Auswirkung der Auspuffgase. Jahrb. 1939 der Brenn- 


Nw. 1940. 
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krafttechnischen Gesellschaft. — E. KorFRANYI u. 
H. F. MicHaeLıs, Ein tragbarer Apparat zur Bestim- 
mung des Gasstoffwechsels. Arb.physiol. 11..— H. U. 
MATTHES, Die Bedeutung des Atemwiderstandes für 
die Messung des respiratorischen Gasstoffwechsels. 
Arb.physiol. 11. — G. LEHMANN u. A. SZAKALL, Ver- 
gleichende anthropometrische und funktionelle Unter- 
suchungen an Jugendlichen. Arb.physiol. 11. — E. A. 
MÜLLER, Ventrikelvolumen, Tonus und Vorhofdrucke 
am Säugetierherzen. Pflügers Arch. 243. — Die Beeinflus- 
sung der. Kontraktionsfähigkeit des Herzens durch 
Glukose-Insulin-Dauerinfusion. Pflügers Arch. 243. — 
Die Beziehungen zwischen Volumen, Leistung, Tonus 
und Kontraktionsfähigkeit am isolierten Säugetier- 
herzen. Erg. Physiol. — H. Kraut u. A. WEISCHER, 
Gewinnung frei gelöster Enzyme. Die Methoden der 
Fermentforschung. — A. SZAKALL, Intravitale Be- 
stimmung des Chlorgehaltes bei Mensch und Tier. 
Arb.physiol. 11. — W. DRroEsE u. H. BRAMSEL: | 
Vitamintabellen der gebräuchlichsten Nahrungsmittel. 
Beiheft zu ‚Die Ernährung‘. 

In Bearbeitung sind folgende Themen: GRAF-BoRNE- 
MANN, Untersuchungen über FlieBarbeit. — GRAF, 
Über das Verhalten der Alkoholblutkonzentration nach 
kleinen Alkoholgaben — Für Fortschr. d. Neur. usw.: 
Psychologie und Psychotechnik. — BORNEMANN, Uber 
die Verwendbarkeit des Baade-Bourdon-Testes für 
arbeitspsychologische Untersuchungen — Arbeits- 
physiologische Verwendungsmöglichkeit elektrischer 
Hautphänomene. — WITWER, Über die Beziehungen 
zwischen Herkunft und Berufsleistung bei 2000 Jung- 
bergleuten. — H: Kraut, Hydrolasen. Handbuch der 
Katalyse — Über die Aufstellung von Ernährungs- 
bilanzen. — G. LEHMANN u. H. Kraut, Das Eiweiß- 
minimum des Schwerarbeiters — Über die Verwend- 
barkeit der Hefe als menschliches Nahrungsmittel. II. 
— H. Kraut, M. ROHDEWALD.u. A. HORSTMANNS- 
HOFF, Der Zusammenhang von. Brenztraubensäure 
und Milchsäurebildung bei B,-Avitaminose. — E: 
A. MÜLLER, Untersuchungen zur Frage des Leistungs- 
maximums — Konstruktion eines neuen Ergometers 
— Untersuchungen über die Wirkungen von Schwin- 
gungen — Die quantitative Messung der Veritol- 
wirkung am Herzen — Die pharmakologische Beein- 
flussung des Herztonus. — G. LEHMANN u. H. WOLFF, 
Eine Schnellmethode zur Beurteilung der Leistungs- 
fähigkeit. — G. LEHMANN, Die Bestimmung kleinster 
Adrenalinmengen. — H. VENNEWALD, Die Bedeutung 
der Eigenreflexe für die Arbeit am Preßlufthammer. 
— A. SZAKALL, Leistungsfähigkeit und Lebensalter — 
Veränderungen der Permeabilität der Zellmembran 
durch Muskelarbeit. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung, 
Berlin-Buch. 

Direktor: Huco SPATZ. 

Wissenschaftliche Mitglieder: 
VORDEN, WILHELM TONNIS. 

Anatomische Abteilung und Nervenklinik (SPATZ). 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. BROMAn, Lund (Schwe- 
den) Dr. Destounıs, Athen (Griechenland) ; Dr. GÖTZE, 
Heil- und Pflegeanstalt Berlin-Buch; Dr. PETRo, 
Pavia (Italien). 

Veröffentlichungen: H. BECKER, Experimentelle Ver- 
schlüsse von Arterien und Venen des Gehirns und 
ihre Einwirkung auf das Gewebe. Z. Neur. 167, 
546—553 (1939) — Eine klinisch und anatomisch un- 
gewöhnliche Beobachtung einer Atlasassimilation mit 
basaler Impression; ihre Bedeutung für die Zuordnung 
dieser Umbildung. Arch. f. Psychiatr. 111, 139—159 
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(1939). — TH. HasENJAGER, Uber die Ependymitis 
blastomatosa bei ventrikelnahen Gliomen. Arch. f. 
Psychiatr. 110, 605—632 (1939) — Über seitenventrikel- 
nahe Gliome als eine besondere Gruppe unter 
den Großhirngeschwülsten. Arch. f. Psychiatr. 110, 
570—603 (1939). — R. JANZEN, Über das Endstadium 
der Massenblutung. Z. Neur. 167, 576 (1939). — 
R. KLaug, Parkinsonsche Krankheit (Paralysis agitans) 
und postencephalitischer Parkinsonismus. Versuch 
einer klinisch-anatomischen Differentialdiagnose. Arch. 
f. Psychiatr. 111, 251—321 (1940). — CH. KRUCKE, 
Uber das Vorkommen von Knochengewebe in den 
Gehirnarterien. Arch. f. Psychiatr. 111, 233—250 
(1940). — R.LINDENBERG, Über die Anatomie der 
cerebralen Formen der Thromboendarteriitis obliterans 
(v. WINIWARTER-BÜRGER). Z. Neur. 167, 554—560 
(1939). — R. LINDENBERG u. H. Spatz, Uber Thrombo- 
endarteriitis obliterans der Hirngefäße (cerebrale 
Form der von WINIWARTER-BÜRGERschen Krankheit). 
Virchows Arch. 305, 532—557 (1939). — M. ScHÖPE, 
Zur Frage ,,Blastom‘‘ — ,,Encephalitis‘‘. Arch. Psych- 
iatr. 109, 755—784 (1939). — H. Spatz, Über die ,,Sy- 
stematrophien‘ und die Picksche Krankheit im 
Rahmen dieser Gruppe. Gegenwartsprobleme der 
psychiatrisch-neurologischen Forschung, S. 231—257. 
Berlin 1938. — Pathologische Anatomie der Kreislauf- 
störungen des Gehirns. Z. Neur. 167, 301—357 (1939). 
H. Spatz (zusammen mit M. DriaGs), Pubertas praecox 
bei einer hyperplastischen Mißbildung des Tuber 
cinereum. Virchows Arch. 305, 567—592 (1939). Ge- 
meinsame Veröffentlichung mit dem Pathologischen In- 
stitut der Universität. — E. WEISSCHEDEL und R. JUNG, 
Die anatomische Auswertung und das Studium der 
sekundären Faserdegeneration nach lokalisierter sub- 
corticaler Ausschaltung durch Elektrokoagulation. 
Z. Anat. 109, 374—395 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: H. Spatz, Oskar Vogt 
zum 70. Geburtstag. Nervenarzt 13, 145—152 (1940). 
— WELTE: Methoden der Hirnsektion. Allgem. Z. f. 
Psychiatr. u. ihre Grenzgebiete. 

Laufende Arbeiten: H. BECKER, Experimentelle 
Untersuchungen über Kreislaufstérungen (experi- 
mentelle einseitige Hydranencephalie). — F. GÖTZE, 
Über granuläre Atrophie der Großhirnrinde und Status 
marmoratus. — R. JANZEN, Zur Differentialdiagnose 
zwischen Massenblutung und blutiger Erweichung. — 
K. Körr, Unvollständige Erweichungen. — CH. KRUCKE 
u. R. LiInDENBERG, Nichtarteriosklerotische Carotis- 
Thrombose. — H.LANGE-Cosax, Hydranencephalie 
(Blasenhirn) als Sonderform der Großhirnlosigkeit. — 
R. LINDENBERG, Die Phasen der Gehirnerweichung. — 
G. SOEKEN, Myographische Untersuchungen — Unter- 
suchungen zur Psychomotorik. — H. Spatz, Uber die 
Verletzungen des Gehirns — Studien über die örtliche 
Großhirnrindenatrophie (Picksche Krankheit). 


Histopathologische Abteilung mit dem angegliederten Labo- 

ratorium der Prosektur der Brandenburgischen Landes- 

anstalten in der Landesanstalt Görden bei Brandenburga.H. 
(früher Potsdam) (HALLERVORDEN). 

Wissenschaftlicher Gast: Med.-Rat Dr. FRIEDRICH, 
Leipzig. 

Veröffentlichungen: K. BALTHASAR, Über die Be- 
teiligung des Globus pallidus bei Athetose und Parabal- 
lismus. Dtsch. Z. Nervenheilk. 148, 243 (1939). — 
J. HALLERVORDEN, Kreislaufstörungen in der Ätiologie 
des angeborenen Schwachsinns. Z. Neur. 167, 527 (1939) 
— Die Einrichtung von Prosekturen in Heil- und 
Pflegeanstalten. (Bericht für den Ausschuß der prak- 
tischen Psychiatrie). Z. psych. Hyg. 12, 121 (1939). — 
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W. KrÜckE, Die mucoide Degeneration der peripheren 
Nerven. Virchows Arch. 304, 442 (1939). — H. Nötzeı, 
Diffusion von Blutfarbstoff in die innere Randzone 
und auBere Oberflache des Zentralnervensystems bei 
subarachnoidaler Blutung. Arch. f. Psychiatr. 111, 129 
(1940). — W. VoLLAnD, Uber intracerebrale Gefäß- 
verkalkungen: Die idiopathische Form mit extrapyrami- 
dalem Krankheitsbild nebst Bemerkungen zur Sturge- 
Weberschen Krankheit. Arch. f. Psychiatr. ııı, 5 
(1940). 

Im Druck befindliche Arbeiten: O. AMMERMANN, 
Isolierte Schädigungen der unteren Olive bei Myo-. 
clonusepilepsie. Arch. Psychiatr. 1940. — W. J. 
E1ckE, Neue Beobachtungen über die Hallervorden- 
Spatzsche Krankheit. Arch. f. Psychiatr. 1940. — 
J. HALLERVORDEN, Die zentralen Entmarkungskrank- 
heiten. Dtsch. Z. Nervenheilk. 1940. — F. LAuBEn- 
THAL u. J. HALLERVORDEN, Uber ein Geschwisterpaar 
mit einer eigenartigen frihkindlichen Hirnerkrankung 
und seine Sippe. Arch. Psychiatr. 1940. 

Laufende Arbeiten: O. AMMERMANN, Uber Status 
dysmyelinisatus. — G. BIRNBAUM, Huntingtonsche 
Chorea und Kleinhirnatrophie. — W. J. EIcKE, Über 
Wilson-Pseudosklerose. — J. HALLERVORDEN: Degene- 
rative Erkrankungen im Handbuch der Speziellen 
pathologischen Anatomie und Histologie von HENCKE- 
LuBARSCH — Uber Hirnödem — Uber amaurotische 
Idiotie. — W. KrÜCKE, Krankheiten der peripheren 
Nerven im Handbuch der Speziellen pathologischen 
Anatomie und Histologie von HENCKE-LUBARSCH — 


Uber hypertrophische Neuritis, neurale Muskelatrophie. 


und verwandte Erkrankungen — Über Myasthenie — 
Über atypische Amyloidose — Experimentelle Unter- 
suchungen über Röntgenschädigungen des Gehirns 
(gemeinschaftlich mit der Abteilung für Tumor- 
forschung und experimentelle Pathologie). 


Abteilung für menschliche Erb- und Konstitutions- 
forschung (Patzic). 


Veröffentlichungen: B. Patzic, Progressive Paralyse 
und senile Demenz. Erbbiologische, klinische und 
anatomische Betrachtungen. Z. menschl. Vererbgs- u. 
Konstit4ehre 23, 661—694 (1939) — Erbbiologie und 
Erbpathologie des Gehirns. Handbuch der Erbbiologie 
des Menschen 5, 233— 349. Berlin: Julius Springer 1939. 
“ Laufende Arbeiten: B. Patzic, Schizophrenie als 
genetisches Problem. — Erbbiologische Untersuchungen 
zum Rechts-Linksproblem. — Händigkeit und Sprach- 
störungen unter Berücksichtigung der Seitenlokalisation 
im Gehirn. — Die Vererbung der Schädelformen: bio- 


metrische Auswertungen von Réntgenfernaufnahmen. 


Physiologische Abteilung (KORNMÜLLER). 


Wissenschaftliche Gäste: Dr. A. AsEnJo, Santiago 
(Chile); Dr. A. BonkäL6, Budapest (Ungarn); Dr. 
R. JANZEN, Hamburg; Prof. Dr. KAnEXo, Nagasaki 
(Japan); Dr. J. PrımosıcH, Prag (Protektorat). 

Veröffentlichungen: A. ASENJO (gemeinsam mit 
der Abteilung für Tumorforschung und experimentelle 
Pathologie): Über die Wirkung des extrakraniellen 
Verschlusses der Hirngefäße auf die bioelektrische 
Tätigkeit der Hirnrinde. Zbl. Neurochir. 4, 41 (1939). 
— Experimentelle Untersuchungen über die Wirkung 
des Halssympathicus auf die bioelektrische Spannungs- 
produktion der Hirnrinde. Zbl. Neurochir. 4, 307 (1939). 
— R. GRÜTTNER, Experimentelle Untersuchungen über 
den optokinetischen Nystagmus. Z. Sinnesphysiol. 
68, ı (1939). — R. JANZEN, Hirnbioelektrische Unter- 
suchungen bei einer Kranken mit Narkolepsie. Zbl. 
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Neur. 93, 709 (1939) — Die Bedeutung der Methode 
der lokalisierten Ableitung hirnbioelektrischer Erschei- 
nungen für Fragen der- menschlichen Pathologie. 
Forsch. u. Fortschr. 16, 71 (1939) — Gemeinsam mit 
G. BEHNSEN, Lazarett Berlin-Tempelhof, Beitrag zur 
Pathophysiologie des Anfallsgeschehens, insbesondere 
des kataleptischen Anfalls beim Narkolepsiesyndrom. 
Klinische und hirnbioelektrische Untersuchungen. 
Arch. f. Psychiatr. 111, 178 (1940) — Gemeinsam mit 
A. E. KORNMÜLLER, Hirnbioelektrische Erscheinungen 
bei Änderung der Bewußtseinslage. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 149, 74 (1939). — A. E. KoRNMÜLLER, Einige 
Voraussetzungen der hirnbioelektrischen Untersuchun- 
gen des Menschen. Dtsch. med. Wschr. 1939, 1601 — 
Voraussetzungen und Grenzen der Erfassung hirn- 
bioelektrischer Erscheinungen des Menschen mit 
Hilfe lokalisierter Ableitungen von der Kopfschwarte. 
Ber. 3. internat. Neurologen-Kongr. Kopenhagen, 
August 1939 — Weitere Ergebnisse über die normalen 
hirnbioelektrischen Erscheinungen des Menschen bei 
Ableitung durch die Kopfschwarte. Einblicke in 
den Mechanismus der corticalen Erregungsabläufe 
und in die regionale Gliederung der Hirnrinde. Z. Neur. 
168, 248 (1940) — Gemeinsam mit R. JANzEN, Die 
Methodik der lokalisierten Ableitung hirnbioelektri- 
scher Erscheinungen von der Kopfschwarte des Men- 
schen, ihre Begründung und Begrenzung. Z. Neur. 
166, 287 (1939) — Gemeinsam mit R. JANzEN, Uber 
die normalen bioelektrischen Erscheinungen des 
menschlichen Gehirns (gleichzeitig eine kritische Stel- 
lungnahme zu den bisherigen Anschauungen auf 
Grund neuer Befunde an Gesunden und Kranken). 
Arch. f. Psychiatr. 110, 224 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: R. GRÜTTNER u. 
A. BonKAL6, Uber Ermüdung und Schlaf auf Grund 
hirnbioelektrischer Untersuchungen. Arch. f. Psychiatr. 
1940 — Hirnbioelektrische Untersuchungen über die 
Wirkung des Pervitins und Coffeins bei Ermüdungs- 
zuständen. Psychiatr.-neurol. Wschr. 1940. — R. JAn- 
ZEN u. A. E. KORNMULLER, Hirnbioelektrische Unter- 
suchungen an Kranken mit symptomatischer Epilepsie. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 1940. — A. E. KoRNMULLER, 
Neuere Ergebnisse der hirnbioelektrischen Unter- 
suchungen am gesunden Menschen. Zbl. Neur. 1940. — 
Die hirnbioelektrische Untersuchung des Menschen 
I, Die Grundlagen der Methodik und das Verhalten 
der Gesunden. Fortschr. Neur. 1940. — Die bei will- 
kürlichen Bewegungen und bei Sinnesreizen auftreten- 
den hirnbioelektrischen Erscheinungen des gesunden 
Menschen. Z. Sinnesphysiol. 1940 — Einige weitere 
Erfahrungen über die Lokalisation von Tumoren 
und anderen herdförmigen Erkrankungen des Gehirns 
mittels der hirnbioelektrischen Lokalisationsmethodik. 
Zbl. Neurochir. 1940. 

Laufende Arbeiten: S. KANEKO (gemeinsam mit 
der anatomischen Abteilung): Hirnbioelektrische Un- 
tersuchungen zur Reifung der Hirnrinde. — A. E. Korn- 
MÜLLER u. R. JANZEN, Hirnbioelektrische Unter- 
suchungen bei genuiner Epilepsie (ein Beitrag zur Frage 
des zentral-nervösen Mechanismus des Anfallsgesche- 
hens bei der Epilepsie). — G. PERRET (gemeinsam mit 
der Abteilung für Tumorforschung und Experimentelle 
Pathologie): Hirnbioelektrische Lokaldiagnose von 
experimentell gesetzten ‚Tumoren‘. 


Physikalisch-Technische Unterabteilung (SCHAEDER). 
Wissenschaftlicher Gast: Dr. J. F. Tönnıes, Berlin. 
Veröffentlichungen: |]. A. SCHAEDER, Zur Messung 

kleinster Drehbeschleunigungen. Z. Hals- usw. Heilk. 
45, 141—145 (1939) — Zur Schallstärke und Laut- 
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stärke-Registrierung für phonometrische Zwecke. Arch. 
vergl. Phonet. 1, 3, 235—244 (1939). 


Abteilung für Tumorforschung und Experimentelle 
Pathologie des Gehirns (Tönnıs). 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. BonKAL6, Budapest 
(Ungarn); Dr. IRSIGLER, Berlin; Dr. IsnJAvec, Belgrad 
(Jugoslavien); E. MisoroccHı, Mailand (Italien); 
Dr. PERRET, Genf (Schweiz); Dr. B. Stojc, Zagreb 
(Jugoslavien). 

Veröfjentlichungen: A. AsENJo (gemeinsam mit der 
Physiologischen Abteilung): Über die Wirkung des 
extracraniellen Verschlusses der Hirngefäße auf die 
bioelektrische Tätigkeit der Hirnrinde. Zbl. Neuro- 
chir. 4, 41—46 (1939) — Experimentelle Untersuchungen 
des Halssympathicus auf die bioelektrische Spannungs- 
produktion der Hirnrinde. Zbl. Neurochir. 4, 307—309 
(1939). — A. BonKAL6, Die Bedeutung der Geschwulst- 
art und des Geschwulstsitzes für die Entstehung der 
Hirnschwellung. Dtsch. Z. Nervenheilk. 149, 243—253 
(1939). — H. N6tzEL (gemeinsam mit der Histopatho- 
logischen Abteilung): Diffusion von Blutfarbstoff in 
die innere Randzone und äußere Oberfläche des Zentral- 
nervensystems. Arch. f. Psychiatr. 111, 129—138 
(1939). — G. PERRET, Experimentelle Untersuchungen 
über Massenverschiebungen und Formveränderungen 
des Gehirns bei raumbeengenden Prozessen. Zbl. 
Neurochir. 5, 5—30 (1940). — W.Sorco, Uber den 
durch Gefäßprozesse verursachten Verschluß der 
Art. carot. int. Zbl. Neurochir. 4, 161—179 (1939). — 
W. Tönnıs, Zirkulationsstörungen bei krankhaftem 
Schädeldruck. Z. Neur. 167, 462—465 (1939) — Hydro- 
cephalus infolge Liquorzirkulationsstörung. Arch. 
Kinderheilk. 118, 65—79 (1939) — Gemeinsam mit 
zULcH, Intrakranielle Ganglienzellgeschwülste. Zbl. 
Neurochir. 4, 273—307 (1939) — Gemeinsam mit 
GRIPPONIOSOTIS: Zur operativen Behandlung der 
traumatischen Epilepsie. Arch. klin. Chir. 196, 515 
(1939) — Gemeinsam mit RIESsNER und ZULcH: Überdie 
Formveränderungen des Hirns (Massenverschiebungen, 
Zisternenverquellungen) bei raumbeengenden Prozessen. 
Zbl. Neurochir. 5, I—4 (1940). — Abscesse des Groß- 
hirns. Ber. 3. Internat. Neurol.Kongr. Kopenhagen 
1939. — E. WEBER, Teratome und Teratoide des Zen- 
tralnervensystems. Zbl. Neurochir. 4, 47—57 (1939). 
— C. ZULcH, Über die geschichtliche Entwicklung und 
den heutigen Stand der Klassifikation der Hirntumoren. 
Zbl. Neurochir. 4, 251—334 (1939) — Über die Patho- 
logie der Gliome. Fortschr. Neur. 1939, 121—137 — 
Die Gefäßversorgung der Gliome. Z. Neur. 167, 
585—592 (1939) — Zur Klassifikation der Hirntumoren. 
Psychiatr.-neur. Wschr. 1939, 38—46 — Gemeinsam 
mit RIESSNER, Uber die Formveränderungen des Hirns 
(Massenverschiebungen, Zisternenverquellungen) bei 
raumbeengenden Prozessen). Dtsch. Z. Chir. 253, 1—51 
(1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: C. ZüLcH, Pathologie 
der Gliome und ihre Bedeutung für die Klinik. Wien. 
klin. Wschr. 

Laufende Arbeiten: F. J. IRsIGLER, Einklemmungs- 
erscheinungen bei experimentellen Kontusionsherden. 
— H.NörtzeL, Reaktion des Hirngewebes unter 
Meningeomen — Über eine Mißbildungscyste im Klein- 
hirn’ — Histologische Bearbeitung der bei experi- 
menteller Hirnschwellung erhobenen Befunde. — 
G. PERRET, Experimentelle Untersuchungen über Mas- 
senverschiebungen und Formveränderungen des Hirns 
bei Hirnquellung — Experimentelle Untersuchung 
über cerebrale Arteriographie mit Thorotrast — 
Gemeinsam mit SELBACH, Chemische Untersuchung 
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experimenteller Hirnquellung — Gemeinsam mit der 
physiologischen Abteilung: Hirnbioelektrische Lokal- 
diagnose von experimentell gesetzten ‚Tumoren‘. — 
C. ZürcH, Oligodendrogliome — Medulloblastome — 
Aquäduktstenose — Morphologische Befunde bei der 
Hirnschwellung — Veränderungen des nervösen Ge- 
webes durch elektrischen Strom beim Schneiden und 
Koagulieren, 


Abteilung für Allgemeine Pathologie (ANDERS). 


Veröffentlichungen: H. ANDERS u. W. EICKE, Über 
Veränderungen an Gehirngefäßen bei Hypertonie. 
Z. Neur. 167, 562—575 (1939). 

Laufende Arbeiten: H. ANDERS, Tierexperimentelle 
Untersuchungen über die Entstehung von Rinden- 
veränderungen durch Sogwirkung (LENGGENHAGER- 
Franz) — Gemeinsam mit W. EıckE, Veränderungen 
der Hirngefäße beim Hypertoniker — Gemeinsam mit 
PAawLick, Experimentelle Untersuchungen über das 
Vorhandensein von Cystotoxinen der Großhirnrinde — 
Vergleichende Untersuchungen über die Gefäßhyalinose 
im Gehirn und in den übrigen Organen. 


Chemische Abteilung (SELBACH). 


Im Druck befindliche Arbeiten: H. SELBACH und 
K. E. Meurinc, Über die Neutralisationsfähigkeit 
tierischen Gewebes (besonders des Hirngewebes). 

Laufende Arbeiten: H.SELBACH u. G. PERRET, 
Über den Trockensubstanz- und Stickstoffgehalt der 
Gehirne verschieden vorbehandelter Tiere (zur Frage 
der Chemie der Hirnschwellung) — Versuch über die 
Anwendbarkeit des Xanthydrol-Harnstoffnachweises 
zur histologischen Diagnose der Hirnschwellung. — 
Über die Pufferungskapazität verschieden vorbehan- 
delter Tierhirne. 

Genetische Abteilung (N. W. TıMmoF£EFF-RESSOVSKY). 

Veröffentlichungen H. BAUER u. N. W. TIMOFEEFF- 
Ressovsky, Vererbung und Vererbungszytologie von 
Drosophila im Schulversuch. Biologe 8 (1939). — 
I. BELEITES, Untersuchungen zur Mutationsauslösung 
durch Alphateilchen. Fundam. radiol. (Berl.) 5 (1939). 
— H. J. Born, K.G. ZımmEr u. P. M. Wo tr, Unter- 
suchung über die Dosisleistung in der Umgebung 
kombinierter Gammastrahl- und Neutronenpräparate. 
Strahlenther. 65 (1939). — H. J. Born u. H. A. Tı- 
MOFEEFF-RESSOVSKY, Versuche mit radioaktiven Chlor- 
Isotopen an Mäusen. Naturwiss. 40 (1940). — W. BucH- 
MANN u. K, G. ZIMMER, Zur Frage der Steigerung 
der mutationsauslösenden Wirkung der Réntgen- 
strahlen durch Einbringung schweratomiger Salze 
in den Organismus I. Z. indukt. Abstammgslehre 78 
(1940). — K. EBERHARDT, Über den Mechanismus 
strahleninduzierter Chromosomenmutationen bei Dro- 
sophila melanogaster. Chromosoma I (1939). — 
K. EBERHARDT u. K. G. ZIMMER, Uber die Bedeutung 
des Zeitfaktors für die Auslösung von Mutationen durch 
Strahlung. Fortschr. Röntgenstr. 1940. — H. LUERs, 
Zur vergleichenden Genetik der Drosophila-Arten. 
Verh. 7. internat. Kongr. Entomol. Berlin 1939. — 
H. LUers u. G. SCHUBERT, Untersuchungen zur Frage 
der selektiven Befruchtung an Drosophila melano- 
gaster und Drosophila funebris. Biol. Zbl. 60 (1940). 
B. RaJEwsky u. N. W. TIMoF&EFF-RESSOVSKY, 
Höhenstrahlung und die Mutationsrate von Drosophila 
melanogaster. Z. indukt. Abstammgslehre 77 (1939). 
— N. W. TıMor£ßErFF-REssovskY, Sulla questione 


dell’isolamento territoriale entro popolazioni specifiche. 
Scientica Genetica I (1939) — Genetik und Evolution. 
Z. indukt. Abstammgslehre 76 (1939) — Mutations and 
geographical variation. The new systematics. Oxford 
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1939. — Genetica ed Evoluzione. Scientia Genetica 
ı (1939) — Calvin Blackman Bridges. Z. indukt, 
Abstammgslehre 77 (1939) — Genetik und Evolutions. 
forschung. Forsch. u. Fortschr. 15 (1939) — Zur 
Frage der Beziehungen zwischen strahlenausgelösten 
Punkt- und Chromosomenmutationen bei Drosophila, 
Chromosoma ı (1939) — Genetik und Evolutions- 
forschung. Verh. dtsch. zool. Ges. 1939 — Zur Analyse 
des Polymorphismus bei Adalia bipunctata L. Biol, 
Zbl. 60 (1940) — Zur Frage über die Eliminationsregel; 
Die geographische Größenvariabilität von Emberiza 
aureola Pall. J. f. Ornithol. 88 (1940). — N. W. Tı- 
MOFEEFF-RESSOVSKY und K. G. ZIMMER, Mutations- 
auslösung durch Röntgenbestrahlung unter verschie- 
dener Temperatur bei Drosophila melanogaster. Biol. 
Zbl. 59 (1939) — Strahlengenetik. Strahlenther. 66 
(1939). — S. R. Zarapkın, Das Divergenzprinzip in 
der Bestimmung kleiner systematischer Kategorien. 
Verh. 7. internat. Kongr. Entomol. Berlin 1939 — 
Autonome Variation der Merkmale des Individuums 
und Analyse der Divergenzerscheinungen bei Zwillingen. 
Z. menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 23 (1939) — 
Zur Frage der verwandtschaftlichen Stellung der 
Großkatzen zueinander. Z. Säugetierkde 14 (1939). — 
K. G. Zimmer, Uber eine evtl. Beteiligung radio- 
chemischer Reaktionen in wäßriger Lösung an biolo- 
gischen Strahlenwirkungen. Fundam. radiol. (Berl.) 
6 (1939) — Versuch einer treffertheoretischen Analyse 
des Vorganges der Tötung von Drosophila melanogaster- 
Eiern durch Strahlung. Biol. Zbl. 60 (1940). — 
K. ZIMMERMANN, Zur Verbreitung und Genetik afri- 
kanischer Unterarten von Epilachna chrysomelina 
und E. capensis. Verh. 7. internat. Kongr. Entomol. 
Berlin 1939. 


Im Druck befindliche Arbeiten: H. J. Born u. 
K. G. ZimMER, Zur Frage der Steigerung der mutations- 
auslösenden Wirkung der Röntgenstrahlen durch Ein- 
bringung schweratomiger Salze in den Organismus. II. 
Z. Abstammungslehre 78 (1940). — N. W. TIMOFEEFF- 
REssovsky, Spontane und strahleninduzierte Muta- 
bilität in geographisch verschiedenen Stämmen von 
Drosophila melanogaster. Biol. Zbl. 60 (1940) — 
Allgemeines über die Entstehung neuer Erbanlagen. 
Handbuch der Erbbiologie des Menschen r (1940) — 
Allgemeine Erscheinungen der Genmanifestierung. 
Handbuch der Erbbiologie des Menschen 1 (1940) — 
Positionseffekt der Gene. Handbuch der Erbbiologie 
des Menschen ı (1940) — Sulla questione dell’isolamento 
biologico entro popolazioni specifiche. Scientia Gene- 
tica 2 (1940). — S. R. ZARAPKIN, Eine neue quantita- 
tive Methode zur Bestimmung der Eineiigkeit bei 
Zwillingen. Forsch. u. Fortschr. 1940. — K. G. ZIMMER, 
Physikalisch-technische Bemerkungen zur Durchfüh- 
rung quantitativer strahlenbiologischer Versuche mit 
ionisierenden Strahlen. Erg. biophys. Forsch. 1940 — 
Dosimetrische und strahlenbiologische Versuche mit 
schnellen Neutronen. III. Strahlenther. 1940. — 
K. G. ZIMMER u. N. W. TIMoFE&EFF-RESSOVSKY, 
Dosimetrische und strahlenbiologische Versuche mit 
schnellen Neutronen. IV. Strahlenther. 1940. 


Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie 
(Kaiser Wilhelm-Institut), München. 


Geschäftsführender Direktor: ERNST RUDIN. 

Institutsdirektoren und wissenschaftliche Mitglieder: 
Ernst Rüpın, FRANZ JAHNEL, KURT SCHNEIDER, 
WILLIBALD SCHOLZ. 

Mitglied der Forschungsanstalt: 
BURGER. 
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Institut für Genealogie und Dermographie. 
Direktor: EEnst RUDIN. - i 
Veröffentlichungen: REINHARD FORMANEK, Über 

ein Kreuzungsergebnis bei konjugalem Auftreten von 

Schizophrenie und reinem (symptomatischem) Delir. 

Allg. Z. Psychiatr. ıız, 184 (1939). — H. E. GRoBIG, 

Ausleseforschung an der Deutschen Forschungsanstalt 

für Psychiatrie in München. Allg. Z. Psychiatr. ıı2, 

153 (1939). — ALBERT HARRASSER, Zur Bedeutung 

und Methode der Anthropologie bei erbbiologischen 

Untersuchungen in schizophrenen Sippen. Allg. Z. 

Psychiatr. 112, 168 (1939). — KATHARINA HELL, Sind 

frihkindliche Entwicklungsstérungen (verspätetes Lau- 

fen- und Sprechenlernen, Bettnässen) verwertbar für 
die Abgrenzung des exogenen vom endogenen Schwach- 
sinn? Allg. Z. Psychiatr. 112, 294 (1939) — Neuro- 
logische Befunde bei schweren angeborenen Schwach- 
sinnsformen (Zwillingsuntersuchungen). III® Congrés 

Neurologique International, Copenhague 1939 — 

Geburt und Schwachsinn. Verhandl. d. Ges. Deutscher 

Neurologen und Psychiater. Z. Neur. 165 (1939). — 

ANNEMARIE IDELBERGER, Zur Erbpathologie des 

neurotischen HohlklumpfuBes. Allg. Z. Psychiatr. 

ı12, 313 (1939). — KARL HEINZ IDELBERGER, Zur 

Frage des Vorkommens X-gebundener Modifikationen 

beim Menschen. Allg. Z. Psychiatr. 112, 160 (1939) — 

Die Zwillingspathologie des angeborenen Klumpfußes. 

Untersuchungen an einer unausgelesenen Zwillings- 

serie von 251 Paaren. Z. Orthop. 69 (1939) — Zur 

Frage der anlagemäßigen Entstehung des angeborenen 

Klumpfußes und seiner Beziehungen zu intellektuellen 

Störungen (Untersuchungen an einer unausgelesenen 

Zwillingsserie von 251 Paaren). Arch. Rassenbiol. 33 

(1939). — Appa Jupa, Uber den Erbwert der leich- 

testen Schwachsinnsgrade und der bloßen Schwach- 

begabung. Allg. Z. Psychiatr. 112, 255 (1939) — Neue 
psychiatrisch-genealogische Untersuchungen an Hilfs- 
schulzwillingen und ihren Familien. I. Zwillings- 

probanden und ihre Partner. Z. Neur. 166, 365 (1939) 

— Neue psychiatrisch-genealogische Untersuchungen 

an Hilfsschulzwillingen und ihren Familien. II. Die 

Kollateralen. Z. Neur. 168 (1940) — "Neue psychiatrisch 

genealogische Untersuchungen an Hilfsschulzwillingen 

und ihren Familien. III. Aszendenz und Deszendenz. 

Z. Neur. 168 (1940). — THEO Lang, Uber die Boden- 

aufschluß- und Radioaktivitätshypothese des endemi- 

schen Kropfes. Münch. med. Wschr. 1940 — Ergeb- 
nisse neuer Untersuchungen zum Problem der Homo- 
sexualität. Mschr. Kriminalbiol. 30 (1939) — Über die 
erbliche Bedingtheit der Homosexualität und die 
grundsätzliche Bedeutung der Intersexualitätsforschung 

für die menschliche Genetik. Allg. Z. Psychiatr. 112, 

237 (1939). — ERNST LonGo, Neuere Fragestellungen 

zur Erbpathologie der progressiven Muskeldystrophie. 

Allg. Z. Psychiatr..112, 302 (1939). — Hans LUXEN- 

BURGER, Die Schizophrenie. In Handbuch der Erb- 

biologie des Menschen (G. Just). Berlin: Julius Springer 

1939 — Schizophrenie, Erbbiologisches. Handbuch 

der Erbkrankheiten (A. Gütt). Leipzig: Georg Thieme 

1940 — Die erbbiologische Stellung der schizophrenen 

Psychosen (Internationaler Fortbildungskurs, Berlin). 

In ,,Gegenwartsprobleme der psychiatrisch-neuro- 

logischen Forschung‘. 1939 — Die Indikation zur 

Psychotherapie der Neurosen vom Standpunkt der 

Erblehre aus. In ‚Psychotherapie in der Praxis‘ 

(Bericht über die 2. Tagung der Deutschen Allgemeinen 

ärztlichen Gesellschaft für Psychotherapie). 1940.— 

Möglichkeiten und Grenzen der menschlichen Erb- 

forschung. In ‚Verhandlungen der Deutschen Ortho- 

pädischen Gesellschaft. 33. Kongreß, Gießen, 3. bis 
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5. Oktober 1938‘. 1939 — Eine Feierstunde der Deut- 
schen Forschungsanstalt für Psychiatrie. Allg. Z. 
Psychiatr. 113 (1939) — Statistik und psychiatrische 
Erbforschung ,,Die Statistik in Deutschland nach 
ihrem heutigen Stand“. Festschrift zum 70. Geburts- 
tage von Friedrich Zahn, 1940 — Vererbung, Keim- 
schädigung, Konstitution. In Handbuch der Geistes- 
krankheiten (O. Bumke). Berlin: Julius Springer 1939. — 
Heınz RIEDEL, Wesen, Bedeutung, Ergebnisse und 
Aufgaben der erbbiologischen Forschung an abnormen 
Persönlichkeiten. Allg. Z. Psychiatr. 112, 200 (1939) 
— Gutachten. Beitrag zu Römischer Kongreß für 
Kriminologie. 1938. — HEIN SCHRÖDER, Anlage und 
Umwelt in ihrer Bedeutung für die Verwahrlosung 
weiblicher Jugendlicher. Allg. Z. Psychiatr. 112, 224 
(1939) — Bericht über die 64. Wanderversammlung 
der südwestdeutschen Neurologen und Psychiater am 
3. und 4. Juni 1939 in Baden-Baden. Med. Klin. 1939 
— Die Rolle der Vererbung in der Neurologie. Med. 
Klin. 1939. — Bruno ScHuLz, Uber Auslesemöglich- 
keiten beim Sammeln von Zwillingsserien. Allg. Z. 
Psychiatr. ıı2, 138 (1939) — Kinder schizophrener 
Elternpaare. Z. Neur. 168, 332 (1940) — Erkrankungs- 
alter schizophrener Eltern und Kinder. Z. Neur. 168, 
709 (1940) — gemeinsam mit K. LEONHARD (Universi- 
tats-Nervenklinik Frankfurt a.M.), Erbbiologisch 
klinische Untersuchungen an insgesamt 99 im Sinne 
Leonhards typischen bzw. atypischen Schizophrenien. 
Z. Neur. 168, 587 (1940). — HILDEGARD THEN BERGH, 
Konkordantes Vorkommen von Dupuytrenscher Fin- 
gerkontraktur bei 3 Zwillingspaaren. Allg. Z. Psychiatr. 
ı12, 327 (1939) — Zur Methodik erbbiologischer 
Forschungen beim Diabetes mellitus. Erbarzt 1939, 
Nr 4. — Kart Tuums, Neue neurologische Zwillings- 
untersuchungen. Angeborene cerebrale Kinderläh- 
mung und Erbgesundheitspflege. Z. Neur. 165, 429 
(1939) — Erbbiologie und Rassenhygiene auf der 
95. Versammlung der Gesellschaft Deutscher Natur- 
forscher und Ärzte in Stuttgart 1938. Arch. Rassen- 
biol. 33, 259 (1939) — Die angeborene cerebrale Kinder- 
lähmung (Littlesche Krankheit). Allg. Z. Psychiatr. 
ı12, 262 (1939) — Die ıo. Tagung der Deutschen 
Gesellschaft für Rassenforschung. Ziel u. Weg 9, 265 
(1939) — Die 10. Tagung der Deutschen Gesellschaft 
für Rassenforschung vom 23. bis 25. März 1939 in 
München. Arch. Rassenbiol. 33, 269 (1939) — Rück- 
blick auf die 10. Tagung der Deutschen Gesellschaft 
für Rassenforschung in München. Dtsch. med. Wschr. 
1939, Nr 21, 865 — 10. Tagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Rassenforschung in München. Med. Welt 
13, 864 (1939) — 5. Jahresversammlung der Gesellschaft 
Deutscher Neurologen und Psychiater. Münch. med. 
Wschr. 1939 — 5. Jahresversammlung der Gesellschaft 
Deutscher Neurologen und Psychiater in Wiesbaden, 
25. bis 28. März 1939. Dtsch. med. Wschr. 1939, Nr 20, 
820 — Ernst Rüdin zum 65. Geburtstage. Naturwiss. 
5, 122 (1939) — Die Ergebnisse der Zwillingsforschung 
bei multipler Sklerose. Nervenarzt 12, 463 (1939) — 
64. Wanderversammlung der südwestdeutschen Neuro- 
logen und Psychiater in Baden-Baden. Münch. med. 
Wschr. 1939 — Multiple Sklerose. Dtsch. med. Wschr. 
1939, Nr 27, 1088 — Das Erblichkeitsproblem bei der 
multiplen Sklerose. Münch. med. Wschr. 1939, Nr 46, 
1634 — Die Brauchbarkeit der Zwillingsmethode für 
die Erblichkeitsforschung bei Gehirntumoren. Vortrag 
auf dem Internationalen Neurologen-Kongreß in 
Kopenhagen 1939. Kongreßhandbuch 1940 — Der 
3. Internationale Neurologen-Kongreß. Ein Rückblick. 
Kölnische Ztg vom 28. August 1939 — III. Inter- 
nationaler Neurologen-Kongreß. Münch. med. Wschr. 
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1939, Nr 46, 1654. — Kart BROCKHAUSEN, Erb- 
biologische Untersuchungen über depressive Psychosen 
des Rückbildungsalters. Allg. Z. Psychiatr. 112, 179 
(1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: KARL HEınz IDEL- 
BERGER, Ist der angeborene Klumpfuß ein Erbleiden ? 
Erbarzt. — THEO Lang, Weitere methodologische 
Mitteilung zu meinen Arbeiten über die genetische 
Bedingtheit der Homosexualität. Z. Neur. — ERNST 
LonGo, Erblichkeitsuntersuchungen bei progressiver 
Muskeldystrophie. Vortrag auf dem Internationalen 
Neurologen-Kongreß in Kopenhagen 1939. Kongreß- 
Handbuch 1940. — Hans LUXENBURGER, Demo- 
graphische Methoden. In Handbuch der Erbbiologie 
des Menschen (G. Just). Berlin: Julius Springer — 
Manisch-depressives Irresein. Handbuch der Erb- 
krankheiten (A. Gütt). Leipzig: Georg Thieme. — 
Hein SCHRÖDER, Der Mongolismus. Volk u. Rasse 
1940. — Bruno ScHuLz, Kinder manisch-depressiver 
und anderer affektiv-psychotischer Elternpaare. Z. 
Neur. 169, 311 (1940). — Kart Tuums, Die neuro- 
logische Erbforschung am III. Internationalen Neuro- 
logen-Kongreß in Kopenhagen 1939. Arch. Rassen- 
biol. 1940 — Der deutsche Arzt als Helfer der Soldaten. 
Festschrift der Deutschen Akademie ,,Die Wissenschaft 
im Lebenskampf des deutschen Volkes“. 1940. — 
Appa Jupa, Uber das Vorkommen von gleichen und 
älınlichen Begabungsanlagen in den Familien von 
hochbegabten Künstlern und etwaige Korrelationen 
zu anderen hervorstechenden Begabungen. Allg. Z. 
Psychiatr. 1940. 

Klinisches Institut. 

Direktor: KURT SCHNEIDER. 

Veröffentlichungen: H. J. MEYER, Über chronischen 
Schlafmittelmißbrauch und Phanodormpsychosen. 
Psychiatr.-neur. Wschr. 4I, 275 (1939). — D. PAtti- 
KAN, Studien über den Kohlehydratstoffwechsel bei 
Dystrophia musculorum progressiva. Z. Neur. 166, 
236 (1939). — K. F. SCHEID, Die psychischen Störungen 
nach Hirnverletzungen. Handbuch der Geisteskrank- 
heiten. Erg.-Bd. ı. Teil. Berlin 1939. — G. SCHMIDT, Der 
Stehltrieb oder die Kleptomanie. Zbl. Neuro. 92, ı (1939). 
— Selbstmordversuche Jugendlicher. Allg. Z.Psychiatr. 
ı12, 32 (1939) — Zur Kasuistik der Kleptomanie. 
Mschr. Kriminalbiol. 30, 460 (1939). — K. SCHNEIDER, 
Studium der Persönlichkeit des Verbrechers. Gut- 
achten. Römischer Kongreß für Kriminologie (Beiträge 
zur Rechtserneuerung, H. 8). Berlin 1939 — Begriff- 
liche Untersuchung über den Zwang. Allg. Z. Psychiatr. 
112, 17 (1939) — Psychischer Befund und psychiatrische 
Diagnose. Leipzig 1939 — Die psychopathischen 
Persönlichkeiten. 4. Aufl. Wien 1940. — H. WEIGEL, 
Der Liquorbefund in der Differentialdiagnose der Hirn- 
arteriosklerose. Z. Neur. 168, 792 (1940). 


Hirnpathologisches Institut. 

Direktor: WILLIBALD SCHOLZ. 

Wissenschaftliche Gäste: Z. Susıc, Zagreb. F. 
ScHoB, Dresden. Y. K. Hsü, Peking. H. CREDE£, 
München. JOSEFA RENKEN, Würzburg. V. Nico- 
LAJEw, Jelgava/Lettland. 

Veröffentlichungen: W. ScHoLz, München, Histo- 
logische Untersuchungen über Form, Dynamik und 
pathologisch-anatomische Auswirkungen funktioneller 
Durchblutungsstörungen des Hirngewebes. Z. Neur. 
167 (1939) — Karl Schaffer ¢. Z. Neur. 168 (1940). — 
G. PETERS, München, Acerca de la Anatomia y Etiologia 
de las Psicosis Endögenas. Rev. Psiquiatr. y Discip- 
linas Conexas 1939, Nr 1 — Vergleichende Betrach- 
tungen über Anatomie und Klinik der Entmarkungs- 
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encephalitiden. Allg. Z. Psychiatr. 112 (1939). — Fr, 
TEBELIS, Beitrag zur Klinik und Histopathologie 
der juvenilen Paralyse. Z. Neur. 166 (1939). — Tu, 
ROEDER-KutscHh, Zur Frage der pathologischen 
Anatomie der Schizophrenie. Allg. Z. Psychiatr. 112 
(1939). — H. Crep&, Beitrag zur Frage der Koagula- 
tionsnekrose im Zentralnervensystem. Inaug. Diss, 
München. Z. Neur. 166 (1939). 


Institute für Serologie, experimentelle Therapie und 
Spirochdtenforschung. 

Direktor: FRANZ JAHNEL. 

Veröffentlichungen: F. JAHNEL, Neurosifilis. EI 
Dia Medico 1937, Nr 50 — Neuere Untersuchungen 
über die Pathologie und Therapie der syphilogenen 
Erkrankungen des Gehirns und Rückenmarks (Lues 
cerebrospinalis, Lues cerebri, Lues spinalis, Tabes), 
9. Bericht. Z. Neur. 1939, H. 3/4, 138 — Syphilis und 
Erbkrankheiten (Rüdin-Festschrift). Allg. Z. Psychiatr. 
112, ı (1939) — Über syphilitische Erkrankungen des 
Zentralnervensystems. Dtsch. Krk.pfleger 1939, H. 5 
— Encephalitis des Menschen mit einem Anhang: 
Die aseptische Meningitis. Handbuch der Viruskrank- 
heiten, hrsg. v. Gildemeister, Haagen u. Waldmann 
2, 177—216 (1939) — Neuere Ergebnisse der Syphilis- 
forschung und ihre Lehren. Münch. med. Wschr. 


1939 II, 1109 — Neuere Ergebnisse der Syphilis- 
forschung. Forsch. u. Fortschr. 1939, Nr 23/24, 
305—306 — Sobre a luta contra a sifilis do sistema 


nervoso. Hora Medica I, 53 (1939) — Neuere experi- 
mentelle Untersuchungen über Pathologie und Therapie 
der Syphilis. (Vereinigung rheinisch-westfälischer 
Dermatologen, 63. Frühjahrstagung am 14. und 15. Mai 
in Köln. Dermat. Wschr. 109, Nr 28 (1935) — Vermag 
das Kobragift die Syphilis zu beeinflussen? Z. Immun.- 
forsch. 97, H. 6 (1940) — Der Liquorbefund bei Menin- 
gismus. Münch. med. Wschr. 1939 I, 303 — Syphilis- 
heilung. Superinfektion. Münch. med. Wschr. 1939 II, 
1170 — Unterschiedliche Lues-Reaktionsausfälle. 
Münch. med. Wschr. 1940 I, 159. — F. ROEDER, Bis- 
herige Ergebnisse über den Phosphatidstoffwechsel 
im Liquor cerebrospinalis. Z. Neur. 166, 251 (1939) — 
Über die serologische Diagnostik der Schizophrenie 
aus dem Liquor nach der Methode von Lehmann- 
Facius. Z. Neur. 165, 462 (1939) — Über das Verhalten 
der Phosphatidfraktion im Liquor cerebrospinalis bei 
schizophrenen Prozeßpsychosen. ~~ Z. Psychiatr. 
(Rüdin-Festschrift) 112, 44 (1939) — Uber das Lipoid- 
problem des Liquor cerebrospinalis. Z. Neur. 168, 
519 (1940). — O. REHM, Der morphologische Nachweis 
von Einschlußkörpern im Liquor cerebrospinalis 
Poliomyelitis-Kranker. Münch. med. Wschr. 1939 II, 
1603. — F. Utz, Beitrag zur Differentialdiagnose zwi- 
schen Hirntumor und Meningitis aus dem Liquorbefund. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 148, 187 (1939). 

Im Druck: F. JAHNEL, Neuere Untersuchungen 
über die Pathologie und Therapie der syphilogenen 
Erkrankungen des Gehirns und Rückenmarks (Lues 
cerebrospinalis, Lues cerebri, Lues spinalis, Tabes). 
10. Bericht. Fortschr. Neur.:1940, H. 6 — Uber die 
chemotherapeutischen Eigenschaften des Indiums bei 
experimenteller Syphilis und Trypanosomenkrankhei- 
ten. Z. Immun.forsch. 98 (1940) — Experimentelle 
Untersuchungen über den Einfluß des Hungerns auf 
den Syphilisverlauf. Z. Immun.forsch. 98 (1940) — 
Untersuchungen über die Einwirkung des Giftes der 
Sandotter Vipera ammodytes ammodytes Linnaeus bei 
experimenteller Syphilis. Z. Immun.forsch. 98 (1940). 
— F. Roeper, Läßt sich die Lehmann-Faciussche 
Reaktion durch Anwendung optischer Meßinstrumente 
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zur Erkennung der Schizophrenie aus dem Liquor 
brauchbar machen? Allg. Z. Psychiatr. 115 (1940). — 
D. GIGANTE, Über die Boventersche Reaktion zur 
mikroskopischen Schnelldiagnose des syphilitischen 
Liquors. Z. Immun.forsch. 1940. 

In Vorbereitung: F. JAHNEL, Uber das Vorkommen 

itiver Wassermann- und Flockungsreaktionen im 
Hammelserum. Z. Immun.forsch. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Deutsche Geschichte, 
Berlin. 

Direktor: PAUL KeEHR. x 

Der II., von Dr. WEnTz bearbeitete Band der 
„Germania sacra‘‘ mit dem Bistum Brandenburg ist 
bis auf die Register im Druck vollendet. Mit der 
Drucklegung des von Dr. DEvRIENT bearbeiteten 
Bandes mit dem Bistum Naumburg wird in Kürze 
begonnen. : 

Der von Dr. SAMANEK bearbeitete Band der Regesta 
imperii mit den Regesten Adolfs von Nassau erscheint 
demnächst. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Berlin, 

Direktor: VIKTOR BRUNS. 

Stellvertretender Direktor und wissenschaftliches 
Mitglied: ERNST SCHMITZ. 

Wissenschaftliche Mitglieder: CARL SCHMITT, BERT- 
HOLD SCHENK GRAF VON STAUFFENBERG, HEINRICH 
TRIEPEL. 

Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: RUDOLF 
SMEND, 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 9, Nr 1—3. Hrsg. 
in Gemeinschaft mit den wissenschaftlichen Mitgliedern 
von VIKTOR BRUNS u. ERNST SCHMITZ. Berlin: Walter 
de Gruyter & Co. 1939. — Folgende größere Abhand- 
lungen darin stammen von Mitarbeitern des Instituts: 
Bruns, Grenzen der Schiedsgerichtsbarkeit. — AUBUR- 
TIN, Die völkerrechtliche Lage auf dem Balkan — 
Die neue Rechtsstellung der Europäischen Donau- 
kommission. — BLocH, Die Chronik der Staatsverträge 
— Die geplante Änderung der Äland-Konvention von 
1921. — BRANDT, Die Regelung der österreichischen 
Bundesschulden. — BÜNGER, Die japanische Politik 
der Neuordnung Ostasiens und der Neunmächtevertrag. 
— FRIEDE, Der neue mexikanische Erdölstreit. — 
V. GRETSCHANINOW, Das Ende der Mitarbeit Japans 
im Völkerbunde — Der Mitgliederbestand des Völker- 
bundes Anfang 1939. — JANICKE, Die Frage der 
Immunität in der Rechtsprechung zum spanischen 


Bürgerkrieg. — MAKARov, Gesetze über Fragen der 
Staatsangehörigkeit 1935—1938 — Gesetzliche Rege- 
lung fremdenrechtlicher Fragen 1935—1938. — 


SCHMITZ-FRIEDE, Souveränitätsrechte in der Antarktis. 
— STREBEL, Die Änderung des Artikels 30 des Genfer 
Abkommens vom 27. Juli 1929. — TRIEPEL, Die aus- 
wärtige Politik der Privatpersonen. — VAHLDIEK, Die 
Besetzung der Insel Hainan. — Weıss, Die Entwick- 
lung der Palästina-Frage seit dem Peel-Bericht. — 
WENGLER, Französische Rechtsprechung auf dem 
Gebiete des Völkerrechts 1934— 1938. 

b) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau recueil general de 
traités et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXVI, Livr. 2 — XXXVII, 
Livr. 2. Leipzig: Hans Buske 1939. 

Veröffentlichungen im Druck: a) Zeitschrift für 
ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht 9, 
Nr. 4. 
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b) Supplement zu den Fontes Juris Gentium: 
Politische Verträge. Eine Sammlung von Urkunden. 
Bd. 3. Bearb. von GEORG v. GRETSCHANINOW, 

c) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau recueil général de 
traites et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXVII, Livr. 3. 

In Vorbereitung befindliche Veröffentlichungen und 
sonstige Untersuchungen: Fontes Juris Gentium, Ser. A, 
Sect. 2, Tom. 2ff. ERNST SCHMITZ u. WILHELM 
FRIEDE, Handbuch der Entscheidungen der Obersten 
Gerichtshöfe der Vereinigten Staaten von Amerika in 
völkerrechtlichen Fragen — Handbuch der Ent- 
scheidungen des französischen Kassationshofs und 
Staatsrats in völkerrechtlichen Fragen. — Ser. B, 
Sect. 1, Tom. 3, A.N. Makarov u. ERNST SCHMITZ, 
Handbuch der diplomatischen Korrespondenz der 
europäischen Staaten 1878—1885. — Supplement zu 
den Fontes Juris Gentium: G. v. GRETSCHANINOW, 
Politische Vertrage, Bd. 2, Tl. 3. — Bruns, Im Kampf 
ums Recht. — AuBuRTIN, Das Recht der Vereinigten 
Staaten. In: Rechtsvergleichendes Handwörterbuch 
für das Zivil- und Handelsrecht des Auslandes. Länder- 
band. — Makarov, Internationales Privatrecht. 
Sammlung der Gesetzes- und Vertragstexte. Bd. 1. 
Gesetze. Als Publikation des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für ausländisches und internationales Privatrecht — 
Die Militär- und Arbeitsdienstpflicht der Ausländer 
in Frankreich. — Moser, Französische Maßnahmen 
auf dem Gebiete des Prisenrechts seit Kriegsbeginn. 
— WENGLER, Die Organisation der französischen 
Protektorate — Die französische Gesetzgebung über 
den Handel mit dem Feind — Das deutsche Recht im 
Protektorat Böhmen und Mähren und im General- 
gouvernement Polen. In: Zeitschrift der Akademie für 
Deutsches Recht. 

Veröffentlichungen außerhalb der Institutspublika- 
tionen: Bruns, Die Schuld am ‚‚Frieden‘‘ und das 
deutsche Recht am Sudetenland. In: Jahrbuch 1939 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften. S. 57—85 — Die angeblichen Re- 
pressalien Großbritanniens. In: Z. Akad. dtsch. Recht 
1939, 6—9 — Britischer Rechtsbruch im Handelskrieg. 
In: Europ. Rev., Februar 1940, 72—78. — AUBURTIN, 
Völkerwirtschaft mit und zwischen den Balkanländern. 
In: Dtsch. Weltwirtsch. 27, 150ff. — Die rechtliche 
Ordnung der britischen Staatengemeinschaft. In: 
Dtsch. Lebensraum 6, 365ff. — BÜNGER, Die inter- 
nationale Niederlassung Kulangsee. In: Ostasiat. 
Rdsch. 1939, 305ff. — Über die Fremdenrechte in 
China. In: Ostasiat. Rdsch. 1939, 369ff. — MAKARov, 
Völkerrecht und internationales Privatrecht. In: 
Melanges Streit. Athénes 1939, 535—555. — MOSLER, 
Die Rechtsprechung des Deutschen Reichsgerichts 
und des Danziger Obergerichts in völkerrechtlichen 
Fragen in den Jahren 1933/34. In: Annual Digest of 
Public International Law Cases. Ed.: Prof. Lauter- 
pacht. — Schmitz, Das Neutralitätsgesetz der Ver- 
einigten Staaten von 1939. In: Z. Akad. dtsch. Recht 
1939, 667—669 — Wann dürfen Prisen zerstört wer- 


den? In: Völkischer Beobachter, 10. Okt. 1939 — 
Fahrt im Geleitzug — auf eigene Gefahr. In: Völ- 
kischer Beobachter, 7. Nov. 1939. — SCHMITZ u. 


GRAF v. STAUFFENBERG, Erlaubte Angriffsziele im 
Luftkrieg. In: Wissen u. Wehr 1939, 521— 527. — 
GRAF V. STAUFFENBERG, Das bewaffnete Handelsschiff. 
In: Berl. Börsenztg, 10. Okt. 1939. — GRAF V. STAUF- 
FENBERG u. ECKHARDT, Prisenordnung und Prisen- 
gerichtsordnung. Gesetze vom 28. August 1939 mit 
Änderung vom 12. September 1939. Textausgabe mit 
Durchführungsvorschriften, Urkundenanhang, An- 
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merkungen und Sachverzeichnis. Berlin: Vahlen 1939, 
104 S. (Sammlung des Wehrrechts, hrsg. von Walter 
Rehdans. — WENGLER, Kolonialrecht und Rechts- 
wissenschaft. In: Z. Akad. dtsch. Recht 1939, 517—521. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht, Berlin. 

Direktor: ERNST HEYMANN. 

Wissenschaftliche Mitglieder: 
Justus WILHELM HEDEMANN. 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
und internationales Privatrecht, herausgegeben in 
Gemeinschaft mit J. W. HEDEMANN, M. PaGEN- 
STECHER, F, SCHLEGELBERGER, H. T1TZE von E. HEy- 
MANN; 12, H. 3/4, H. 5/6. Darin als Beiträge der im 
Institut wissenschaftlich Tätigen: E. HEYMANN, 
Rechtsvergleichendes Handwörterbuch für das Zivil- 
und Handelsrecht des In- und Auslandes, 4., 5. u. 
6. Bd. (Rezensionsabhandlung). — J. W. HEDEMANN, 
Der Vertrag und die veränderten Umstände. Deutsch- 
italienische Studie. — E. v. CAEMMERER, Rechts- 
vergleichung und Reform der Fahrnisübereignung. — 
F. KorkıscH, Das Privatrecht im ehemals polnischen 
Staatsgebiet. — G. LUTHER, Belgische Gesetzgebung 
in den Jahren 1936 und 1937 — Das neue belgische 
Binnenschiffahrtsrecht — Reform des italienischen 
Codice civile. — W. WENGLER, Internationales und 
interreligiöses Privatrecht in Palästina. — K. ZweI- 
GERT, Das französische Gesetz über die Geschäfts- 
fähigkeit der Ehefrau vom 18, Februar 1938 — Blut- 
gruppenbeweis in Frankreich. 

b) Beiträge zum ausländischen und internationalen 
Privatrecht. Hrsg. von E. Heymann. H. 15: A. Bro- 
MEYER, Studien zur Bedingungslehre, 2. Teil. 

c) An anderer Stelle: E. Heymann, Handelsgesetz- 
buch (unter Mitarbeit von H.-W. K6TTER). Berlin. 
Walter de Gruyter & Co. 1940 — Deutsche Handels- 
rechtswissenschaft. Deutsche Wissenschaft, Arbeit 
und Aufgabe, S. 66ff. Festschrift für den Führer 
zum 50. Geburtstag. Leipzig 1939 — Gedächtnisrede 
auf Ulrich Stutz. Gehalten in der Leibniz-Sitzung 1939 
der Preußischen Akademie der Wissenschaften in 
Berlin. — W. ERBE, Die fiduzia im römischen Recht. 
Weimar. Verlag Hermann Böhlaus Nachf. — G. Lv- 
THER, Rangordnung der Fahrnispfandrechte und des 
Zurückbehaltungsrechts im Handelsverkehr. Marburg 
1938. Elwertsche Verlagsbuchhandlung — Italieni- 
sches Verkehrsrecht. Verkehrsrechtl. Rdsch. 1939, 
H. 11/12 — Haftung bei Gesellschaftsreisen (italieni- 
sches Recht). Verkehrsrechtl. Rdsch. 1940, H. 1/2. — 
K. BüÜnGer, Beiträge zum chinesischen Privat- und 
Prozeßrecht. Mit vergleichenden Hinweisen auf das 
japanische und deutsche Recht. Mitt. d. Ausland- 
Hochschule a. d. Univ. Berl. 41, Abt. ı, 95—172 — 
Aus der Rechtsprechung von Schanghai. Ostasiatische 
Rdsch. 1939, 219f. — Chartervertrag und Kriegs- 
klausel. Ostasiatische Rdsch. 1939, 317 — Gesetz- 
gebung und Rechtspflege in Manchukuo. Ostasiatische 
Rdsch. 1939, 402 f. — K. GÜNTHER, Unterhaltspflicht 
(Rechtsvergleichendes Handwörterbuch). 

Im Druck befindliche und zur Veröffentlichung 
vorbereitete Arbeiten: a) für die Zeitschrift: K. Bün- 
GER, Die Zivil- und Handelsgesetzgebung der Man- 
dschurei. — K.GÜNTHER, Das Familienrecht im General- 
gouvernement Polen — Das Zivil- und Handelsrecht 
in Dänemark — Das Zivil- und Handelsrecht in Nor- 
wegen. — G. KEGEL, Die internationalprivatrechtliche 
Qualifikation der Grundstücksgesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. — G. LUTHER, Die privatrecht- 
iche Gesetzgebung Italiens in den Jahren 1937— 1939. 
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— F.KorkıscH, Die Rechtsangleichung im Lande 
Osterreich und im Sudetengau — Die Rechtsentwick- 
lung im Protektorat Böhmen und Mähren. — H. Mtt- 
LER, F. Korkiscu, Die deutsche Rechtsprechung auf 
dem Gebiete des internationalen Privatrechts in den 
Jahren 1935—1939. — H. MULLER, Die Haager Kon- 
gresse für Rechtsvergleichung und ihre Auswirkungen 
in der vergleichenden Rechtswissenschaft. — H. Rupp, 
Die Anerkennung der Zuständigkeitsvereinbarung im 
britischen Reich und in den Vereinigten Staaten von 
Amerika — Die Zuständigkeit zur Vornahme von 
Vollstreckungsakten nach dem Recht der Vereinigten 
Staaten von Amerika — Die Parteivereinbarung im 
internationalen Privatrecht der Vereinigten Staaten. — 
W. WENGLER, Das Kollisionsrecht der englichen Kolo- 
nien: Die Kolonien des französischen Rechts. — C. J. 
WURMAN, Niederländische Gesetzgebung in den Jahren 
1935—1938. — K. ZWEIGERT, Die neue Entwicklung 
des ausländischen Währungsrechts — Währungsrecht- 
liche Gesetze und Entscheidungen — Die Ehe- 
schließungsformen Nichteingeborener in den drei Zonen 
Marokkos. 

b) Für das Festheft der Zeitschrift anläßlich des 
70. Geburtstages des Institutsdirektors am 6. April 1940. 
Beiträge der wissenschaftlichen Mitarbeiter im Institut: 
K. BÜnGer, Diemandschurischen Handelsgesellschaften. 
Ein Beitrag zum deutschen Einfluß im ostasiatischen 
Recht. — W. ERBE, Zum Gegenstand der Rechtsverglei- 
chung. — K. GÜNTHER, Die Gläubigeranfechtung 
im internationalen Privatrecht. — G: KEGEL, Zum 
Problem der Geschaftsgrundlage. — F. KoRKISCH, 
Das internationale Privatrecht in der Slowakei. — 
G. LUTHER, Das internationale Privatrecht im neuen 
italienischen Codice civile. — H. MÜLLER, Die Reform 


‘des Bürgschaftsrechts in der Schweiz. — L. RossMann, 


Das Verbot des gemeinschaftlichen Testaments im 
internationalen Privatrecht. — H. Rupp, Probleme 
der Rechtsanwendung vor den Bundesgerichten in 
den Vereinigten Staaten von Amerika (von Swift 
v. Tyson zu Eric R.R.C. v. Tompkins). — K. ZweI- 
GERT, Das Kondiktionsstatut. 

c) In Vorbereitung befindliche Untersuchungen u. a. 

Aus dem romanischen Recht. Gesetzgebung, Recht- 
sprechung und Schrifttum in Frankreich in den Jah- 
ren 1937—1939 — Italienische Rechtsprechung 1937 
bis 1939 — Belgische Gesetzgebung 1938 und 1939 — 
Belgische Rechtsprechung zum internationalen Privat- 
recht 1932— 1939 — Die Rechtsentwicklung im neuen 
Spanien — Das Zivil- und Handelsrecht Portugals — 
Das internationale Privatrecht in den lateinamerikani- 
schen Staaten (in Einzeluntersuchungen). 

- Aus dem anglo-amerikanischen Recht. Englische 
Gesetzgebung und Rechtsprechung in den Jahren 1937 
bis 1939 — Untersuchungen zur Rechtsentwicklung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Aus dem nordischen Recht. Die Rechtsvereinheit- 
lichung in den nordischen Staaten — Die Entwicklung 
des internationalen Privatrechts in den nordischen 
Staaten — Schwedische Gesetzgebung in den Jahren 
1937 und 1938, Rechtsprechung 1935—1938. 

Aus dem osteuropäischen Recht. Das geltende 
Zivil- und Handelsrecht der Randstaaten Litauen, 
Lettland und Estland — Das Zivil- und Handelsrecht 
der Slowakei — Die Rechtsentwicklung Ungarns. 

Aus der Rechtsprechung der ungarischen Gerichte 
1935—1938 — Die neuere Entwicklung des rumänischen 
Zivil- und Handelsrechts — Neue Gesetzgebung und 
Rechtsprechung in Griechenland. 


Aus dem asiatischen Recht. Die Rechtsentwick- 


lung in der Türkei — Untersuchungen zum Zivil- und 
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Handelsrecht des Fernen Ostens (China, Japan, Man- 
chukuo). 

d) Für das Rechtsvergleichende Handwörterbuch: 
H. Tırze, Vertrag — Redaktion von Bd. 7 des Rechts- 
vergleichenden Handwörterbuchs. — E. von CAEM- 
MERER, Ungerechtfertigte Bereicherung. — W. ERBE, 
Vertrag zugunsten Dritter. — K. GÜNTHER, Vorkaufs- 
recht — Wiederkaufsrecht. — F. KoRKISCH, Verwandt- 
schaft. — G. LUTHER, Verlébnis. — H. MULLER, 
Wucher. — L. Rossmann, Versteigerung. K. ZweEI- 
GERT, Wettbewerbsverbot. 

e) In besonderen Werken wird das Institut ver- 
öffentlichen: A. N. MAKARoV, Internationales Privat- 
recht (Sammlung der Gesetze und Verträge). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kulturwissen- 
schaft im Palazzo Zuccari, Rom. 


I. Abteilung für Kunstwissenschaft. 

Direktor: Leo BRUHNS. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. PAUL ORTWIN RAVE, 
Berlin; Prof. Dr. Otto H. FoOERSTER, Köln; Dr. Hans 
FEGERSs, Heidelberg; Dr. FRANZ-SEPPWUERTENBERGER, 
Graz; Dr. Kraus LEONHARD, Berlin; Dr. RoLF Friz, 
Dortmund; Prof. Dr. Arturo FARINELLI, Turin; 
Dr. WILFRIED THOELLDEN, Florenz; Prof. Dr. Huv- 
BERT SCHRADE, Heidelberg; Dr. ERwIN KLUCKHOHN, 
Florenz; Prof. Dr. GEORG WEISE, Tübingen; Geh. 
Rat Prof. Dr. WILHELM PINDER, Berlin; Dr. ERICH 
VON DEN BERCKEN, München. 

Veröffentlichungen: Römisches Jb. f. Kunstgeschichte 
Bd. 4: Prof. THEODOR HETZER, Paolo Veronese. — 
Dr. FRANZ-SEPP WUERTENBERGER, Die manieristische 
Deckenmalerei in Mittelitalien. — Dr. LupwıG WAcH- 
LER, Giovannantonio Dosio, Ein Architekt des späten 
Cinquecento. — Prof. LEo Brunns, Das Motiv der 
Ewigen Anbetung in der römischen Grabplastik des 
16., 17. und 18, Jahrhunderts. — Dr. BERNHARD 
DEGENHART, Miszellen zur Geschichte des Palazzo 
Zuccari in Rom. 

In Vorbereitung für den 5. Band des Jahrbuches sind 
Aufsätze von: HEINRICH M. Schwarz, Der Dom in 
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Cefali und die sizilische Baukunst im Zeitalter der 
Normannen. — CARL Lams, Wasserkünste der Villa 
d’Este und anderer Villen des 16. Jahrhunderts. 

Ferner in Vorbereitung: Lupwic ScHUDT, Italien- 
reisen in zwei Jahrhunderten. — BERNHARD DEGEN- 
HART, Corpus der ältesten italienischen Handzeichnun- 
gen. — WERNER KOoERTE, Das Stauferkastell Lago- 
pesole. — GUENTHER NEUMANN, Die zeichnerischen 
Entwürfe für die Zentralbauten Borrominis, — Wır- 
HELM PAESELER, Pietro Cavallini und die römische 
Malerei der Dante-Zeit. 


II, Abteilung für Kulturwissenschaft. 
Direktor: WERNER HOPPENSTEDT. 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. LupwıG FERDINAND 

CrLauss, Universität Berlin; Prof. Dr. WALTER Gross, 
Berlin; .Ministerialdirektor Dr. HOLFELDER, Berlin; 
Prof. E. PETERS, Stuttgart; Prof. D. Dr. Hans Lıetz- 
MANN, Universität Berlin; Prof. Dr. Ormar Frhr. 
v. VERSCHUER, Universitat Frankfurt; Prof. Dr. 
Ernst Rüpın, Universität München; Dr. Otto zuR 
NEDDEN, Universitat Jena; Prof. Dr. Dr. h. c. Pau 
SCHULTZE-NAUMBURG, M. d. R., Weimar; Prof. Dr. 
GERHARD ROHLFS, Universität München. 

In der Vortragsreihe der Abteilung erschienen: 
H.16: Hans Lipps, Goethes Farbenlehre. — H. 17: 
GIUSEPPE Botta, Die grundlegenden Ideen der italieni- 
schen Schulreform. — H.18: ARTURO MARPICATI, 
L’incoronazione del Petrarca in Campidoglio. — 
H. 19/20: KArL-EuUGEN Gass, Die Idee der Volks- 
dichtung und die Geschichtsphilosophie der Romantik 
(Zur Interpretation des Briefwechsels zwischen den 
Brüdern Grimm und Achim von Arnim). — H. 21: 
Pau. FRIDOLIN KEHR, Italienische Erinnerungen. — 
Ferner erschien als Abhandlung: Dr. ANNELIESE MAIER, 
Das Problem der intensiven Größe in der Scholastik 
(De intensione et remissione formarum). 

In Vorbereitung (aus der Vortragsreihe): FRITZ 
ScHALK, Moralisti italiani del Rinascimento. — 
Fr. v. WETTSTEIN, Vererbungsforschung und Ent- 
stehung der Arten. — Ernst Rüpm, Neuere For- 
schungsergebnisse in der Psychiatrie. 





Gerhard Hoffmann 60 Jahre. 


“ Wenn G. HoFFMANN am 4. August dieses Jahres 
seinen sechzigsten Geburtstag begeht, so bietet dies 
Ereignis nicht nur seinen Mitarbeitern und Schiilern, 
sondern auch einem größeren Kreise von Physikern 
einen willkommenen Anlaß, einen Überblick über 
sein Wirken in der Physik zu gewinnen. Dies liegt 
deshalb besonders nahe, weil der Schwerpunkt von 
HorrManns Arbeiten auf einem der heute problem- 
reichsten Gebiete, dem der Kernphysik, liegt. 
Die Grundlage von Horrmanns Arbeiten bildet 
eine bis an die Grenzen des technisch Möglichen 
entwickelte Meßmethodik, die auf dem von ihm 
erdachten und weiterentwickelten Vakuum-Duan- 
tenelektrometer — Hoffmann-Elektrometer — be- 
ruht. Von der bekannten Konstruktion des Qua- 
drantenelektrometers unterscheidet sich das Hoff- 
mann-Elektrometer durch die zweiteilige (Duanten) 
statt der vierteiligen Dose, in der ein stark ver- 
kleinertes, unsymmetrisches System an einer sehr 
dünnen Suspension hängt. Durch geeignete Di- 
mensionierung des Systems gelang es, die mecha- 
nischen Richtkräfte der Suspension durch elek- 


trische Kräfte zu kompensieren und damit eine er- 
hebliche Steigerung der Spannungs- und Ladungs- 
empfindlichkeit herbeizuführen. Die Grenzen der 
Empfindlichkeit des Elektrometers sind bei hoher 
Astasierung durch die allgemeine Unruhe des Sy- 
stems, verursacht durch die BRownsche Molekular- 
bewegung, bedingt und liegen bei etwa 10-* Volt 
je Skt. bzw. 10-6 Coulomb/Skt. Mit einem solchen 
Instrument ist es möglich, die von einzelnen 
schweren Korpuskularstrahlen erzeugten Ionen- 
mengen direkt zu messen und somit einen unmittel- 
baren Nachweis einzelner «-Strahlen und Kern- 
protonen zu führen. : 
Nach einigen Arbeiten iiber den Comptoneffekt 
und über Sonderfragen aus dem Gebiet der Radio- 
aktivitat wandte HoFFMANN sich der Erforschung 
der Höhenstrahlung zu. Mit der Elektrometer- 
anordnung und Hochdruckionisationskammern 
großen Volumens wurde eine äußerst präzise Mes- 
sung dieser relativ schwachen Effekte und ihres 
zeitlichen Verlaufes möglich. Die jahrelang durch- 
geführten Registrierungen der Höhenstrahlintensi- 








tat bedeuteten ein wichtiges Material und bildeten 
in einer Zeit, in der zahlreiche (wieder verschwun- 
dene) Héhenstrahleffekte gefunden wurden, die 
gesunde, physikalisch und meßtechnisch fundierte 
Basis für weitere Forschungen. Als besonderes Er- 
gebnis seien die ,,HorFMANNschen Stöße‘ aufge- 
führt, die erstmalig auf Kernzertriimmerungspro- 
zesse durch Höhenstrahlen hinwiesen. 

Als fruchtbar entwickelten sich weiterhin die 
Untersuchungen HorFMANNs und seiner Mitarbei- 
ter über die künstliche Umwandlung von Atom- 
kernen durch «-Strahlen. Wegen ihrer hohen Emp- 
findlichkeit eignet sich hierbei die Elektrometer- 
apparatur besonders für die langdauernde Messung 
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kleiner Effekte. Eine Reihe von Ergebnissen auf 
diesem Gebiete konnte erstmalig im HoFFMANN- 
schen Institut in Halle erzielt werden. Unter diesen 
seien die saubere Ausmessung einer Reihe von 
Protonenspektren, die bei der. künstlichen Um- 
wandlung der Kerne durch «-Strahlen auftreten, 
die Messung des Ionisationsvermögens einzelner 
Kernprotonen und die Resonanzumwandlung von 
Kernen durch «-Strahlen erwähnt. 

Aus dieser kurzen Zusammenstellung erhellt, 
wie erfolgreich. HoFFMANNS Arbeiten für die Kern- 
physik geworden sind. Mögen die kommenden 
Jahre von gleichem fruchtbarem Schaffen für die 
Physik erfüllt sein. H. Pose, Berlin-Dahlem. 





Kurze Originalmitteilungen. 
Für die kurzen Originalmitteilungen ist ausschließlich der Verfasser verantwortlich. 


Über Eiweißstoffe im Chromosomgerüst. 


Die große Affinität des Metaphasenchromosoms zu basi- 
schen Farbstoffen wird bekanntlich von der Nukleinsäure- 


komponente verursacht. Mittels der Nuklealreaktion von 
FEULGEN haben mehrere Autoren gezeigt, daß im Chromo- 
somenmaterial von Tieren und Pflanzen Nukleinsäuren vom 


Desoxyribosetypus enthalten sind. Bei Messung der Ultra- 
violettabsorptionsspektra von Zelleinzelheiten wurde das 
Absorptionsband der Nukleinsäuregruppe in den eben- 
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genannten Strukturen und außerdem in anderen Struktur- 
elementen im Kern und Zytoplasma nachgewiesen! % 3). Im 
Vergleich zur spezifischen Absorption der Nukleinsäuren ist 


die der Aminosäuren so schwach, daß letztere im Zellkern 
in der Regel schwer zu bestimmen sind. Mit der früher be- 
schriebenen Methode zur photoelektrischen Messung* 5,6) der 
Absorptionsspektra mikroskopischer Objekte lassen sich jetzt 


genügend genaue Messungen auch der kleinen Chromosom- 
strukturen anstellen. 

Die Absorption der Eiweißstoffe ist von den in denselben 
enthaltenen Aminosäuren bedingt. Je nach ihrem Gehalt 
an Tyrosin, Tryptophan und Phenylalanin zeigen sie ein 
mehr oder weniger ausgeprägtes Maximum bei 2800 A. Die 
unspezifische, unter 2600 A mit fallender Wellenlänge schnell 
zunehmende Absorption wird auch von den azyklischen 
Aminosäuren verursacht. Das Maximum des Tyrosins liegt 
in alkalischer Lösung nicht weit von 2950 A, verschiebt sich 
aber in saurer Lösung auf etwa 2750 A”®). Diese Verschieb- 
barkeit wird bei der Bindung im Eiweißmolekül herab- 
gesetzt, was besonders auf die Wirkung von an Tyrosin 
gebundenen Diaminosäuren zurückgeführt wird. 

Kurve ıa in Fig. ı zeigt den Verlauf der Absorptions- 
kurve des zentralen Gebietes eines Metaphasenchromosoms 
von einer Heuschrecke. Über der hohen Nukleinsäure- 
absorption (Kurve ıb) liegt eine schwache Absorption bei 
2800 A, die auf Tyrosin und Tryptophan im Chromosomen- 
eiweiß zurückzuführen ist. Infolge der enormen Absorption 
der Nukleinsäurekomponente ist eine ins einzelne gehende 
Analyse der Aminosäuren nicht möglich. Die Speichel- 
drüsenchromosomen der Dipteren geben weitaus bessere 
Möglichkeiten für eine derartige Untersuchung. Die Analyse 
der Meßkurven zeigt folgendes: Das Chromozentrum 
(Kurve 2) enthält außer Nukleinsäure auch Eiweißstoffe mit 
einem distinkten Absorptionsband bei 2900 Ä in saurer 
Lösung, was einem Eiweißstoff mit etwa 5% Tyrosin und 
ı—2% Tryptophan und bedeutenden Mengen von Diamino- 
säuren entspricht; dies stimmt mit den aus Kernen isolierten 
Histonen gut überein. Einige Messungen sind an im Chromo- 
som interkalierten, heterochromatischen Abschnitten durch- 
geführt worden. Sie zeigen eine Absorption von demselben 
Charakter, nur unter 2600 Ä wird ein schnellerer Anstieg 
beobachtet (Kurve 3). Auch die Chromosom,„puffs‘‘ weisen 
eine Absorption von diesem Typus auf. In den Zwischen- 
scheiben kann keine sichere Nukleinsäureabsorption nach- 
gewiesen werden (Kurve 4). Sie zeigen aber ein Maximum 
bei 2800 A. Unter den vorliegenden MeBbedingungen ent- 
spricht dies Eiweiß mit einem erheblichen Gehalt an Tyrosin 
und Tryptophan und wenig an Tyrosin gebundenen Diamino- 
säuren. Die Absorption und die Zusammensetzung ähnelt 
gewissen höheren Eiweißstoffen, z. B. Serumglobulinen. Die 
euchromatischen Bänder besitzen in der Regel eine so hohe 
Absorption, daß eine ins einzelne gehende Analyse nicht 
möglich ist. Die Kurve zeigt jedoch distinkt die Anwesenheit 
zyklischer Aminosäuren. 

Im Nucleolus sind früher Pentosenukleotide nachgewiesen 
worden, in der Nervenzelle®), in der Drosophilaspeichel- 
drüse?,3) und später auch in anderen Zellarten®). An Hand 
der Drosophiladrüse wurde auch gezeigt, wie die Proportion: 
Nukleinsäure/Eiweiß von genetischen Faktoren bestimmt 
wird. Das Eiweiß in diesen Nukleolen hat ein Absorptions- 
spektrum vom „Histontypus“. Die Anwesenheit von Eiweiß 
vom „Globulintypus‘“ läßt sich aber nicht ausschließen. 

In den „linear geordneten‘‘ Chromosomregionen (eu- und 
heterochromatische) ist die Absorption in Wellenlängen unter 
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2600 A auffallend stärker als im Chromozentrum. Mehrere 
Deutungen sind möglich. Die Annahme einer durch diese 
Abschnitte laufenden Struktur von einfachen, tyrosin- und 
tryptophanarmen oder -freien Eiweißstoffen scheint die zur 
Zeit einfachste Erklärung darzustellen. Ihre Abwesenheit im 
Chromozentrum würde dann mit dem dortigen niedrigen 
Grade von Ordnung im Zusammenhang stehen. 

Die Annahme von höheren Eiweißstoffen (,,Globulin- 
typus‘‘) in den euchromatischen Chromosomabschnitten und 
von niedrigeren solchen (,„Histontypus‘‘) in den hetero- 
chromatischen steht in gutem Einklang mit der allgemein 
akzeptierten Lokalisation der Gene und auch der primären 
Genprodukte in den erstgenannten Teilen und der Ansicht, 
daß die heterochromatischenAbschnitte[ScHuLTz und Verf.3,10) 
eine spezialisierte Funktion im Nukleinsäurezellstoffwechsel 
ausüben. 


Stockholm, Chemische Institution des Karolinischen In- 
stituts, den 5. Juni 1940. T. CASPERSSON. 


1) CAspErsson, Skand. Arch. Physiol. (Berl. u. Lpz.) 
Suppl. 8 zu Bd. 73 (1936). 

2) CASPERSSON u. J. SCHULTZ, Nature 143, 602 (1939). 

3) CASPERSSON U. J. ScHULTz (im Druck) . 

4) Caspersson, Verh. V. Nord. Kongr. f. Physiol. 
Skand. Arch. f. Physiol. 77 (Berl. u. Lpz.). 

5) CAspErsson, KongreBbericht d. XVI. internat. 
Physiol.-Kongr. 1938. 

6) CaspERSSON, Chromosoma 1, 147 (1939). 

7) STENSTROM u. REINHARD, J. of biol. Chem. 66, 819 
(1925). 

8) Ho.ipay, Biochemic. J. 30, 1795 (1936). 

®) LANDSTRÖM, CASPERSSON U. WOHLFART (im Druck). 

10) ScHULTz u. CASPERSSON, Arch. exper. Zellforsch. 22, 
650, 655 (1939). 


Beziehungen zwischen Vitamin-E-Einnahme 
und Vitamin-A-Bedarf bei weiblichen Ratten. 


Vor kurzer Zeit wurden in diesem Institut die zur nor- 
malen Fertilität von Ratten ausreichenden «-dl-Tocopherol- 
dosen bestimmt; dabei ergab sich, daß eine einmalige Dose 
von 1,2 mg 4-dl-Tocopherol eine Fertilität von 50% bei 
virginalen Ratten garantiert. 

Entsprechend den allgemein üblichen Diätvorschriften 
enthielt auch bei unseren Versuchen die Grundkost 2 % Leber- 
tran; die Tiere nahmen also täglich-rund 150 intern. Einh. 
Vitamin A mit der Nahrung auf, somit einen mehr als 
2ofachen Überschuß über die notwendige Tagesdose. 

Zur Beurteilung von Versuchen, die später ausführlich 
mitgeteilt werden, war es wünschenswert festzustellen, ob 
große Überschüsse von Vitamin A notwendig sind, um den 
oben erwähnten Wirksamkeitsgrad des «-Tocopherols ‘zu 
erreichen. Nach einer 3—4 monatlichen vorbereitenden 
Vitamin-E-freien Periode, bei welcher die Grundkost!) die 
oben erwähnten Tranmengen enthielt, ließ man die Tiere 
nach erfolgreicher Paarung (virginale Weibchen, an denen 
Östrus festgestellt war, werden gepaart und ein Vaginal- 
propfen beobachtet) zu einer entsprechenden Tran-freien 
Grundkost übergehen, zu welcher nur etwa soviel Carotin 
bzw. Vitamin A zugesetzt wurde, daß Kolpokeratose sicher 
vermieden wurde, nämlich per Tag 5 intern. Einh. Vit- 
amin A (aus einem hochwertigen Trankonzentrat) bzw. 3 y 
reinen -Carotins. 

Wir fanden, daß diese Tagesdosen von 5 intern. Einh. 
Vitamin A bzw. 3 y Provitamin A durchaus hinreichend 
waren, um bei einer an sich zureichenden «-Tocopherol- 
menge die 5oproz. Fertilität zu gewährleisten. (Die aus der 
Vorperiode stammenden Vitamin-A-Reserven der Tiere 
waren hierzu nicht ausreichend, wie Parallelversuche ohne 
Zusätze zeigten, bei welchen die Tiere nach Gewichtsverlust 
starben. 

Andererseits konnten wir nachweisen, daß Vitamin-E-frei 
ernährte Ratten-Weibchen auf einen Vitamin -A -Entzug 
viel schneller reagieren, also schneller an Gewicht abnehmen 
und sterben als Vergleichstiere, welche bei im übrigen 
gleicher Kost normal mit Vitamin E versorgt worden waren 
und also Vitamin A normal gespeichert hatten. Hierbei 
handelt es sich um die Wirkung von reinem a-dl-Tocopherol, 
welches wir Herrn Prof. Dr. P. KARRER verdanken. 
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Die letzterwähnte Tatsache dürfte mit den Beobachtungen 
von T. Moore, MARTIN und RAJAGoPAL?) in Zusammenhang 
stehen, welche in der Leber von Ratten nach Vitamin-A- 
Eingabe (r Tropfen Heilbut-Tran wöchentlich) bei Vit- 
amin E-Mangel viel kleinere A-Reserven fanden als nach 
Versorgung der Tiere mit Weizen-Konzentrat. Diese For- 
scher fanden auch das Wachstum von Ratten durch Vit- 
amin-E-Eingabe erhöht. 

Eine einwandfreie Deutung unserer Befunde können 
wir noch nicht geben. 

Stockholm, Biochemisches Institut der Universität, den 
30. Juni 1940. 

Hans v. EULER. BARBRO Numa. Marta DALEN. 


1) Ersetzt man in der Grundkost das Schweinefett mit 
gehärtetem Steinnußöl, so ist darauf zu achten, daß dasselbe 
erhebliche Mengen (5,4 mg per 100 g) Tocopherol enthält. 
Die Vitamin-A-Wirkung des gehärteten und des nicht ge- 
härteten Steinnußöles ist wie die des Kokosöles minimal 
(vgl. SCHEUNERT, Ernährung 5, 77 1940). 

2) Moore, MARTIN u. RAJAGOPAL, Vitamin-E-Symposion. 
Soc. Chem. Ind. 1939. 


Das elektrostatische mittlere Potential in Kristallen’). 


In einem Raumgitter zeigt das Potential selbstverständ- 
lich dessen dreifache Periodizität in Schwankungen um 
einen Mittelwert; darauf beruht die Theorie der Elektronen 
in den Kristallen, die sowohl die Elektronenbeugung als die 
metallische Leitung mit aller ihrer Abhängigkeit von Tem- 
peratur, äußerem Magnetfeld, Richtung des Stroms gegen 
die kristallographischen Achsen usw. umfaßt. Aber daneben 
spielt auch der räumliche Mittelwert eine Rolle, um den 
jene Schwankungen stattfinden; die Theorie nimmt heute 
immer an, daß dieses Mittel ı. eine charakteristische Kon- 
stante des Körpers ist und sich 2.ohne weiteres aus der 
Fey eine im Innern des Raumgitters berechnen 
äßt. 

Eine kritische Betrachtung zeigt nun aber, daß keine 
dieser beiden Annahmen gesichert ist. 

Den absoluten Wert eines Potential vermag die Po- 
tentialtheorie grundsätzlich nur aus der Grenzbedingung zu 
bestimmen, daß es in Gebieten, weit von allen Ladungen 
entfernt, mindestens wie r-! zu Nullgeht. Im unendlichen 
Raumgitter gibt es kein solches Gebiet. Eine Betrachtung, 
welche sich rein auf das Innere des Gitters beschränkt, 
vermag jenes Linienintegral — /&ds vom Unendlichen 
zum Aufpunkt grundsätzlich nicht zu berechnen, welches 
gleich dem Potential ist. Der Integrationsweg führt viel- 
mehr notwendig durch die Oberfläche, wenn der Aufpunkt 
innen liegt, und der Integralwert hängt somit von den an 
dieser herrschenden Verhältnissen ab. 

Nun könnte man vielleicht erwidern, daß die Beschaffen- 
heit jeder Grenzfläche sich aus ihrer Orientierung, d. h. den 
MiLterschen Indices, und der Struktur des Gitter-Inneren 
ergibt, und daß das Potential deswegen berechenbar wird. 
Dem ist aber nicht so. Erstens nämlich kann die Gitter- 
geometrie, d. h. die Ladungsverteilung in der Gitterzelle, 
am Rande nie genau dieselbe sein wie im Inneren. Das gilt 
im höchsten Maße für Körper mit frei verschiebbaren Elek- 
tronen oder Ionen, aber in geringerem Maße auch sonst. 
Denn die Atome sind immer polarisierbar, d. h. die Elek- 
tronenhülle ist deformierbar, und außerdem sind sie an ihre 
Normallagen in der Zelle nicht starr gebunden. Die Ermitt- 
lung der Oberflachenbeschaffenheit ist somit auch bei völlig 
bekannter Gittergeometrie immer noch ein Problem der 
Kristalldynamik. 

Zweitens aber ist das Potentialproblem nicht einmal 
dann eindeutig lösbar, wenn man von jenen Verlagerungen 
absieht. Die Strukturlehre stellt alle Arten primitiver Zellen 
eines Raumgitters als gleichberechtigt hin, insofern man ein 
und dasselbe Gitter aus jeder dieser Zellenarten aufbauen 
kann. Das gilt aber nur für „unendliche“ Gitter. Die Ober- 
flächen werden bei Benutzung verschiedenartiger Zellen 
noch recht verschiedenes und unter Umständen physikalisch 
unmögliches Aussehen erhalten. 

Betrachten wir z. B. das Gitter des Natriumchlorids. So- 
wohl die Na- als die Cl-Ionen bilden für sich ein flächenzen- 
triertes kubisches Gitter 1%; beide Gitter sind um die Hälfte 








einer der vier Wiirfeldiagonalen gegen einander verschoben. 
Die uns geläufige Beschreibung geht von einer kubischen Zelle 
aus. Man kann aber das Gitter 74 auch aus einer rhombo- 
edrischen Zelle zusammensetzen, deren Hauptdiagonale 
eine der dreizähligen Drehachsen des Gitters ist. Dieses 
Rhomboeder trägt beim NaCl ein Na- und ein Cl-Ion, ist 
somit ein elektrischer Dipol. Jedes daraus aufgebaute Raum- 
gitter erhält ein elektrisches Moment längs der genannten 
Achse; in einer zu ihr senkrechten Platte trüge dann die eine 
Grenzfläche nur Na-, die andere nur Cl-Ionen, das mittlere 
Potential in ihr stiege wie in einem geladenen Kondensator 
linear längs jener Achse an. Das Ganze wäre überhaupt kein 
kubischer, sondern ein trigonaler Kristall, und dementspre- 
chend sähen die jenen Grenzflächen kristallographisch gleich- 
wertigen Oktaederflächen anders aus als sie. Dies ist 
sicher nicht die richtige Vorstellung von der Konstitution 
des NaCl. 

Um also zu einer physikalisch brauchbaren Vorstellung 
von begrenzten Gittern zu gelangen, muß man unter den 
für das Unendliche Gitter zulässigen Bausteinen auswählen. 
Und man wird von den auszuwählenden verlangen, daß jeder 
für sich die Symmetrie der Kristallklasse hat. Dann sind 
gleichwertige Flächen ohne weiteres von gleicher Struktur. 
Natürlich wird man nicht immer einzelne Zellen als Baustein 
benutzen können; beim hexagonalen System z. B. müßte 
man aus einigen Zellen eine hexagonale Säule herstellen 
und diese als Baustein verwenden. Auch ist nicht gesagt, 
daß man den Baustein ohne weitere physikalische Betrach- 
tung eindeutig ermitteln kann. Zwei Eigenschaften an ihm 
sind für das Folgende entscheidend: Er besitzt wie die ihn 
bildenden Zellen keine Gesamtladung, und in Kristall- 
klassen ohne eine ausgezeichnete, polare Achse auch kein 
Dipolmoment, aber immer ein Quadrupolmoment, gekenn- 
zeichnet durch die 6 Komponenten des symmetrischen 
Tensors : 

Qik = faizrodr. 


(Die Integration ist über den Baustein auszuführen, e ist 
die elektrische Dichte, die a sind rechtwinklige Koordinaten, 
deren Anfangspunkt beliebig ist und z. B. in den Mittelpunkt 
des Bausteins verlegt werden kann. Das Bausteinvolumen 
sei V.) Fälle, in denen der Baustein ein Dipolmoment trägt, 
schließen wir im folgenden aus. 

Nun zeigt die molekulare Betrachtung einer Grenz- 
schicht, deren Normale die Richtung n sei, daß das mittlere 
Potential in ihr von dem außen herrschenden Wert auf 


einen um —22 Qn» höheren Wert hinaufgeht. Makroskopisch 


betrachtet springt also das Potential (denn bei dieser Be- 
trachtung fallen die periodischen Schwankungen fort) um 
denselben Betrag. Die Flache tragt gleichsam eine elek- 


trische Doppelschicht vom Moment 5 Inn. Die weitere 


Ausführung der makroskopischen Betrachtung, die sich 
schon in Arbeiten von W. VoıGr findet, zeigt, daß an den 
Kristallkanten dazu noch Linienladungen kommen. Sind 
N, %_ die inneren Normalen der in einer Kante zusammen- 
stoßenden Flächen, bedeuten ferner »,, ”, die von der 
Kante senkrecht in jene Flächen hinein führenden Rich- 
tungen, so ist die Liniendichte der Ladung 


37 Onn + Oman): 


Solche Doppelflachen und Linienladungen ergeben nun 
sicher im allgemeinen keine Konstanz des Potentials im 
Inneren. Vielmehr ist das Potential bei makroskopischer 
Betrachtung eine langsam veränderliche Ortsfunktion, der sich 
bei molekularer Betrachtung jene dreifach periodischen Sch 
kungen überlagern. 

Immerhin gibt es Sonderfälle mit konstantem mittlerem 
Potential. Erstens erhält jener Tensor in jeder kubischen 
Kristallklasse Kugelsymmetrie; d. h. alle Qu„n werden ein- 
ander gleich, alle Qn» = 0. Die Begrenzung entspricht einer 
Doppelfläche konstanten Moments und ergibt nach der 
Elektrostatik außen das Potential Null, innen ein konstantes 
Potential. Zweitens gilt in Annäherung dasselbe für eine 
Kristallnadel parallel zu einer ausgezeichneten drei- oder 
mehrwertigen Achse. Denn dann hat der Tensor Rotations- 
symmetrie und alle in Betracht kommenden Qnn sind ein- 
ander gleich, alle in Betracht kommenden Qn» = o. Drittens 
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Die Natur- 
wissenschaften 


gilt die Konstanz des Potentials für alle Raumgitter, welche 
nur neutrale Atome von Kugelsymmetrie enthalten. Dann 
setzt sich der Tensor Q:x additiv aus den entsprechend für 
die einzelnen Atome gebildeten Tensoren zusammen, und 
jeder davon hat Kugelsymmetrie. Für diesen Fall, aber 
auch nur für ihn, gilt ein von BETHE?) angegebener Wert 
des mittleren Potentials 


2x . 
—3r DJ rodt, 


wobei jedes Integral iiber ein Atom der Zelle, die Summe 
iiber alle Atome der Zelle zu bilden ist, und im Nenner das 
Volumen V* der Zelle steht. 

Bestehen bleibt auch in diesen Fallen die Unsicherheit, 
welche von der Voraussetzung der bis an den Rand un- 
gestérten Gittergeometrie herriiht. Sie diirfte keineswegs 
unbedeutend sein. Bei einem Ionen-Gitter z. B. werden im 
allgemeinen die äußersten positiven Ionen eine andere Ver- 
schiebung erfahren als die negativen; das wirkt, makro- 
skopisch betrachtet, wie eine Doppelschicht, deren Moment 


zu dem Besprochenen = one hinzukommt und den Poten- 


tialsprung entsprechend verändert. 

Bei leitenden Kristallen wird in Wirklichkeit die Ver- 
schiebbarkeit der Ladungsträger räumliche Konstanz des 
mittleren Potentiales erzwingen. Aber es ist zur Zeit kein 
Grund bekannt, aus welchem dieser konstante Wert un- 
abhängig sein sollte von der Größe und der kristallographi- 
schen Orientierung der Grenzflächen. Ist z.B.in einer 
flachen Wismutplatte das mittlere Potential unabhängig 
von der Lage der dreizähligen Hauptachse in ihr? Die 
Messungen mittlerer Potentiale scheinen mir alle noch so 
unsicher zu sein, daß die vorliegende Erfahrung zur Beant- 
wortung dieser und ähnlicher Fragen nicht ausreicht. 

Berlin-Dahlem, Max Planck-Institut, Juli 1940. 

M. v. LAuE. 


1) Auszug aus einer Veröffentlichung „Zur Elektro- 
statik der Raumgitter‘“ (Sitzgsber. preuß. Akad. Wiss., 
Physik.-math. Kl. 1930, 26), welche in erweiterter Gestalt 
demnächst in der Z. Kristallogr. 103 erscheinen soll. 

2) H. Berne, Ann. Physik 87, 55 (1928) u. Handbuch der 
Physik (GEIGER-SCHEEL) XXIV/2, 422. 2. Aufl. 1933. 


Über die sogenannte Glucoseoxydase. 


Durch eine Untersuchung der drei bekannten Glucose- 
dehydrasen : Glucoseoxydase aus Aspergillus niger), Glucose- 
dehydrase aus Aspergillus Oryzae?) und Glucosedehydrase aus 
Säugetierleber?), wurde gefunden, daß die gefällten Präparate 
von Glucoseoxydase zwei glucosedehydrierende Enzyme ent- 
halten. Das eine Enzym ist eine oxytrope Dehydrase, Glucose- 
oxhydrase. Es dehydriert Glucose > Galaktose > Mannose, 
aber nicht Xylose, ausschließlich mit O, als Acceptor. 
Das andere Enzym ist eine anoxytrope Dehydrase. Es de- 
hydriert Glucose > Xylose > Galaktose > Mannose, aus- 
schließlich mit gewissen Redoxindikatoren als Acceptor 
(2,6 Dichlorphenol-indophenol). Eine ıproz. Lösung von 
alkohol:äthergefälltem Präparat aus Aspergillus niger 
wurde in Wasserstoff 30 Minuten auf 60° erwärmt. Dabei 
wurde die O,-Aufnahme in Gegenwart von Glucose nicht 
beeinträchtigt, aber die Reduktion von 2,6 Dichlorphenol- 
indophenol in Gegenwart der genannten Donatoren fand 
nicht mehr statt. Die anoxytrope Glucosedehydrase von 
Aspergillus niger ähnelt in gewissen Beziehungen der von 
Asp. Oryzae, indem beide Glucose > Xylose > Galaktose 
> Mannose dehydrieren, aber mit 2,6 Dichlorphenol-indo- 
phenol liegt das py-Optimum des Asp. niger-Enzyms bei 
4,2 und das des Asp. Oryzae-Enzyms nach Ocura?) bei 7,8. 
Die Glucosedehydrase der Säugetierleber dehydriert mit 
Methylenblau als Acceptor Glucose > Xylose > Galaktose. 

Kopenhagen, Pflanzenphysiologisches Laboratorium der 
kgl. tierärztlichen und landwirtschaftlichen Hochschule, 
den 1. Juli 1940. D. MÜLLER. 


1) D. MÜLLER, Biochem. Z. 199, 136 (1928); 205, 111 (1929) 
— Erg. Enzymforsch. 5, 259 (1936). — W. FRANKE U. 
F. Lorenz, Liebigs Ann. 532, 1 (1937). 

2) Y. Ocura, Acta phytochim. (Tokyo) 11, 127 (1939). 

8) D. Harrıson, Biochemic. J. 25, 1016 (1931); 27, 382 
(1933) — Erg. Enzymforsch. 4, 297 (1935). 
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Elektroneninterferometrische Vermessung freier 
Moleküle, Isomerie von Nitromethan 
und Methylnitrit. 


Im Rahmen eines größeren Fragenkomplexes über Ab- 
stands- und Winkelverhältnisse am Stickstoffatom wurde 
die Isomerie von Nitromethan und Methylnitrit untersucht. 
Nach der von WIERL!) angegebenen Methode kreuzt ein 
Bündel Elektronen homogener Geschwindigkeit einen Strahl 
des zu untersuchenden Dampfes. Auf einer in bestimmtem 
Abstand davon aufgestellten Platte findet man konzen- 
trische diffuse Ringe, die vom Zentrum aus sehr stark an 
Intensität verlieren. Diese Ringe werden vermessen. An- 
dererseits werden unter Benutzung plausibler Abstands- 
größen die theoretischen Streukurven von verschiedenen 
Modellen berechnet. Die gefundenen Ringradien werden 
nun mit den Maxima und Minima der Streukurven ver- 
glichen, bis dasjenige Modell gefunden ist, für das die Über- 
einstimmung befriedigend ist. Die Genauigkeit dieser 
Methode hängt von apparativen Größen, oft aber auch 
stark von der Gestalt der Streukurve ab. 

Die Vermessung von Nitromethan führt zu einem 

(6) 


Modell CHs—N€ ‚indem die Abstiinde C—N = 1,47 40,02, 
o 


N—O = 1,22 + 0,02Ä betragen. Der Winkel ONO liegt, 
wie eine eingehende Diskussion erkennen läßt, zwischen 
130 und 140°. Der Charakter der Streukurve ist hier so, 
daß selbst nach beträchtlicher Verbesserung der heute 
normalerweise zu Gebote stehenden apparativen und photo- 
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graphischen Hilfsmittel ohne Anwendung des Desyeschen 
Sektorverfahrens?) keine Steigerung der Genauigkeit er- 
wartet werden kann. 

Die an Methylnitrit erhaltenen Aufnahmen zeigen einen 
auf den ersten Blick ungewöhnlich stark verwaschenen 
Charakter, der allein schon den Unterschied im molekularen 
Aufbau gegenüber dem Nitromethan deutlich macht. Dieses 
Bild wird aber von den Streukurven gerechtfertigt, die sich 

CH, oO 


I 
für ein kettenförmiges Molekül N mit den Abständen 
C—O = 1,44 +0,02, O—N = 1,37 + 0,02, N—O’ = 1,22 
- 0,02 A berechnen lassen. Zur Festlegung der Winkel 
wurde eine Anzahl verschiedener Möglichkeiten durch- 
gerechnet. Mit Sicherheit können auf Grund des Auftretens 
eines besonderen, in der Nähe der Mitte gelegenen Ringes 
diejenigen Modelle als nicht vorliegend ausgeschlossen wer- 
den, in denen das Molekül ganz oder nur die Gruppe O-—N =O’ 
gestreckt auftritt, ebenso das trans-Modell oder eine be- 
liebige Mischung von trans- und cis-Isomeren. Auch eine 
freie Drehbarkeit um die O—N-Achse liegt nicht vor. Zu- 
sammen mit den übrigen vermessenen Ringen weist das er- 
wähnte innere Maximum darauf hin, daß das Molekül mit 


“ nur geringen Abweichungen vom Tetraederwinkel sowohl 


bei O wie bei N die cis-Stellung einnimmt. 
Berlin-Dahlem, Max Planck-Institut, den 16. Juli 1940. 
F. RoGowskI. 


1) Ann. Physik [5] 8, 521 (1931); [5] 13, 453 (1932). 
2) Physik. Z. 40, 66, 404 (1939). 





Besprechung. 


MORIKOFER, W., Meteorologische Strahlungsmeß- 
methoden. (Sonderdruck aus Handbuch der biolo- 
gischen Arbeitsmethoden. Herausgegeben von 
E. ABDERHALDEN. Abt. II, Teil3. Heft 7, S. 4005 
bis 4245.) 241S. und 56 Abbild. 16cmx24 cm, 
Berlin und Wien: Urban und Schwarzenberg 1939. 
Preis der ganzen Lieferung 482 (die auch andere 
Artikel enthält) RM 40.—. 

Mit dem vorliegenden Teil des ABDERHALDENschen 
Handbuchs der biologischen Arbeitsmethoden, in dem 
MÖRIKOFER die meteorologischen Strahlungsmethoden 
behandelt, ist einmal dem Meteorologen das Rüstzeug 
gegeben, mit dem er Strahlungsmessungen aller Art 
ausführen kann. Zum anderen bietet es aber auch 
vor allem den Kreisen (Klimatologie, Medizin, Biologie, 
Ökologie u.a.), die zu besonderen Untersuchungen 
Strahlungsmessungen vornehmen müssen, eine vor- 
zügliche Hilfe zur Auswahl der Instrumente und 
deren Handhabung, ohne daß sie ‚Fachleute‘ auf 
dem Gebiet der Strahlungsphysik zu sein brauchen. 
Weiterhin wertvoll ist die reiche Angabe von Literatur- 
hinweisen zu jedem Abschnitt der Arbeit, wodurch 
dem näher Interessierten ein sofortiges leichtes Weiter- 
arbeiten ermöglicht wird. 

Der Verf. geht von einer Darstellung der Grund- 
begriffe der meteorologischen Strahlungsforschung aus. 
In diesem Abschnitt ist besonders wertvoll die Systema- 
tik der Strahlung und die Nomenklatur der Meß- 
instrumente, da hier die Bezeichnungen oft recht 
uneinheitlich sind. 

In den folgenden Abschnitten kommen dann die 
Instrumente zur Messung der direkten Sonnenstrahlung, 
der kurzwelligen Wärmestrahlung von Sonne, Himmel 
und Erdboden und schließlich der langwelligen Strah- 
lungsströme von Atmosphäre und Erdboden zur Be- 
schreibung, wobei allgemeine konstruktive Eigen- 
schaften der Instrumente und ihre Handhabung, 
sowie die Auswertung der Meßergebnisse behandelt 
werden. Für die Gesamtstrahlung von Sonne und 


Himmel hat der Verf. den Namen Globalstrahlung ge- 
prägt, der recht treffend ist und sich hoffentlich im 
deutschen Schrifttum durchsetzen wird, da wir bisher 
noch keinen passenden Namen kannten. 

Weiterhin ist der Messung begrenzter Spektral- 
bereiche, der Photometrie, und den erforderlichen 
(zumeist photoelektrischen) Meßinstrumenten ein grö- 
Berer Raum gewidmet. 

Einzelne weit verbreitete Instrumente werden recht 
eingehend beschrieben und ihre Meßergebnisse einer 
Fehlerbetrachtung unterzogen, so das AnGströmsche 
Kompensationspyrheliometer, das Michelson-Aktino- 
meter, das Ropitzscusche Bimetallaktinometer, das 
UV-Dosimeter u.a. Dabei sieht der Interessierte 
sofort, welche Instrumente zu einer Prazisionsmessung 
geignet sind, welche fir integrierende Messungen 
(Summenschreiber) und welche zur Registrierung 
über längere Zeiträume — auch für die oben genannten 
Sondergebiete — anwendbar sind. 

Ergänzende Bemerkungen im letzten Abschnitt 
beziehen sich auf die kritische Betrachtung besonders 
für die Biologen. Und nicht zu vergessen ist die kurze 
Andeutung von Meßmethoden für Sonderaufgaben 
(Albedometer, Unterwasserlichtmessungen, Schnee- 
durchlässigkeit u. a.). 

Als Direktor des bekannten Physikalisch-Meteorolo- 
gischen Observatoriums Davos hat Verf. die praktische 
Seite der Meßmethoden in den Vordergrund gestellt 
und seine Erfahrungen in das Werk hineingelegt, die 
jedem Anfänger viel Zeit und Mühe ersparen werden, 
zieht er das Buch zu Rate. In allem erfüllt das Werk 
gleichzeitig zwei Aufgaben; es ist dem strahlungs- 
messenden Meteorologen das Handbuch für die Praxis 
und gibt außerdem Aufschluß über die Meßmethoden, 
die der Naturwissenschaftler anderer Disziplinen 
braucht, so daß diesem Buch nur eine recht große 
Verbreitung zu wünschen ist. 


R. PENNDORF, Leipzig. 











I. 

F. J. J. BuyTenp1jK, der bekannte Leiter der 
angesehensten tierpsychologischen Schule Hollands, 
ist von Haus aus Physiologe und beherrscht zugleich 
das Riistzeug der Geisteswissenschaften. So konnte 
man vielleicht gerade von ihm jene Synthese zwischen 
Natur- und Geisteswissenschaften erwarten, auf die 
wir lange hoffen und die, wenn überhaupt, dann auf 
dem Gebiet der Stammesgeschichte des Menschen- 
geistes aus einer physiologisch betriebenen vergleichen- 
den Tierpsychologie erwachsen muß. 

Doch schon die Einleitung zerstört unsere Hoff- 
nungen durch den Satz: ,,Blut ist ein ganz besonderer 
Saft, aber der Geist wird nicht von ihm bestimmt, 
weil er mehr ist als Leben. Diese alte Wahrheit zu 
erkennen mag denen schwer fallen, welche im Banne 
der Vererbungsgesetze an der Sonderstellung des Men- 


schen in der Natur zu zweifeln begannen. Ein Studium _ 


des Verhaltens der Tiere wird ihnen helfen, sich zu 
dieser alten Wahrheit auf neuen Wegen zurückzufin- 
den.‘‘ Für den Verf., der sich dankbar zur Phänomeno- 
logie HusserLs und SCHELERS bekennt und sein 
Buch H. PLEssner widmet, haben Körper und Geist, 
Tier und Mensch eben um des Geistes willen nichts 
miteinander zu tun. Tierisches Leben unterliegt ihm 
der Dualität von Körper und Seele (S. 26). Er fordert 
Tierpsychologie als Erforschung des Sinngehaltes 
tierischen Lebens, jedoch: ‚‚keine psychologische 
Deutung der Lebensvorgänge mehr, biologische Er- 
klärung des Tierpsychischen muß das Ziel werden‘ 
(147). „Das Psychische, zumindest die Dynamik der 
Funktionen, ist aus dem Vitalen zu verstehen, nicht 
umgekehrt im Wege einer Kryptopsychologie die 
vitalen Vorgänge aus dem Psychischen‘‘ (238). Die 
letzten Sätze klingen, abgesehen von den Antinomien, 
die darin stecken, ganz gut, aber was der Verf. wirklich 
bietet, das ist im Grunde doch nichts anderes als 
Kryptopsychologie, genauer gesagt Verweigerung na- 
turwissenschaftlicher Analyse, Verschweigen der ge- 
sicherten Ergebnisse echt analytischer Arbeit anderer 
und „Erklärung‘‘ der niederen Stufen aus den höheren, 
anstatt umgekehrt Aufbau der höheren aus den 
niederen. Dieser Physiologe ist, mit einem Wort, ein 
Feind physiologischer Analyse. 

Bei den Protozoen, deren Verhaltensanalyse ja be- 
sonders schwer ist, kommt das noch am wenigsten zum 
Ausdruck, zumal er hier verhältnismäßig vorsichtig 
bleibt: Gewohnheitsbildung ist ‚‚merkwürdigerweise‘ 
bisher bei ihnen noch nicht sicher nachgewiesen. Aber 
die ,, Tropismen™, die falschlicherweise die Wirkung der 
Sinnesorgane summenhaft auffaßten, wirft er völlig 
unberechtigterweise mit den Instinkthandlungen zu- 
sammen, auch könnten sie von der Erfahrung beein- 
flußt werden, was durchaus mißverständlich ist. 
Einer brauchbaren Auseinandersetzung mit KwUHNs 
Taxienschema geht Verf. aus dem Wege. 

Sensorische und motorische Vorgänge seien wesent- 
lich identisch, jede Erregung sei Regung zugleich, jede 
actio reactio, bestenfalls könne man von Wechsel- 
wirkung zwischen beiden sprechen, was am deutlich- 
sten beim Betasten oder Bekauen werde, wo Wahr- 

1) 1. BUYTENDIJK, F. J. J., Wege zum Verständnis 
der Tiere. Zürich-Leipzig: Max Niehans 1938. 264 S. 
und 18 Abbild, 15cm x 23cm. Preis geb. RM 7.80. 

2. BIERENS DE Haan, J. A., Die tierischen Instinkte 
und ihr Umbau durch Erfahrung. Eine Einführung 
in die allgemeine Tierpsychologie. Leiden: E. J. Brill 
1940. 478 S. und 132 Abbild. Preis geb. 10 Gulden. 
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nehmung und Antworthandlung in dauernd einander 
bedingendem Wechsel ineinandergreifen, oder im Kampf 
des Mungo mit der Kobra, wo der Ufafilm über- 
haupt keine Latenzzeiten zeige. Aber, so ist zu ent- 
gegnen, hätte die Ufa diesen Kampf genauer unter 
die Zeitlupe genommen, so würde die Latenz bestimmt 
auf beiden Seiten gleich deutlich werden. Wären Kobra 
und Mungo wirklich Teile eines Organismus, so wäre 
immer noch dieser in allen seinen Phasen doppelt 
zielstrebig auf den Tod des Gegner(organs) gerichtete 
Kampf ohne Latenz Zufall oder Wunder! Und das 
Entscheidende hat, wie LorENz, der den Film kennt, 
richtig einwirft, Verf. übersehen: Der Mungo siegt, 
nachdem er das Zustoßen der Schlange durch häufiges 
Auslösen ermüdet hat, mit einer langsamen Zugreif- 
bewegung, die den Reiz der Annäherung einschleicht, 
so daß die Kobra ihn nicht ‚‚bemerkt“. 

Am rückschrittlichsten aber ist das Kapitel über 
„den Instinkt‘, den Verf., wenn wir aus den überaus 
vorsichtigen Formulierungen abermals das wirklich 
Gemeinte herausschälen, eben doch lamarckistisch 
verstehen will: ‚angeborene und erworbene Gewohn- 
heiten‘ (mit ersteren sind die „Instinkte‘‘ gemeint) 
„lassen sich nie ganz trennen“ (39, 197). Im übrigen ist 
„der Instinkt‘ ,,das Geheimnis des Lebens schlechthin.“ 

Die einzige Stelle, an der Ref. wirklich gern, wenn 
auch nur vorübergehend, dem Verf. zustimmt, ist seine 
Beschreibung des Tennisspieles, dem ‚‚sensomotorische 
Intelligenz‘ zugrunde liegt: in Worten denken beide 
Spieler überhaupt nichts, während sie sensomotorisch 
schärfstens und raschestens ‚‚urteilen‘‘, genau wie auf 
ihre Weise Kobra und Mungo. Nur sollte Verf. auch 
hier nicht wieder die Latenzen leugnen und in seiner 
Formulierung, die beiden Kämpfer seien wie zu einer 
organischen Einheit zusammengeschlossen, das ‚Wie‘ 
dreimal unterstreichen und beachten, daß auch zwi- 
schen den Wirkungen eines Organs auf ein anderes 
immer Latenzen liegen. 

Im letzten Abschnitt (Intelligenz) wird meisterhaft 
analogisiert, aber in rein geisteswissenschaftlicher 
Weise, und von dem dem Naturforscher zuträglicheren 
Brot der Homologien genießen wir nichts. 

Dies Buch ist in einem verführerisch glänzenden 
Deutsch geschrieben, aber immer wieder regt sich beim 
Leser, der naturwissenschaftliches Kausalbedürfnis 
hat, das alte Unbehagen, das wir empfinden, wenn 
man uns ohne wirkliche Tatsachenanalyse überreden 
will, ausgedachte Formulierungen hinzunehmen. Ge- 
wiß ist der Geist mehr als das bloße Leben etwa einer 
Hefezelle. Aber hat er denn wirklich nichts mit dem 
„Blut‘ zu tun, d. h. mit der Erbmasse?? Ganz wie in 
den nicht minder gleißenden Arbeiten des ‚‚idealisti- 
schen Morphologen‘‘ BERNHARD STEINER ist die Grund- 
haltung des Autors eine tiefverwurzelte Feindseligkeit 
gegen die tierische Herkunft des Menschen und gegen 
unsere Überzeugung von der Einheit des Körpers und 
der Seele. Alle legitimen Erklärungen, die die moderne 
Verhaltensforschung von der Stammesgeschichte der 
Instinktbewegungen und Instinkthandlungen im Sinne 
von K. Lorenz (vgl. z. B. die Naturwiss. 1939, 179ff.), 
wie auch von menschlichen Geistesleistungen bereits 
erarbeitet hat, verschweigt Verf., und die Physiologie 
des Zentralnervensystems ist diesem Physiologen 
offenbar anathema! Es ist wohl gut und nützlich, 
wenn er einmal den Finger auf manche Unwissenheit 


der Physiologie legt, wenn er einmal viel und.schonungs- , 


los von dem redet, was erst eingehend studiert werden 
muß, wie die Formen der tierischen Anschauung, die 
Kantschen Kategorien, die auch tierische Wahrneh- 
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mung gestalten müssen, und anderem mehr. Aber 
so geistvoll und in seinem formalen Aufbau bewun- 
dernswert dies Buch auch ist, so verdient es scharfe 
Ablehnung insofern, als es mit rein scholastischer 
Dialektik für alle Zukunft den Forschungsoptimismus 
des Lesers zu zerstören trachtet. Er will die Wege nicht 
sehen, die die junge Forschung geht und weitergehen 
wird, allen Forschungsverboten zum Trotz. Uns ist 
Erworbenes und Angeborenes nun einmal nicht das- 
selbe, wir wissen warum! Instinktbewegungen und 
Taxien sind uns zweierlei Dinge, und wer behauptet, 
sie seien eines, der sollte den Gegner wenigstens zu 
widerlegen versuchen, anstatt ihn zu übergehen und 
Dinge von vor 30 Jahren zu Papier bringen. Daß es 
ein „Geheimnis des Lebens‘‘ gibt, wollen wir gewiß 
nicht leugnen, wie Verf. es uns Physiologen unterstellt; 
aber wir wollen analysieren, was analysierbar, rationali- 
sieren, was rationalisierbar ist und keine Verbote 
vitalistischer Herkunft anerkennen, denn sie sind noch 
nie etwas wert gewesen. Und der Geist ist uns Leben 
höchster Stufe, nicht aber ein dem Leben Fremdes und 
ihm Entgegengesetztes. 
zy 

G. A. BIERENS DE Haan, ein früherer Schüler 
BuYTEnDIJKs, stimmt trotz mancher erheblicher 
Unterschiede mit seinem Lehrer weithin überein, doch 
können und wollen wir in ihm nicht einen Gegner er- 
blicken, sondern hoffen vielmehr, ihn dereinst in unsere 
Reihen hinüberzuziehen. Denn er hält sich vielleicht 
nur deshalb heute noch fern von uns, weil er unsere 
Arbeit nicht genügend kennt. Seine Tierpsychologie, 
die er hier in einem stattlichen Bande vorlegt, muß 
schon als gewissenhafte Materialsammlung jedem 
Forscher hochwillkommen sein; 36 Seiten Schriften- 
verzeichnis und 3 treffliche Register sichern die Brauch- 
barkeit als zuverlässiges Nachschlagewerk. Die Gabe 
wirkt um so persönlicher, als Verf. sie uns in eigenem 
Deutsch schreiben konnte, dessen stellenweise spuren- 
haft holländisches Kolorit eher ein Reiz als ein Nach- 
teil des Buches ist. 

So nahe es läge, übereinstimmende Beanstandungen 
nicht nochmals zu wiederholen, muß Ref. sich um der 
Klarheit der Berichterstattung willen doch der Ver- 
gleichsform weitgehend enthalten. — Einleitend ver- 
gleicht Verf. das Leben mit einem Kristall, von dessen 
drei spiegelnden Flächen (Morphologie, Physiologie, 
Psychologie) er jedoch nur eine sehen will: er strebt eine 
„reine, autonome Tierpsychologie‘‘ an und lehnt für 
seine Person die Verknüpfung sowohl mit der Physio- 
logie wie auch die Berücksichtigung des Menschen ab. 
So verengt er das Gesichtsfeld noch mehr als BUYTEN- 
DIJK. Denn es kann unseres Erachtens eine physiologie- 
freie Tierpsychologie noch viel weniger geben als eine 
psychologiefreie Nervenphysiologie. Gerade das Beste, 
was Tierpsychologie uns lehren kann, läßt Verf. sich 
entgehen. 

Gegenstand seiner Tierpsychologie sind die Er- 
scheinungen, die an ein tierisches Subjekt gebunden 
sind. Da die Methode naturwissenschaftlich ist (Ver- 
haltensstudien durch Beobachtung, Vergleich und 
Versuch), so gehört der ,,metaphysische bis theologische 
Begriff der Seele‘ nicht zum Thema, und auch auf das 
Bewußtsein kommt es hier nicht an. ‚Echtes Ver- 
halten“ — ,,nur Physiologisches‘‘ gehört für Verf. 
ebenfalls nicht zum Thema!! — ist gekennzeichnet 
nach McDouvsGALL durch Zielstrebigkeit, Spontaneität, 
Variabilität, Totalität: der ganze Organismus muß 
handeln. Die physiologische Deutung versuche alles 
Geschehen auf Reflexe zurückzuführen, für den 
Physiologen sei der Organismus lediglich eine kom- 
plizierte lebendige Maschine (S. 9), dem Psychologen 
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sei daher die physiologische Deutung unannehmbar 
(10). Zur ihm ebenfalls unannehmbaren objektiv- 
biologischen. Deutung (Umweltlehre v. UEXKÜLLS, 
subjektbezogen, aber nicht subjektiv) rechnet Verf. 
auch K. LoRENZ, ‚‚dessen Auffassungen aber momentan 
noch nicht ganz ausgereift sind und noch mehrere 
innere Gegensätze aufweisen, so daß wir an dieser Stelle 
nicht näher auf sie eingehen‘ (S. 13). Die psycholo- 
gische Deutung des Verf. fängt an, wo die anderen 
aufhören, und sie baut auf dem angeblichen Leichen- 
haufen der Wahlstatt nun folgendes System auf: 

Alles Subjektive gehört den 3 Gruppen des Er- 
kennens, Fühlens und Strebens an. ‚Der Instinkt ist 
die psychische Veranlagung, die ein bestimmtes Fühlen 
an ein bestimmtes Streben und dieses an das von 
einem Erkennen erweckte Fühlen kuppelt, und anderer- 
seits auch das Erkennen und Fühlen wieder vom 
Streben abhängig macht‘ (34/35). Dieser Instinkt- 
begriff ist, wie Verf. lobend hervorhebt, rein subjektiv- 
bezogen und daher rein psychologisch. Wie ungeheuer 
weit er ist, das zeigt sich bei seiner Anwendung: wir 
hören von dem Instinkt einer Fliege, sich zwischen 
Opuntienstacheln zu setzen, von Instinktverlusten 
(statt Instinktzerfalles) bei Haustieren (73), von der Um- 
stellung des Kea-Papageis vom Fruchtfresser zum Räu- 
ber als einer Instinktänderung . LaMARCK und DARWIN 
taugen dem Verf. beide nichts, und ,,den Instinkt‘‘ nennt 
Verf. ganz wie BUYTENDIJK primäre Gegebenheit, nicht 
weiter analysierbares Urphänomen (81). Es lohnt sich 
daraufhin die drei obengenannten ,,Instinkte‘‘ noch- 
mals anzusehen. ‚‚Wir erkennen den Instinkt, aber wir 
erklären ihn nicht‘ (81). Wie sollten wir auch, wenn 
wir nichts von Physiologie wissen wollen! 

Einteilen lassen sich die Instinkte am besten nach 
der Art des Erkennens, das sie auslöst (88). A.: Reine, 
erfahrungsfreie Instinkte, ausgelöst I. von innerem 
Erkennen (Hunger, Durst, Sexualdrang): Suchen nach 
Nahrung oder dem Geschlechtspartner. II. Von 
äußerem Erkennen: a) von Elementarempfindungen: 
«) Erregungsinstinkte: Alarm, Photo-, Chemokinese, 
Unlust. ß) ,,Orientierungsinstinkte‘‘ (102—180): Tro- 
pismen, Taxien, taktische Bewegungen, zuerst nach 
den Reizen, dann nach Ktuns Schema abgehandelt. 
Aber dieses scheint Verf. untauglich: Tropotaxis ist 
ihm nur ein Sonderfall der Telotaxis, der Unterschied 
zwischen Telo- und Menotaxis ist ‚nicht sehr prin- 
zipiell‘‘. b) Instinkte im engeren Sinne, ausgelöst von 
gestalteten Wahrnehmungen: Feindflucht, Netzfang, 
Pilzzucht, Yukka-Motte, Grabwespen, Balz u. a.m. 
Dieser Abschnitt liest sich in seiner analysefreien An- 
einanderreihung von Merkwürdigkeiten ähnlich wie das 
entsprechende Kapitel von F. DoFLEINs Biologie (Tier- 
bau und Tierleben Bd. II, 1914). ,,Die Analyse dieser 
Instinkte haben wir dem Leser überlassen‘ (227). 
Natürlich zeigen die Instinkte bei so weiter Begriffs- 
fassung als Gesamthandlungen Variation, Adaptation, 
Regulation und verbreitern vermöge dieser ihrer Weite 
die Basis, auf der Erfahrung sich aufbaut, die dann 
zu intelligenten Umgestaltungen führen kann (252). — 
B.: Die mit a) einfacher Erfahrung imprägnierten In- 
stinkte: Die Instinkte sind maßgebend für die Form 
jeder möglichen Erfahrung, auch bei den höchsten 
Tieren; die Erfahrung wird stets einem Instinkt ein- 
verleibt. Intelligenz, die Fähigkeit, früher erworbene 
Erfahrung, zu nützen, ist die Magd der Instinkte. ‚Die 
Intelligenzhandlung entsteht aus der Instinkthandlung, 
sie ist als eine besondere Form derselben zu betrachten‘ 
(259). Aus dem angeblichen Lernvermögen der Infuso- 
rien (ALVERDES), das Verf. annimmt, ohne die letzten 
Gegenargumente noch zu kennen, schließt er sogleich, 
höchst bezeichnenderweise, auf relative Unabhängig- 





520 


keit der psychischen Erscheinungen vom Neryen- 
system (280), Dressur durch den Versuchsleiter 
schafft „heterogene“, d. h. biologisch sinnlose, Selbst- 
dressur dagegen autogene, biologisch sinnvolle Erfah- 
rung, die die Instinkte umbaut, ohne sie auszulöschen. 
Viel häufiger noch ist soziale Nachahmung, während 
verstehende Nachahmung (305) auch bei Affen höch- 
stens dann auftritt, wenn das Tier selbst beinahe 
schon verstanden hat. b) Instinkte, bei denen Er- 
fahrung zu konkretem Verständnis ausgewachsen ist: 
Lernpsychologie (problem box, Labyrinth, zeitliche Be- 
ziehungen, Werkzeuggebrauch usw.). 

Im Schlußwort zählt Verf. selbst bedauernd auf, 
was alles er ‚um der Einheitlichkeit des Gedanken- 
ganges willen‘ weggelassen hat: Die Wahrnehmungs- 
lehre der Tiere, ihre Affekte, ihr soziales Leben, die 
Ausdrucksbewegungen ihrer Gefühle und ihr Mit- 
teilungsvermögen, die Spiele, die Methode der auf- 
geschobenen Reaktion, FiscHELs wichtige Versuche 
mit doppelter Zielsetzung und doppelter Handlungs- 
möglichkeit, vor allem aber die ganzen Beobachtungs- 
schätze der Freilandzoologie, die ja doch immerhin 
keineswegs nur aus ‚Anekdoten‘ besteht (327 Anm.). 
Und gerade von dieser Seite her, im Verein mit kritisch 
analysierender Betrachtung gehaltener Tiere (O. HEIN- 
ROTH, CH. O. WHITMAN u. a.) sind uns die Analysen 
gekommen, denen der beste unter den jüngeren Beob- 
achtern, K. LORENZ, die begriffliche Fassung gegeben 
hat, die heute im Brennpunkt der modernen Forschung 
steht (vgl. auch Naturwiss. 1939, 181ff.). Diesen Er- 
gebnissen exakter, vergleichender Analyse gegenüber 
hat Verf. sich verschlossen; er übergeht sie oder tut 
sie mit einer Handbewegung ab. v. Horst hat die 
Vorherrschaft des Reflexes in der alten Reizphysiologie, 
die dem Verf. — wenn auch nur in einem Zerrbilde 
ihrer selbst — vorschwebt, gebrochen, indem er uns 
die zentralnervösen Automatismen kennen lehrte, von 
denen Verf. nichts weiß. Die Auslöser (K. LORENZ) 
vernachlässigt er ebenfalls; bei seinem Ausspruch, sie 
seien alle erlernt, übersieht er, daß O. HEINROTH, 
N. TINBERGEN, L. TINBERGEN, FR. GOETHE, KRATZIG, 
PETERS, SEITZ und manche andere seit Jahren erfolg- 
reich an der Arbeit sind, nach legitimer naturwissen- 
schaftlicher Methode, insbesondere durch Vergleich 
des Verhaltens isoliert aufgezogener Jungen mit dem 
der Wildlinge die Anteile des Ererbten und des Er- 
worbenen scharf auseinanderzuhalten, genau wie in der 
Erblehre üblich. Vor allem aber wird dem Verf. sein 
geflissentliches Ubersehen der Lorenzschen Instinkt- 
analyse zum Verhängnis. Wir wissen heute, daß In- 
stinkthandlungen bzw. Instinktbewegungen artkonstant 
starr und genau so autonom sind wie v. Horsts Be- 
wegungsautomatismen, zumal sie im Leerlauf auftreten 
können, was ebenfalls dem Verf. unbegreiflicherweise 
entgangen ist. Die einfachste Freilandbeobachtung 
mußte ihn über die Tragweite des LorENzschen An- 
satzes unterrichten. Wie lange ‚‚baut‘‘ ein Schwan ins 
Unreine, mit Nichts in die leere Luft, wie lange trägt 
eine Krähe Nestmaterial sinnlos herum, wie lange 
scheinnistet ein Stichling oder Halsbandregenpfeifer 
an beliebigen Orten, ehe sie ins Reine, ehe sie am 
richtigen Orte bauen bzw. das Nest wirklich gründen! 
Die Starrheit all dieser autonomen Bewegungsfolgen, 
ihre Homologisierbarkeit im Artenvergleich, die un- 
mittelbar zur stammesgeschichtlichen Betrachtung 
führt, die damit gegebene Erklärbarkeit ihrer Herkunft, 
all das übergeht der Verf. Die Weite, die Variation 
und Regulierbarkeit aber, von der er spricht, liegt in 
Wirklichkeit nur in den Verschränkungen all der 
starren, autonomen Einzelhandlungen (LorEnz’ In- 
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stinktbewegungen und Taxien) zur Gesamthandlun 
(BIERENS DE Haans Instinkten). So ist Verf. einem 
Manne vergleichbar, der heute eine Chemie schreiben 
wollte, die nur von Molekeln handelt und die Atome 
übersieht, oder eine Atomphysik ohne Elektronen, 
auf daB. die ‚„Ganzheitlichkeit‘‘ nicht leide. 

Der Verf. nennt seine Tierpsychologie eine Natur- 
wissenschaft, mit Recht jedoch nur hinsichtlich der 
Methode der Bestandsaufnahme im Groben. Sein 
Instinktbegriff in all seiner unanalysierten Komplexität 
als angeblich letzte unanalysierbare Einheit ist ein 
bares Forschungsverbot, über das die Forschung, 
nachdem sie angetreten ist, hinwegschreiten wird. 
Die langen Kapitel über ,,Orientierungsinstinkte“ ver- 
wirren bis zur völligen Unkenntlichkeit alles, was in 
langer, mühseliger Forschung endlich klar geworden 
ist, um ein Wort, das nichts besagt, an die Stelle zu 
setzen. Im Instinktkapitel erfahren wir schlechterdings 
nichts Neues, die Analyse soll sich der Leser selbst ° 
besorgen, ohne dafür auch nur einen einzigen leitenden 
Gedanken zu erhalten. Er hört lediglich Verdikte, 
welche Handlungen echt und welche ,,nur physio- | 
logisch‘, daher uninteressant seien, und zwar Verdikte 
von reiner Willkür. Von allen gesicherten Forschungs- 
ergebnissen der Instinktanalyse aber hört er nichts, 
Auch das Wesen jenes merkwürdigen Erwerbungs- 
vorganges, der das Objekt einer unreifen, zu seiner 
Zeit noch niemals in Funktion tretenden Verhaltens- 
weise festlegt und den LoRENz Prägung nannte (z.B, ° 
bei der Nachfolgereaktion der Graugansjungen), hat 
Verf. nicht verstanden (54). 

In den Naturwissenschaften war es niemals üblich, 
neue entscheidende Tatbestände einfach nicht ad notam ° 
zu nehmen. Tatsachen kann man nicht ablehnen, son- ° 
dern muß zu ihnen Stellung nehmen. Das muß auch 
für die Biologie gelten, wenn sie Naturwissenschaft sein 
oder werden will. Physiologie ist eine biologische 
Naturwissenschaft, die man nicht mit einem , ; 
degradieren kann, falls man Naturforscher ist. Uns ist 
die Physiologie nicht ,,nur‘‘ verächtlich, sondern sie ist ° 
uns Grundwissenschaft der Tierpsychologie, die wir als 
Naturwissenschaft betreiben. Und zwischen der 
Psychologie des Menschen und der Tiere erkennen wir 
keine grundsätzliche Grenze an, sondern erstreben und ~ 
finden jene Synthese, die in der Erbforschung an 
Pflanze, Tier und Mensch eine Selbstverständlichkeit ° 
geworden ist. Nicht Trennung, sondern engste Arbeits- 
gemeinschaft der Einzeldisziplinen der Lebensforschung 
wollen wir. Naturwissenschaftliche Erklärungen werden 
stets niedere Erklärungsstufen mit höheren verbinden, 
Gewiß hat jede Stufe ihre Eigengesetzlichkeit. Aber 
erklären kann man nichts innerhalb derselben Stufe, 
hier kann man nur ordnen und systematisieren. Wahre, 
ausmünzbare Erklärung aber, die erfüllbare Voraus- 
sagen gestattet, ergibt sich immer nur durch Ver- 
knüpfung niederer mit höheren Stufen. 

Wir danken dem Verf. seine äußerst gewissenhafte 
und umsichtig getroffene Auswahl wichtiger Ergeb- 
nisse der Experimentalpsychologie der Laboratorien. 
Indem Verf. sich gedanklich im wesentlichen auf sie 
beschränkt, schließt er mit seinem Buch eine große 
und lange Arbeitsperiode ab, die wir gewiß nicht 
missen wollen und der wir mit Achtung begegnen. Die 
Zukunft aber gehört jener jungen Forschung, die anstatt 
nur das Ganze zu betrachten und auf seiner Stufe zu 
verharren, vielmehr von ihm zu seinen Elementen und 
damit auf tiefere Stufen hinabsteigt, um aus ihnen das 
Ganze unter stetiger experimenteller Kontrolle nach 
dem Grundsatz der sparsamsten Deutung wieder auf- 
zubauen. O. KoEHLER, Königsberg. 
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